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Zwei Regierungswechsel in Spamen
Umsturzversuch General Francas
Madrid , 19 . Juli.

In den frühen Morgenstunden des Sonntags wurde
überraschend bckanntgcgcdcn , daß der bisherige Minister¬
präsident Casarcs Quiroga, der Innenminister Males
und drei weitere Minister zurückgctreten seien. Ter bis¬
herige Landlagspräsident Martinez Barrio srcpublikanischc
Union) hat bereits ein neues Kabinett gebildet . Der Regie¬
rungswechsel soll im Einverständnis mit den (Gruppen der
marxistischen Volksfront vorgenommen worden sein und be¬
zwecken, der Regierung durch Hinzuziehung einiger national-
republikanischer Minister , die den Rechtsparteien genehm
sind , größere Autorität zu verschaffen.

sönlichcn Freunde hin , in der Nacht zusammen mit dem
Innenminister , Madrid verlassen und sei in Begleitung
eines hohen Beamten der Sicherheitspolizei zur fran¬
zösischen Grenze abgereist.

Der Sonderberichterstatter des gleichen Blattes meldet
von der französischspanischen Grenze , das, es den Faschisten
gelungen sei , zahlreiche Telephon - und Telegraphenlcitun-
gcn abzuschneiden und damit eine Berbindung der Madrider
Regierung mit dem Lande und den Provinzen unmöglich
zu machen. Tie ausständischen Generale seien im Besitz des
Geheimcodes , so daß sie auf diese Weise mit Hilfe der Sen¬
der mit den einzelnen Provinzen in Verbindung blieben.

Telcphonvcrbindung von London nach Gibraltar und
Portugal unterbrochen
(Letzter giunkderichi)

London , 20 . Juli.
Seit Mitternacht ist die Telegraphcnverbindung zwi¬

schen London und Gibraltar und zwischen London und ganz
Portugal unterbrochen.

Die letzten Nachrichten aus Gibraltar besagen , daß die
britische Postenkette an der spanischen Grenze von Gibraltar
verdoppelt worden sei und daß nur noch Flüchtlinge aus
Spanien nach Gibraltar hercingelassen würden . Britischen
Staatsangehörigen sei der Uebertritt über die Grenze ver¬
boten worden.

Eine britische Staatsangehörige ist , wie Reuter meldet,
bei ihrer Rückkehr im Kraftwagen aus Algeciras bei Gibral¬
tar durch eine verirrte Kugel verwundet
worden.

Sie Enlwiüluna des AusstandesReue Aenderung im spanischen Kabinett
Madrid, 19 . Juli.

Wie in einer Rundfunkcrklärung der spanischen Regie¬
rung mitgctcilt wird , ist eine neue Aenderung in der
Besetzung des erst Sonntag früh 1 Uhr gebildeten Kabinetts
erfolgt. Das Minisicrpräsidium und das Marincministcrium
hat I o s ö G i r a l , das Innenministerium General Pozas
übernommen.

*
Paris . 20 . Juli.

Wie Havas aus Madrid meldet , soll die Zusammen¬
setzung der neuen Regierung Giral im wesentlichen der des
Kabinetts Quiroga entsprechen. Sie bedeute eine Ver¬
schärfung des Kampfes gegen rechts. Ter neue
derhergestcllt . 6000 asturische Bergarbeiter seien am Sonn-
ragnachmittag die Parteien der Volksfront durch Rundfunk
zur engen Zusammenarbeit mit der neuen Regierung aus-
gerusen . Das Volk werde weiter bewaffnet werden . Ueberall
sollen Arbeitermilizen gebildet werden und mit den regie¬
rungstreuen Truppen eng Zusammenarbeiten.

Die Gerüchte, wonach die Truppen von Lograno und
Segovia aus Madrid marschierten , seien falsch. Auch in Bar¬
celona , Ciudad Real und Puertollano sei die Ordnung wie-
derhergcstcllt. 6000 asturische Beurgarbeiter seien am Sonn¬
tagabend in Madrid zur Unterstützung der Regierung ein¬
gelrossen.

Tie „ Libertö " weist darauf hin , daß die schwierige Lage
der Regierung in Spanien sich in erster Linie daraus ergebe,
daß die Madrider Regierung sich nicht der Armee bedienen
könne . Sie habe wohl mehrere Generäle abgesetzt, aber den
Belagerungszustand zu erklären , wage sie nicht, da sonst die
Machtbefugnisse in die Hände der Militärs übergehen und
sich dann gegen die Regierung selbst richten könnte. Durch den
Ausrus des Ertremistcnführers Largo C a b a l l e r o , der die
Arbeiter zum Generalstreik aufgefordert habe , sei das Chaos
in ganz Spanien noch größer geworden.

ls
Padrid , 20. Juli.

Die erneute Aenderung in der Zusammensetzung der
spanischen Regierung ist aus dem Grund ersolgt , da die Ab¬
sicht der Regierung , durch Hinzuziehung national -republika¬
nischer Abgeordneter eine Versöhnung mit den aufstän¬
dischen Kreisen herbeizuführen , nicht von Erfolg be¬
gleitet gewesen ist und unter den marxistischen Elementen
der Volksfront starke Unzufriedenheit hervorgerufcn hat.

Tie Zwischcnregierung Martine ; Barrio ist also nur
wenige Stunden alt geworden . Das Ausscheiden von Ca-
sares Quiroga und Mooles sei , so wird gemeldet , aus „ge¬
sundheitliche Rücksichten " zurückzusühren.

Tie Regierung brachte am Sonntagabend im Rund¬
funk ihre Befriedigung über die Lage zum Ausdruck und
betonte, daß in Barcelona die Ausstandsbewegung völlig
niedergeschlagen sei ; die aufständischen Truppen seien in Un¬
ordnung geraten » und schlössen sich den regierungstreuen
Truppen in Scharen wieder an . Die Regierung bedauert,
daß der Verrat in Marokko, einem außerordentlich empfind¬
lichen aus Grund internationaler Verträge erworbenen Ge¬
biete, seinen Anfang genommen habe . Sie werde mit allen
Mitteln für schnellste Wiederherstellung der Ordnung sorgen
und vertraue dabei aus die Mithilfe der össcntlichcn Mei¬
nung . Die Bevölkerung solle nicht verzagen und ebenso fest
an sie glauben , wie die führenden Männer . Der Ausrus
schließt mit einem Hoch auf die Republik.

Die letzten amtlichen Nachrichten besagen , daß sich die
Ausständischen in Sevilla ergeben hätten , und daß das Ra»
dioscndchaus wieder im Besitz regierungstreuer Kreise sei.

»
Quiroga hat Madrid verlassen

Paris , 20. Juli.
(Letzter Funkbericht)

Zu der überraschenden Umbildung des spanischen
Kabinetts will „Figaro" aus gut unterrichteter Quelle
erfahren haben , daß die Regierungskrise in der Rächt zum
Sonntag um 4 .00 Uhr morgens ausgebrochen sei . Minister¬
präsident Quirogv, der nach der Ermordung des
Monarchistensührers Calvo Sotelo von den Aufständischen
besonders gehaßt worden sei, habe ans den Rat seiner p»»"

Madrid , 19 . Juli.
Auch in Spaniens Hauptstadt ist es infolge der herrschen¬

den Nachrichtensperre schwer , sich ein Bild der Lage zu machen.
Im Laufe des Sonnabends hat jedenfalls die Regierung im
Madrider Rundfunk mehrfach die Erklärung an die Bevölke¬
rung wiederholt , daß sich Radiosender im Besitz
der Aufständischen befinden, daß die von dort ver¬
breiteten Nachrichten falsch seien und nur den Zweck hätten,
unter der Bevölkerung Panikstimmung zu schassen . Während
in der bereits am Sonnabend gemeldeten Erklärung von
dem Sender Ceuta die Rede war , also einem Platz in Ma¬
rokko , wird jetzt in diesem Zusammenhang die spanische
Hafenstadt Cadiz genannt . Aus die von diesem Sender ge¬
brachten Meldungen über eine Verschiffung aufständischer
Truppen nach der Halbinsel werden von Regierungsseite als
nicht den Tatsachen entsprechend bezeichnet , im Gegenteil seien
regierungstreu « Truppenabteilungen von der Halbinsel aus
dem Wege nach dem Ausstandsgcbict , um dort den Frieden
wiederherzustellen . Der frühere Minister und jetzige Führer
der Reichspartei in Valencia , Lucia, habe, so wird weiter
erklärt , in einem Telegramm an die Regierung ihr seine
Unterstützung gegen die Rebellen versprochen. Diese Tat¬
sache sei als ein gutes Zeichen für die Ablehnung zu werten,
die der Aufstand im Lande finde.

Ein Radiotelcgramm des Generals Franco, der das
Kommando über die Streitkräfte auf den kanarischen Inseln
hat , ist abgcfnngcn worden . Es bestätigt die Gerüchte, daß
Franco auf Leiten der Aufständischen steht. Wörtlich heißt
cs : „Tic Garnison grüßt begeistert die Aufständischen und
die übrigen Truppen der Halbinsel in diesem geschichtlichen
Augenblick. Es lebe Spanien in Ehren ! Eicnernl Franco .

"
In Sevilla hat sich ein Teil der Garnison — etwa

700 Mann — erhoben . Ter General Qucipo drl Llano
habe ohne Einverständnis der Regierung den Kriegszustand
erklärt und sei abgcsctzt worden . Tie Ruhe würde jedoch
bald wieder hcrgestcllt sein, da bereits ein regierungs¬
treues Regiment mit dem Ruf „Es lebe die Republik" in
Sevilla einmarschicrt sei . Auch die Polizei , sowie ein Teil
der Zivilbevölkerung hätten sich spontan hinter die Regie¬
rung gestellt.

Aus privater Quelle verlautet , daß in Sevilla Schieße¬
reien zwischen den Aufständischen und der Polizei statt¬
gesunden haben , daß jedoch über die Anzahl der Opfer keine
Einzelheiten vorlicgcn . Die Erstürmung des Scndehauses
und des Polizeipräsidiums in Sevilla ist den Aufständischen
nicht gelungen.

Im Gebäude des Kriegsministeriums in Madrid , das

in Verteidigungszustand gesetzt worden ist, hatte am Sonn-
abendvormittag unter Teilnahme des Landtagspräsidcnten,
des Führers der republikanischen Union und einiger
Marristcnsührer ein Ministerrat statlgcfnnden , über den je¬
doch auch später nichts näheres verlautete . Der Vollzugs¬
ausschuß der marxistischen Gcwerksschastsverbandes UGT,
forderte seine Mitglieder in einem Ausrus dazu aus , über¬
all dort , wo das ausständische Militär den Kriegszustand
ausgerufen hat , sofort und sür unbestimmte Zeit den Ge¬
neralstreik zu erklären . Die revolutionäre sozialdemo¬
kratische Zeitung „Claridad " vcrössentlicht folgenden Auf¬
ruf : Arbeiter ! Verteidigt wie ein Mann die Volksfront und
die demokratische Revolution . Mobilisiert sofort und mar¬
schiert mit festem Schritt und unter der Disziplin Eurer
Organisationen gegen den Faschismus . Siegen oder sterben.
Aus in den Kamps!

Am Sonnabendabend fand in dem mit Sandsäckcn und
Maschinengewehren in Verteidigungszustand versetzten Ge¬
bäude des KricgsministcriumS ein neuer Ministcrrat statt.
Dabei wurde der Beschluß gefaßt , die beiden Exponenten des
gemäßigten und des revolutionären Flügels der spanischen
Sozialdemokratie , die Abgeordneten Pricto und Largo Ca¬
ballero , als Minister ohne Geschäftsbereich in die Regierung
zu übernehmen . ( Am Sonntagfrüh ist inzwischen eine neue
Regierung gebildet worden . (Tic Schriftleitung . ) Ferner
wurde beschlossen , die Arbcitcrmiliz zur aktiven Mitarbeit
hcranzuziehcn . Mehrere tausend Mann dieser Miliz haben
in Madrid bereits strategische Stellungen bezogen und sind
reichlich mit Gewehren , Pistolen und Munition ausgerüstet
worden.

Am Sonntag gegen 4 .30 Uhr früh lagen Nachrichten vor,
die auf eine weitere Zuspitzung der Lage schließen ließen . Die
drei spanischen Zerstörer „Sanchez de Barraiztcgui "

, „Almi-
rante Paldes " und „Lepanto " haben Befehl erhalten , nach
Afrika auszulaufen . Tie Besatzung des „Lepanto " zeigte sich
unent schlossen und versuchte, sich dem Auslaufen des
Schisses zu widersetzcn.

Barcelona soll vollständig in Händen des Militärs sein.
Jeglicher Verkehr ist unterbunden.

*
Siegesmeldungen General Francos

Paris, 19 . Juli.
Wie havas aus Tanger meldet, soll der Sender von

Sevilla am Sonntagabend eine Mitteilung General Francos
verbreitet haben , wonach die Provinzen Andalusien , Valen¬
cia , Valladolid , Burgos und Aragon , die Kanarischen Inseln

«

Die eindrucksvolle Ehren-
hallc der Lltzmpischcn

Kunstausstellung
Die Werke, die zu dem
Olympischen Kunstwctt-
bcwerb der XI . Olym¬
pische » Spiele eingcsandt
wurden , sind nun der Ocs-
scntlichkcit in der Olym¬
pischen Kunstausstellung
am Kaiserdamm zugäng¬
lich gemacht worden . Diese
wirkungsvolle Ehrenballe
unterstreicht vor den Augen
der Besucher gleich beim
Betreten der Ausstellung
die Bedeutung dieser Ver¬

anstaltung.
(Prege -Bild - Zentrale -M)



und die Balearen mit allen ihren Garnisonen sich den Auf¬ständischen angeschloffen haben.
Aus Marseille wird berichtet, daß da » fahrplanmäßigvon Französisch Marokko kommende französische Berkehr»ftugzeug am 2 - nnianndend bei Marseille glatt gelandet sei.Der Flieger habe erklärt , daß er aus dem Flugplan vonBarcelona keine Berbindung mit der Stadt erhalten habe.Die Stadt fei von Militär besetzt und scheine von der Luft¬waffe bombardiert worden z» sein.

*
Landung aufständischer Truppenin Sadiz und Algeciras?

Part « . 19 . Füll.
' dar i s S o ! r" berichtet au» Gibraltar , daß ein Teilder auisiändischcn mnrokkanische» Truppen am Sonnabend¬

vormittag in Cadiz gelandet und unverzüglich in
Richtung Sevilla abmarschtert sei , um sich mit den dortigenTruppen zum Anmarsch aus Madrid zu vereinigen.Gin weiterer Truppentransport , begleitet von einem Zer¬störer sei , von Genta kommend, in AlgeciraS gelandet.

Da » gleiche Blatt meldet au » Rabat , daß drei der nach
Melilla entsandten regierungstreuen Kriegsschiffe zu den
Aufständischen iibergegangen seien. (Lin viertes Schiss sei ausder Reede von Larache verblieben und habe sofort mit den
aufständischen Truppen Berbindung ausgenommen.General Franco leite von Melilla aus den Ausstand.Die Aufständischen seien Horr der Lage und könnten die Ruhe
ausrechr erhalten . Man nenne besonders den Kommandeur
der zweiten Division von Sevilla.

HavaS meldet ans Gibraltar , dast bei Algeciras ein
Kanonenboot der Aufständischen in den Hasen eingelausen
sei und bet seinem Einlaufen fünf Schüsse abgegeben habe.Beim sechsten Schuß sei auf allen Kasernen und öffentlichenGebäuden dir Wethe Flagge znm Zeichen der Uebergabe ge¬
hißt worden.

*
BerkehrSsperte nach Italien

Marseille , 19 . Juli.
Jeglicher Verkehr von Spanien nach Italien durch die

Eisenbahn , in der Luft und mit dem Schiff ist unterbrochen.

In wenigen Feilen:
Seine Majestät der K ö n I g von England hat demFührer und Reichskanzler telegrapbisch seinen Dank «ndie ihm zu seiner Errettung au» Gesabr ausgesprolben^

Glückwünsche übermittelt . .
Wie nicht ander» zu erwarten war , erfreut sich die Auriieilung . Tcuilcvland" seit dem Augenblick ivrer Srösfnung einesgewaltigen Besucherandranges, der am Sonntag gan, betonder» große Au»maße annavm . Rund 50 000 Menschen wurdenbis zur Schließung der Hallen um 8 Uhr abends gezählt.
Zum Weltkongreß für Freizeit und Erholung ist auch derReichsnährstand im großen Rahmen eingeschaltet. Stabs,hauptabtcilungsleiter Pg . Metzner wird in diesen Tagungenüber die Gestaltung des bäuerlichen Feierabends sprechen. Fndem großen Festzuge wird der Reichsnährstand mit 21 »er-schiedenen Gruppen vertreten sein.

In diesen Tagen findet in Bielefeld und Hannoverder dritte internationale Freiluftschulkongretz statt , dessenGrundgedanke es ist, darüber zu beraten, wie man die Jugendzur Gesundheit und grötztmöglichsten Leistungssübigkettsühnund wie durch Zusammenarbeit von Aerzten, Lehrern, Archs.tekten aus allen Ländern die gesunde Schule der Zukunft ae-schaffen werden kann. Nicht weniger als 26 Nationen habenihre Vertreter zu den Verhandlungen entsandt.

In dem großen PetruSheimer Schmuggel - undDevisenprozetz wurde am Sonnabend das Urteil verkün¬det. SS gab wegen Devisenvergchcns bzw. BegünstigungdazuWege» Bandenschmuggels, wegen sortgesevtcr AbgabcbinienZiehung bzw. Beihilfe dazu, wegen Vergehens gegen die Lieb-seuchenverordnung, Zuchthaus- und Gefängnisstrafen.

Wie die politische Korrespondenz erfährt , wurde der ehe-malige österreichische in Rom , vr . Anton Rintelen, wegeneiner bedenklichen urologischcn Erkrankung aus der Straf-anstatt in eine Ipezialklinik übergeführt.

In den evangelischen Kirchen in Wien , Oberöfter,reich und im Burgenland wurde am Sonntag eu>Hirtenbrief verlesen, in dem Superintendent Heinzelmannseiner bewegten Freude über die Wiederherstellung der freund-nachbarlichen Beziehungen zwischen dem Deutschen Reich undOesterreich Ausdruck gibt.
Nach einer Meldung der Belgischen Telegraphenagcnturwird die Konferenz der Vertreter Englands , Frankreichsund Belgiens am 22 . Juli in London slaltsinven.

Der holländische Ministerpräsident vr . Colts» ist anSonntag zu einem Privatvesuch in London eingetroffen.
* »

Tie seit mehreren Wochen im Gang befindlichen sran-zösisch - polnischen Handclsvertragsverhand-lungen sind am Sonnabend zum Abschluß gebracht worden.
Der Brotpreis in Frankreich wird ab 22. Juli» m 10 Centimes für das Kilogramm , d . h . von 1 Fr . 60auf 1 Fr . 70 erhöbt werden.

Ter französische SOOO-To. -Dampfer . Ardeshir "
, der sichaus dem Wege von London nach Haifa befindet, ist in Brandersten . Es gelang eines italienischen Dampfer das in Seenot

esindliche Schiss zu erreichen und es ins Schlepptau zu nehmen.
Zu den eigenartigen Tchietzleisningen des französischenUnterseeboot Atlante, das eine brennende Jacht versenkt»wollte und dabei den Badeort Sainte Marime beschossenbat,nimmt das Marincministeriuin in einer Erklärung Stellung,in der es heißt, daß drei Geschosse den Badeort genossenhätten . Sie feien jedoch nicht mit Explosivstoff geladen ge¬wesen, da es sich lediglich um Uedungsgranaten gehandelthabe.

Tie Mcerengen - Konferenz bat Sonnabendnach-mittag in öffentlicher Sitzung den Mbkommensentwurf endgül¬tig angenommen.

9er Führer in Vayreuth
Glanzvolle Lohengrin -Aufflldeung

Bayreuth , 19 . Juli.
In der festlich geschmückten Hauptstadt der bayerischenOstmark erfolgte am Sonntagnachmittag die Eröffnung der

Bayreuther Festspiele 1936 mit der glanzvollen Aufführungvon Richard Wagners romantischer Oper „Lohengrin "
. Der

Führer — ein Verehrer Wagnerscher Musik — hat es sichnicht nehmen lassen, selbst »ach Bayreuth zu kommen, um in¬mitten der großen Wagnergcmeinde der Ausführung beizu¬wohnen . Unter den nahezu zweitausend Musikfreunden ausaller Welt bemerkt man die Reichsminister Goebbels,
Göring und Rust, den Generalfeldmarschall von Blom¬
berg, Generaloberst Freiherr von Fritsch, die Bot¬
schafter von Ribbentrop und von Papen, die Gau¬
leiter Wächllcr , Streicher und Koch, die Reichs¬
statthalter Robert Wagner und Sauckel, den baye¬
rischen Ministerpräsidenten Siebert, Obergruppenführer
Brückner, Korpsführer Hühnlein und Brigadeführer
Schaub.

Aus dem Verwandten - und Bekanntenkreise des HausesWagner sind u . a . Frau Eva Chamberlain und GräfinGr abina zugegen. Ferner sieht man eine große Zahl
Intendanten und namhafte Dirigenten aus dem Reich. An
bekannten Persönlichkeiten sind weiterhin zu nennen Benno
von Arent und Oberbürgermeister vr . Schlumprecht-
Bayreuth.

O
Bayreuth , 19. Juli.

Hoch über der Stadt steht auf geweihtem Hügel das
Festspielhaus , das in diesen Tagen die 60. Wiederkehr
seiner Einweihung erlebt , die 60. Wiederkehr jenes Tages,an dem der Meister den Taktstock zur Erstausführung des
»Ringes * erhob . Zwischen den sahnengeschmücktenHäuser¬reihen der von ungezählten Menschen umsäumten Straßen
fuhren die Wagen der führenden Persönlichkeiten des
Staates und der ganzen Bewegung . Brausende Heilrufekünden das Nahen des Fü h r e r s . Die Arme erheben sich
»um Gru^ Bewegt stand der Führer und erwidert be¬
sonders erfreut die Huldigungen der Jugend , die gegenüberder Auffahrt des Festspielhauses Aufstellung genommen hat.An der Schwelle des Fürstenportals empsängt Frau
Winifrcd Wagner den Führer , der die Herrin des
Hauses mit ritterlicher Höflichkeitbegrüßt . Inzwischen habendie Gäste im Theater Platz genommen . Zur Rechten des
Führers sitzt grau Winnifred Wagner , zu seiner Linken Frau

vr . Goebbels . In der Nebenloge bat Ministerpräsident
Generaloberst Göring mit seiner Gattin Play genommen.
Ferner sah man u . a . Botschafter v . Ribbentrop und
den Gesandten v . Papen mit ihren Damen , die Gauleiter
Oberpräsidcnt Koch , Sraatsminister Adolf Wagner und
Wächtler, Ministerpräsident Siebert, Staatssekretär
Körner und zahlreiche Vertreter des Diplomatischen
Korps.

Nachdem sich der Raum verdunkelt hat , dringen aus
unsichtbarer Diese die ersten Klänge des Lohengrin -Vor-
spiels herauf — das Spiel beginnt . Frau Winifred
Wagner führt die verantwortliche Oberleitung . General¬
intendant Tietjen hat die Gesamtregie und Staatsrat
vr . Furtwängler die Führung des Tirigentenstabesübernommen . Zu der von den Gcsangskräften Deutschlands
getragenen und prachtvoll ausgestattcten Ausführung hat
Emil P r a e t o r i u s - München die Bühnenbilder geschaf¬
fen und Kurt Palm - Berlin die Kostüme entworfen . Seit
dem Jahre 1909 ist Wagners . Lohengrin " nicht mehr in
Bayreuth aufgeführt worden.

Bemerkenswert an dieser Bavreuther Neuinszenierungwar , daß man eine Stelle , die in den meisten Aufführungendes Lohengrin gestrichen und von Wagner selbst für ent-
behrlich erNärt wurde , wieder in die Partitur ausgenommen
hat . Nach der Gralserzählung weissagt Lohengrin dem
König den siegreichen Feldzug und gebraucht dabei die
merkwürdig gegenwartsnah anmutenden Worte : » Nach
Deutschland sollen noch in fernsten Tagen des Ostens Hor¬den siegreich nimmer ziehen."

Tie Aufführung fand nach jedem Akt und besonders
am Schluß reichen Beifall.

Als der Führer das Festspielhaus verließ und nach
Haus Wahnfried zurückkebrte, brachte ihm die Bevölkerung
Bayreuths , die stundenlang geduldig aus sein Wiedererschei¬
nen gewartet hatte , noch einmal lebhafte Huldigungen dar.

*
Tietjen zum Preußischen StaatSrat ernannt

Bayreuth , 19 . Juli.
Der Preußische Ministerpräsident Generaloberst Göring

hat den Generalintendanten der Staalslheater , Heinz
Tietjen, der die Gesamtregi « der Bayreuther Festspiele
führt , in Würdigung seiner großen Verdienste zum Preu¬
ßischen Staatsrat ernannt.

Schwere Vootsunfälle auf dem vodeusee
Fünf Tote

Stuttgart , 19 . Juli.
Am Sonnabend abend brach über dem Bodensee kurz

stör 10 Uhr ganz plötzlich ein Sturm los , der leider mehrere
Opfer forderte . Von Kreuzlingen (Schweiz) aus waren zwei
Ruderboote zur Schlotzbeleuchtung nach Meersburg ge¬
fahren . Sie wurden in der Konstanzer Bucht vor Horn von
dem Sturm überrascht. Eines der Boote kenterte sofort.
Ein Mann geriet dabei unglücklicherweise unter das Boot
und ertrank . Die übrigen drei Insassen schwammen dem
kieloben treibenden Boot nach und hielten sich anderthalb
Stunden fest , bis sie von einem Rettungsboot aufgesundenwurden . Das zweite Boot mit fünf Insassen kenterte, und
alle fünf Insassen stürzten ins Wasser. Sine 48 Jahre alte
Frau Reichert aus Mannheim versank sogleich,
während die übrigen sich durch Schwimmen zu retten
suchten. Nach einer Viertelstunde versanken aber die aus
Kreuzlingen stammende Frau Maier und später auch ihr
Gatte , der sich noch an das Schiss geklammert hatte . ZweiMänner aus der Schwei, hielten sich bis 4 Uhr an dem
gekenterten Boot fest und wurden vor Hagnau von Ret¬
tungsbooten geborgen.

Ein Schweizer Paddelboot verunglückte ebenfalls . Von
den beiden Insassen konnte sich das 15 Jahre alte Mädchen
Aebersold aus Kreuzlingen retten . Es entledigte sich im
Wasser seines Traintnysanzuges und erreichte schwimmend
das User von Meersburg . Der Mitfahrer , der als guterSchwimmer bekannt ist , wird noch vermißt.

Tie Leichen der Ertrunkenen konnten noch nicht ge¬
borgen werden.

. .Milwaukee " bringt ärztliche Hille
Hamburg , 17 . Juli.

Ter deutsch « Jischdarnpser .Bayern" hielt sich dieser
Tage in den nordischen Gewässern auf , alt ein Mann seiner
Besatzung schwer erkrankte. Tie Arzneimittel an Bard halfen
nicht mehr , und sunkentelegraphisch mußt « ärztlicher Rat ge¬
sucht werden . Es gelang , mit dem Motorschiff . Mil¬
waukee" der Hamburg -Amerika- Linie in Verbindung zu
treten . Das Vergnügungsreisenschifs befand sich mit rund
650 Passagieren aus einer Nordlandfahrt und war gerade im
Begriff , in den Eva - Fjord einzulaufen . Mit der . Bayern"
wurde die Insel Hrisev als Treffpunkt verabredet . Ein
Schiffsmoiorboot bracht« dort Arzt und Heilgehilfen de-

. Milwaukee " aus den Fischdampfer . Die Untersuchung des
Kranke« führte zur Feststellung einer starken Zellgewebe¬
entzündung am linken Arm , die bereits eine Blutbcr-
gistung verursacht hatte . Ein « schnelle Operation war
notwendig . Der Kranke wurde auf das Vergnügungsreisen-
schiff gebracht und im Operationssaal der . Milwaukee " ope¬riert . Das Schiss führte unterdessen die Fahrt durch den
Fjord , eine Landung in Akurevri und die programmäßigen
Landausflüge der Passagiere durch. Bereits nach dreiein¬
halb Stunden konnte der Kranke wieder aus den Fischdampser
»Bayern " zurückgebracht werden . Die Lebensgefahr für ihnwar gebannt.

Ablühlende Regensälle brachen die 15tägige Hitzewelleln den Staaten Minnesota, Michigan und WiSconsln. DieWetterwarte von Chicago erklärt, daß eine baldige Abkühlungaukb in anderen Dürrestaaten zu erwarten sei . Dagegen seikeine Aussicht auf eine Tempcraturänderung in den StaatenNebraska. Kansas und Süddakota vorhanden , wo daS Thermo¬meter heute im Schatten 45,5 bis 48,6 Grad Celsius aufwi -s.Tie Gesamtzahl der Toten infolge der Hitzewelle hat 4480überschritten.

In dem Luftbafen Witnev sind am Sonnabend mehre«Flugzeuge von unbekannter Seite beschädigt worden. Nachden bisherigen Feststellungen wurden die Flügel und die Ver¬strebungen von drei Maschinen zerschnitten. Man steht vor¬läufig vor einem Rätsel. «
InDuirder (Michigan) wurde ein große» Auto aus einer

Bahnkreuzung von einem Zuge ersaßt. Der Kraftwagen wurdemitgcschlrist und in den Fluß geschleudert. Neun Auto-insafsen wurden getöte 't.
» »

Am Westerländer Strand geriet ei» Kurgast in die Gefahrdes Ertrinkens . Ein älterer , des Schwimmen» unkundigerHerr , der zur Bildung der Rettungskette aufgesordert und sie
angeführt hatte, trieb jedoch ab und versank vor den Augenseiner Frau und Tochter, der gefährdete Schwimmer wurde
jedoch gerettet.

Am Sonnabend abend ging über Stuttgart und Um¬
gegend ein Hagelwetter nieder, wie man es wohl seit Men¬
schengedenken nicht erlebt hat. Binnen einer halben Stundelichtete der Hagel, dessen Körner eine außergewöhnlich« Größe
erreichten, ungeheuren Schaden an.

Zwei Lagerhäuser in Dronthetm, in denen sich Lel,
Brennstoff, Getreide und Mehl befanden, brannten nieder. Der
Schaden wird auf IX Millionen Kronen,geschätzt.

Der Olympische Fatkellaus
Olympia eewaAt

Olympia , 20. Juli.
(Lehter guntderlcht)

Die flimmernden Sterne verbleichen allmählich. Lang-sam erhebt sich hinter den dunklen Pinien der feurigeGonnenball und die wohltuende Kühle der Nacht beginntder griechischen Sonnenglut zu Weichen . Aus frischemGrün
ragt der Kronos -Hügel , aus dem einst der grausamste Vaterdes Erdballs verehrt wurde . Kronos fraß sein« ihm von
Rhea geborenen Kinder aus. Rur durch List gelang e» derMutter , ihren Sohn Zeus zu reiten.

Nun strahlt , wie gestern und alle Tage , über Olympiadie Tonne . Heute aber hat sie eine ganz besondere Aufgabezu erfüllen ! Sie soll da » Olympische Feuer entzünden , dasüber 3000 Läufer im Staffelt , uf über Athen , Sofia , Bel
grab , Budapest , Wien und Prag nach Berlin bringen werden.

Schon frühzeitig erwacht das sonst so geruhsame Dors.Musts spielt zum Wecken aus , und überall wird es lebendig.Olympia besteht aus einer einzigen langen Straße . Heutekann st « mit jeder Großfiadtstraße verglichen werden . Unter

den vielen , vielen Menschen, die in der Vaterstadt der Olym¬
pischen Spiele weilen , siehs man zahlreich« deutsche Lands¬
leute . Die Athener . KdF " -Organisation der Arbeitsfront
veranstaltete einen besonderen Ausslug , und alle Teilnehmer
tragen mit Stolz ihr Parteiabzeichen . Journalisten und
Filmberichterstatter , darunter auch Leni R t e f e nsta h l, die
schon vorher in Athen rintras , um persönlich die Vorberei¬
tungen für die Aufnahmen zu tresfen , sind bereit » eifrig am
Werk.

Viele Besucher Olympia » benutzen den Vormittag , um
sich das Museum anzusehen . Gleich am Eingang deS Mu¬
seums stehen die Büsten zweier . Llvmpia -Sieger der Archä¬
ologie "

. Es sind die deutschen Forscher EurttuS und
Dörpfeld, die hier mit einem Stabe treuer Mitarbeiter
in den Jahren von 1875 bis 1881 die Ausgrabungen leite¬
ten . Zweifellos haben die großartigen Ergebnisse dieser Ar¬
beit , dieser ersten großen Friedensarbrit de » neuerstandenen
Deutschen Reiches nach dem Kriege von 1870/71 mit dazu
beigetragen , den olympischen Gedanken neu zu wecken , der
dann durch Baron de Couberttn verwirklichkeil wurde.
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Luftwaffenübung über Hamburg
Hamburg , IS . Juli.

Zum «rftenmal hielt das Lujlkrri - kommando 2 Berlin,
in dessen Bereich auch Hamburg gehört , am Sonntag eine
Lustwassenübung größeren Stils über Hamburg ab . An
der Uebung waren Kampf - , Aufklärung - - und Jagdver¬
bände mit rund 130 Flugzeugen , eine Luftnachrichten-
kompani» und der Flugmeldedienst beteiligt . Mit der Lei¬
tung der Uebung , die in erster Linie der Erprobung und
der Zusammenarbeit der einzelnen Verbände der Luftwaffe
diente, war der Höhere Iliegerkommandeur 2 beauftragt
worden.

Bereit - in den frühen Morgenstunden de- Sonntag
setzte eine wahre Völkerwanderung nach dem Flughafen
Fuhlsbüttel « in. Tausende und aber Tausende hatten sich
aus dem Flugplatz etngefunden , um Augenzeuge de - einzig¬
artigen Schauspiel - zu sein. Auf dem Balkon und dem
Dach d « S Flughafengebäudes hatten sich zahlreiche Ehren-
gäste versammelt , vorwiegend höhere Offiziere der Wehr-
macht.

Tie Gefechtslage
Die Gefecht- lage war folgende:
Rot — im Kriege gegen einen blauen Weststaat — hat

auf seinem Nordslügel die Linie Rostock — Brandenburg ge¬wonnen und seine Luftflotte vorgezogen , so daß Angriffe
gegen die blaue Luftwaffe und die Nordseehäfen erwartet
werden können. Rot stehen etwa 40 leichte und schwere
Kampfflugzeuge, sowie einige Aufklärungsflugzeuge zur
Verfügung.

Blau mit etwa SO Jagdflugzeugen , einer Flakabteilung,
sowie mehreren Fla - MG -Abteilungen hatte die Ausgabe,
etwaige Angriffe abzuwehren . Auch der Flugmeldedienst
war zu diesem Zwecke in einem größeren Umkreis von
Hamburg eingesetzt worden.

Von Blau waren gegen 8 .00 Uhr morgens aus dem
Flugplatz FublSbüttel eine Grupp « , die von dem Geschwa-
der Jmmelmann gestellt wurde , und einige Aufklärungs-
flugzeuge gelandet . Es handelte sich insgesamt um drei
Flugstasseln. Eine weitere Flugstafsel des Geschwader-
Richthofen war zum Schutz von Hamburg aus dem Altonaer
Flugplatz stationiert . In unmittelbarer Nähe des Ham-
burger Flugplatzes waren außerdem Flakabteilungcn zur
Abwehr aufgebaut , während auf den Dächern der um¬
liegenden Gebäude Fla -MG -Abteilungen aufgestellt waren.

Feindliche Flieger kommen
Bei unfreundlichem Wetter herrschte auf dem Rollfeld

anfänglich wenig Leben. Endlich startete ein Aufklärung - -
flugzeug mit den« Aufträge , im Raum Swinemünde—
Rostock —Schwedt — Stralsund den Standort und die Stärkeder feindlichen Kampsverbände zu erkunden. Auch der FlugMeldedienst begann zu arbeiten . Er meldete : „In RichtungLüneburg feindliches Geschwader gesichtet » . Wenige Augen-blicke dauert es , und eine Gruppe Jagdflugzeuge startet.

Jetzt laufen Schlag auf Schlag die Meldungen ein:
„Feindlicher Aufklärer auf dem Ratzeburg gesichtet » Dagrößte Eile am Platze , startet mit Rücksicht vom Fleck wegeme Gruppe.

Feindlicher Aufklärer über Hamburg
Eine kurze Zeitspanne vergeht : es ist 10 . 15 Uhr. Eineneue Meldung läuft ein : „Feindlicher Aufklärer bereits über

Hamburg » . Im Schutze der Wolkendecke war es Rot ge-lungen , ein Aufklärungsflugzeug bis über Hamburg vorzu¬schieben . Zwei hlaue Jagdflugzeuge steigen auf . Unterstütztvon dem Feuer der Flaks gelingt eS ihnen , den Feind zuvertreiben . Aus Befehl des Geschwaderkommandeurs werden
jetzt sämtliche Maschinen zur erhöhten Startbereitschast an-geworsen. Tie Maschinen gruppieren sich um , um jederzeitvom Platz weg starten zu können.

Kampfgeschwader „Hindenburg " greift an
Die Uhrzeit 10 .30 Uhr . Der Flugmeldedienst gibt be-kannt : 14 rote Kampflugzeuge über Warnemünde gesichtet . »Das ist das Zeichen zum Alarm . Leuchtkugeln steigenauf . und nacheinander starten die Jagdstaffeln des blauen

Geschwaders, um den Schutz der Hafenanlagen zu über¬
nehmen.

Bis 11 .30 Uhr atmet nun das Rollfeld scheinbar Ruhe.Weit in der Ferne ist dann plötzlich Motorcngeräusch ver¬nehmbar : Eine feindliche Kampfgruppe mit fünfzehn drei¬
molorigen Maschinen rückt heran . Kurze Meldung , und schoneröffnen die Geschütze der Flakabteilung das Feuer . Weit-hin dröhnen dumpf die Abschüsse über den Platz , unter¬
brochen von dem Bellen der MG 's . In beträchtlicher Höheüber dem feindlichen Kampsverband sind blaue Jagdslug-zeuge erkennbar , die versuchen, den Feind zu Boden zuzwingen . Kcttenwcisc greifen sie im Sturzflug an . Immer
noch dröhnen die Geschütze der Flaks . In östlicher Richtungwird ein zu Hilfe eilender zweiter roter Kampsderband sicht¬

bar . Da - Zusammenarbeiten zwischen Flak und Jagdflug¬
zeugen ist ausgezeichnet. Di« Flak versucht, die feindlichen
Verbände von vorn anzugreifen , während die wendigen
Jagdflieger den feindlichen Maschinen hinterrücks zusetzen.

Inzwischen ist auch der zweite Verband über dem Flug¬
platz erschienen. Die MG ' S verstärken ihre Feueriätigkeit . In
Keiiensormalion gehen die blauen Jagdflugzeuge zum An¬
griff vor Das Toben in der Luft dauert an . Um 12 .45 Uhr
gehen die roten Kampfflieger zum Tiefangriff über.
Donnernd brausen dke Maschinen in geringer Höhe über das
Feld , umkreist von den blauen Jagdflugzeugen.Eine leichte Gruppe der Roten , bestehend au - Doppel¬
deckern , wagt einen Vorstoß gegen die Flak . Der Angriff
glückt und eine Entscheidung des Gefechtes war herbei¬
geführt.

Noch einige Schleifen werden geflogen, dann setzen die
Maschinen in eleganten , Bogen auf Land und formieren sich
zur Paradeaufstellung.

Zusammenfassend kann über die Luftübung gesagt wer-
den : Ter Angriff der beiden ersten feindlichen Kampf¬
verbände wird als nicht geglückt angenommen , da diese
Gruppe rechtzeitig durch starke Jagdverbände angegriffenworden ist . Auch durch das Einsetzen der Flakbatterie wurde
der Angriff zerstört. Dagegen ist der Angriff der roten leich¬
ten Gruppe , nämlich der Doppeldecker, restlos gelungen . Der
Hauptgrund liegt darin , daß die Flugzeuge nicht rechtzeiitgals feindliche Maschinen erkannt worden sind und infolge¬
dessen nur auf geringe Gegenwehr stießen.

Mit dem Abfahren der Paradeaufstellung der Flugzeug-
geschwader durch den General der Flieger Kaupifch fanddie Luftwaffenübung ihren Abschluß. Am Nachmittag star-teten die Maschinen zum Rückflug in ihre Heimatorte.

Unfall auf der Vrennee -Streüe
Ein eigenartiger Eisenbahnunfall , der ein Todesopfer for¬derte, trug sich aus der Brenner -Strecke zwischen Gossensaß und

Sterzing zu.
Durch einen Kurzschlußexplodierte aus der elektrischen Lo¬komotive eines Personenzuges ein Lelbeftälter . Las Oel gerietin Brand und fligte dem Lokomotivführer und dem Maschi¬nisten schwere Brandwunden zu . Die beiden Männer brachten

trotz der erlittenen Verletzungen und der Gefahr, in der sic sichbefanden, geistesgegenwärtig noch im letzten Augenblick den
Zug zum Stehen , um ein größeres Unglück zu verhüten . Tann
sprangen sie von der Maschine ab. Dabei schlug der Lokomotiv¬
führer mit dem Kops auf das Nebengleis auf und war auf derStelle tot . Sein Begleiter wurde mit lebensgefährlichenVer¬
wundungen in daS Krankenhaus gebracht. Von der Station
Sterzing wurde ein Hilfszug entsandt, und nach mehr als einerStunde Aufenthalt konnte die Fahrt fortgesetzt werden.

Sa» ! leiste» »er
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Nummer 1S4 — Montag , den 20 . Juki 1S3«

Fast gleichzeitig mit dem vollen Einsetzen der diesjährigen
Ernte ist am Schluss der Vorwoche die neue Getreideverordnung
für das Fahr 1936/37 bekanntgegeben worden . Auf Grund der
Erfahrungen von drei Wirtschaftsjahren weist sie als Haupt-
mertmalr starke Einheitlichkeit und diejenige Stetigkeit in dem
weiteren Ausbau auf , die eine planmäßige Getreidewirtschaft
im Hinblick auf die Erfordernisse einer klaren landwirtschaft¬
lichen Betriebssübrung verlangt ; denn die Voraussetzungen sür
die ersolgreiche Durchführung der Erzeugungsschlacht sind nur
gegeben , wenn die Erzeuger nicht in jedem Jahre , abgesehen
von grundlegenden Aenderungen des Ernte -Aussalls , vor voll¬
ständig neue Bedingungen gestellt werden. Trotzdem wird
zweifellos auch in diesem Jahre die Anpassungsfähigkeit an
möglicherweise austretende Sonderverhälinisse erhalten bleiben.
In jedem Falle aber wird sür «inen ordnungsmäßigen Ablauf
der Rarktentwicklung auch im neuen Jahre gesorgt werden.

Im Hinblick auf die bisher günstigen Srnte -AuSstchten —
die vom Statistischen ReichSamt für Anfang Juli veröffentlich-
ten Schätzungen lauten aus 8,42 Mill . Tonnen Roggen und rd.
5 Mill. Tonnen Weizen sowie 3.63 Mill . Tonnen Gerste und
5,89 Mill. Tonnen Hafer , ferner rd . 1 Mill . Tonnen Meng-
getreidc , wobei noch zu berücksichtigen ist , daß auch die Rüben-
und Kartoffelernten gute Erträge versprechen— sollte auch der
Handel über seine Verteilertätigkeil hinaus in die Lage versetzt
werden , sich der Lagerhaltung zu widmen . Naturgemäß hat
sich das Geschäft in den letzten Tagen noch nicht eingespielt, zu¬
mal ain Markt für Futtergetreidc doch grundlegende Aenderun-
« en gegenüber dem Vorjahre erfolgt sind . Zunächst standen
die von Ministertaldirektor vr . Moritz gemachten Aussührun-
gen über die Vcrsorgungslage bis zum vollen Einsetzen der
Anlieferungen aus der neuen Ernte sowie die Bestimmungen
über den Handel in Neugetreide im Mittelpunkt der Erörte¬
rungen. Die Umsätze blieben daher gering, obwohl sich fast
allgemein regere Kauflust für Getreide neuer Ernte geltend
machte, da nennenswerte Vorräte über die Versorgung bis zur
neuen Ernte hinaus bei den Mühlen und den Verbrauchern
kaum vorbanden sind. ^ ^ .

Immerhin steht sür die Mühlen fest , daß sie ihren Bedarf
ohne Schwierigkeiten bis zu dem Zeitpunkt decken können, an
dem Kontingentsgetreide neuer Ernte greifbar ist . Zunächst
richtete sich dt« Kauflust auf befristete Lieferung von Roggen
und Weizen, d . b . Juli - bzw. August-Lieferung. jedoch bestand
hierin nur wenig Abgabeneigung , während für spätere Monate
verschiedentlich Angebot vorlag . Andererseits wurde Weizenaller
Ernte nur in Nein- ., Posten und zu der erhöhten Ausgleichs-
spanne umgesctzt , während in Altroggen Abschlüsse nicht mehr
bekannt wurden . Auch zu Futterzwecken standen weder bet
Weizen noch bei Roggen noch nennenswerte Mengen zum
Verlauf. Die Hauptausmerksamkeit beanspruchten daher vor¬
läufig die Hafer- und Gerstenmärkte. Fllr Hafer war dle
Entwickelung stark abwartend , da aus Grund der neuen Be-
sUmmungen an einzelnen Märkten , z . B . auch Berlin , dl« Ber-
werkung der alten Bestände des Handel- al- auch Neuanschaf¬
fungen unter Zugrundelegung der vorgesehenen Handelsspanne
von 10 RM schwierig waren . Allerdings sind die Verbraucher
für den Augenblick noch versorgt.

Neue Wintergerste zu Futterzwecken batte unterschiedlich«
Verwertungsmöglichkeiten, da man sich erst über die uever-
brückung der Persandkosten zwischen den einzelnen Erzeuger»

und Verbrauchergebieten klar werden wollte. Nach dem nord-
westdemschen Mästergebiet konnte sich vorübergehend schon leb¬
hafteres Geschäft entwickeln , gegen Wochenschluss ließ die Ver¬
kaufsneigung sür Fukiergerste aber merklich nach , während an¬
dererseits zu Jndustiiezweckrn reichliches Angebot in zwei- und
vielzelliger Wintergerste berauskam . Tie Verarbeiter und in¬
folgedessen auch der Handel, der die Bczugsmarken benötigt,konnten sich aber nur langsam z» Anschaffungenentschließen.

Im Gegensatz zu dem Ablauf der deutschen Getreidemärkte
Herrschte im internationalen Verkehr wieder eine
starke Unsicherheit. Nachdem an den überseeischen Börsen und
in Liverpool zeitweise neue Höchstnotierungen seit langem er¬
reicht worden waren , haben sich die Preise unter Schwankun-
gen gegenüber dem Stand der Vorwoche vorwiegend um
mehrere Punkte ermäßigt, und zwar sowohl sür Weizen als
auch für Futtergetreide . Naturgemäß bleiben die Witterungs-
Verhältnisseauch weiterhin von ausschlaggebendemEinfluß auf
die Ernteerträge , und die Preisentwicklung der letzten Tage
deutet keineswegs daraus hin , daß die Trockenheit nunmehr
in allen wichtigen Gebieten schon gebrochen ist . Die Schäden
an der Getreideernte allein werden in den USA auf rd . 540
Mill . Dollar beziffert, davon entfallen 250 Mill . Dollar aus
Mais , 150 Mill . Dollar auf Sommerweizen , 125 Mill. Dollar
auf Hafer und 15 Mill. Dollar aus Roggen. Ein erheblicher
Teil der Jommerweizenernte muß also als verloren gelten,
und die letzte amtliche Schätzung hat daher zwar für Winter¬
weizen eine Ziffer von 512 Mill . Bnshel gebracht gegen 433
Mill . Bufhel im Vorjahr , während an Sommerweizen nur
127 gegen 170 Mill . Bushel erwartet werden.

Entsprechend lauten auch die Schätzungen für Mais (2245
gegen 2208 Mill . Bush.) und für Hafer (805 gegen 1195 Mill.
Bush .) recht niedrig . Eine gute Weizenernte scheinen nur die
Gebiet« an der pazifischenKüste zu haben, was im Hinblick auf
die handelspolitischen Spannungen zwischen Japan und
Australien nicht ohne Bedeutung sein dürfte , obwohl die USA
per Saldo auch in diesem Jahre nicht zu den Ausfuhrländern
zu rechnen sind. Ter Stand von Weizen in Kanada Hot sich
auch in der letzten Zeit Weiler verschlechtert und wird amtlich
aus nur 82 Pzt . des Zehnjahres -Turchschnitls angegeben, wäh¬
rend di « privaten Erlragsschätzunaen zwischen 225 und 275
Mill . Bush, liegen gegen noch 380 Mill. Bush . Ende Juni
dieses Jahres . Allerdings ist hier noch Zeit für eine Besserung,
falls in kürzester Frist Regensälle eimretcn.

Tie Nachfrage zu Aussuhrzwccken war recht befriedigend
und im Jnni konnte Kanada 2 ?,7 Mill. Bnshel Weizen ver¬
laden gegen 29L Mill. im Mai und nur 8,43 Mill. Busbel im
Juni 1935 : damit erhöhen sich die Sesamtaussubren während
der letzten 11 Moiiate auf 226,5 Mill. Bushel gegen 154^ Mill.
Bufhel im vorhergehenden Getreidejabr . Die europäischen
Käufer verhielten sich allerdings in der letzten Zeit noch ab-
wartend , obwohl die Wttteiungsverbältniss « nicht allgemein
befriedigend waren . Es lag aber auch noch immer auSreichen-
des Angebot von australischem Weizen vor , zumal die Saaten-
standsentwicklung in Australien völlig den Erwartungen ent-
spricht. In Argentinien dürfte sich die auf Grund der garan-
ticrlcn Mindestpreise von 10 Pesos je 100 Kg . , die im übrigen
seit Wochen um etwa 50 Eentavos überschritten sind , erwartete
« usdebnung der Anbaufläche doch nicht voll verwirkliche» , da
die Bestellarbeiten bi « zuletzt durch zu starke Regensälle üeein-
trächtigt worden sind.

Kennziffer der « roßdnndelgtzresse fllr Juli
Die Kennziffer der Großhandels » !«» , stellt sich sür den 15. In»

1936 auf ios .2 ,1,13 - 100 ) ; ft« ist ^ ,,nüder der Vorwoche slllt . l»
wem, verändert . Dt, Kennziffern der Hauplgrupven laultn : Agrar-
stosfe ( 06 .2 (vlul ll .1 v. » .) , lndustrtelle Rohstoffe und Howwaren , 3.2
<vlu, 0.1 ». H ), und Industrie«« Ser » »« » ' «" 121 -2 » lüt 0.1 ». Hä.
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20— 25 , Himbeeren 40 , Bickbeeren 35 . Bananen 40, Tomaten 35— 40,Pfifferlinge 80 . Champignon SV. Honig 120 - 130 , Scheibenhonig 150bis ISO Rvt . , Tors 40 Hl. 10— n RM . Beste War - höhere Notierung.Brake , lg . Juli . Bet reihe - W ochen b , richr . In her vergan¬genen Woche dt« , um 17 . 7. wurden In den beiden Häfen Brake undBremen insgesamt 2976 To . Getreide verladen . La,ege » in der gleichenWoche de « Jahre « ISZ5 tnsgesam , 4170 To ., in der vorletzten Wochediese « Jahre « 3443 To . Tie Lagubcstände einschließlich Durchgang inBremen und Brak- stellten sich am 17 . Juli abend« wie folg, : 130 To.Berste, 52 To . Roggen , 175 To . Mat « . 2772 To . Hafer. 51 To . Weizenund 829 To . Bohnen . Aus den Hasen Braks entfallen von diesen Mengen:54 To . Berste . 30 To . Roggen , 154 To . Mai « und 1S7 To . Hafer. ImJahre ISZ5 in der gleichen Woche lagerten i» beiden Häfen insgesamt:4082 To . Gerste, 1014 To . Roggen . l80STo . Mai « und 5807 To . Hafer.Papenburg . 18 . Juli , stletnviehmarkt. Gesamlausiricb : 596Stück, davon 570 Ferkel, 18 Läuserschweine, 5 Schafe und 3 Schaf-stimmet. Presse : Ferkel : 4— 5 Wochen 7— lO RM , 5—6 Wochen 111 bi«
13 RM . 6 —3 Wochen 13—17 RM . Läuferfchweine IS—36 RM . Schass27 — « RM und Tchaflämmer 16— 20 RM.

« öln am Rhein . 20 . Juli . Schlachlvtehmark «. (Eigener Draht-» ordert « » der . Nachrichten" .) Austrieb rund 180 Stück Rinder , elwa
1250 Stück Kälber und reichlich 4500 Stück Schwein«. Tamil Hallen sichdie heutigen Zufuhren im üblichen Rahmen und entsprechen im all¬gemeinen dem Bedarf . Auf dem Rindermarkt ist da« Angebot anWetdefeliviehrleren noch nicht viel größer geworden, da die Besitzerdieser Tiere wetlerhin den sehr guten Graswuch » ausnutzen wollen.Ter Bestand ist heule schnell nach dein bereit« , i,ig«bürg «rleil Modusverteilt . Auf dem Kälbermarkt stehen die gule» Tiere im Vordergrundde « Interesse « , während die Übrigen Schlachlwerrklassen nicht die letzt¬hin übliche große Beachtung finden . Da das Rtnderangebor knapp ist,wird dennoch der Bestand geräumt werden . Auf dem Schweinemarktfind er die Fleischschwein« , die bevorzugt werde» . Ta « « ngcdot kannrestlos im Wege der Zuteilung an dle zum Empfang berechtigten Käuferzu den Höchstpreisen umgesetzl werden . Soweit bet Uebermtttlung desBerichte« zu übersehen ist , kann Mi « folgender Notierung gerechnetwerde» : Rinder bi« 45 <15 > RM . Kälber bis 70 <7ll> RM . Schwein-
Klasse a) 57 (57) RM . « lass« c, 53 (53) RM . Mark, glatt geräumt.

Norddeutscher blond , Bremen . Aachen nach Westkitste Südamerika
<MS ) 17 . 7 . Anlwerpen — Aegina nach Liidamerika . Südairika 17. 7.Buenos Aires nach Montedtdeo — Aller heimst 18. 7. Melbourne nachAdrlaide — Anatolta nach LüameiUa -Südalrtla 13 . 7 . Säst London —
Attika heimst 17 . 7. Hamburg — AugSbur , nach Bois. Austr . 16 . 7.
Norfolk nach Tampico — Erfurt na» Bolf . Slldam . 17 . 7. ab Monte¬video — Europa nach Neupork 18. 7. Btshop Rock pass . — Franken» ach Ostastin 17 . 7 . Pukow nach Hankow — Frankfurt nach Nordani.
« als» . 17 . 7. 48 « r . II Min . N . 30 « r . 20 Min . W. pass, nach Boston— Bnetfenau nach Oflasscn 17 . 7. Port Said na« Colombo — Mün¬
chen nach Wes» . Suva », . (PK ) 17 . 7. Lucssanr paff, nach Eristobal —
Neckar heimst 18. 7. Singapore nach Colombo — Orotava (tzruchlf.Kan . Ins . 17 . 7. Fintsierre pass , nach Madeira — Saar nach Kuba,M-Ilko 17. 7 . Anlwerpen nach Vera Cruz — Schleswig (Sharlerresse)
18 . 7 . Hock van Holland pass , nach KänIgSberg — Spree nach Nord-
Bral . IS. 7 . Parnahvba — Trave nach Ostassen 18 . 7. Latreu — Wie¬
gand deiinl . 18 . 7 . Svdnev.

Deutsche Tampfschtssahrts -Gesellfchaft »Hansa», Bremen . Lahneck
16 . 7 . Sevilla nach Llssadon — Birkensels ausg . 18 . 7 . » an Madras —
Drachensel« heimst 17. 7. Gibraltar pass . — Sbrenfel « ausg . 1« . 7 . von
Suez — Olders (Sharterd .) ausg . 17 . 7. Luessant dass . — Rauenfels
heimst 17 . 7. Gibraltar dass . — Trcuensels heimst 17 . 7. Perim dass.— Trifels 15, 7 . Port Said — Wildente!» ausg . 17 . 7. Ouessanr pass.— Wolssburg 18 . 7. Bänder Shavour nach Kowel«.

Dampfschtfsahrtswesellichatt „ Ne»tun", Bremen . Andromeda IS. 7.
Holtenau dass , nach Rotterdam — « starte 18 . 7. Amsterdam nach Bre¬
me» — Saft » ! 17. 7. Slavanger nach Bremen — Clin 17. 7. Dronlheim
» ach Bergen — Han« Sari 17 . 7 . Rotterdam nach Bremen — Jason
17 . 7. Tanzlg nach Rotterdam — Irene 17 . 7 . Danzig — Irl « 18 . 7.
Lodtih dass, nach Rotterdam — gupiler 18 . 7 . Swing nach Rotterdam— Leva 18 . 7 . Rotterdam » ach Kopenhagen — Rio »« 17 . 7. Bruns-dllttel pass, nach Swing — Perseus 17. 7. Rotterdam nach Räln —
Pollux 17 . 7. Stettin nach Rotterdam — Prlamu » 18 . - 7 . Dtttrztg —
Phlade » 17. 7 . Rotterdam na« Slbtng — Rhea 17. 7 . Röntgsderg nachMemel — Drtton 17 . 7. Hamburg.

Ar» » Reederei AG , vr «« «n . Adler 18 . 7. London nach Bremen —
Albatros 19. 7. Hüll nach Hamburg — Alk 17 . 7. Reval — Amssia 17.
7 . Riga nach Skenä« — Bussard 13 . 7 . Danzig nach « nttverven — Bult
18. 7. Danzt , — Slsler 17 . 7 . Leningrad nach Padendurg — Fasan
17 . 7 . Hüll na» Bremen — Forelle 17 . 7 . Anrwerven — Greis 18 . 7.
London nach H - mdurg — Lumm« 17 . 7. Brunsbüttel nach Helsinglors
— Mess« 18. 7. Kingsihnn — Phoenix 17. 7 . Hamburg na» London
— Ra » , 17. 7. Rotterdam nach Stdau — Specht 17 . 7 . Memel nach
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« Snigsber « — Daude 17. 7. Rotterdam nach Riga — Zander 17 . 7.
Brun - Vuiiel nach Memel.

Deuiiche Levanie Linie GmdH . treuliche Levanie -Linie Hamburg-
Akiicnaeiclllchafi — AiiajL -vanie -Linie Akliengelelllchaki, Bremen .)Androj 17 . 7. Malis nach Aierandricn — Slngora rllrlk . 17 . 7 . Mersln
nach Svra s. O . — Arkadia aujg . 18. 7 . Bremen — Ana rückt . I ? . 7.
« Ittslngen » ach Slcliin — Bochum aujg . 17 . 7. viilstngen nach Qran— Ldioj ausg . 18 . 7 . GeniUk — Dertndie aujg . 17 . 7 . Malia nach
Piraeuj — Galilea rückk. 17. 7 . Qran »ach Bordcaur — Rvlhera rückk.
17 . 7 . Istanbul » ach Port » Aivona — Miloj rllckl . 17 . 7 . Gibraltar
paff. — Morea aujg . 17. 7 . Malta — Smyrna aujg . 17 . 7 . Aniwerpen— Dveffalia ruckl . 17. 7. Bortimao.

Unicrweser Reedcret AG, Bremen , Fechenbcim 17 . 7 . Boston nach
Baltimore — Schwanbet,» beiml . 18 . 7 . Bremen liillig — Gonzenheim
17 . 7 . Leningrad — Bockenbetm aujg . 10. 7 . Fredrikjhavn paff. — Hed-
dernbetm 18. 7. Salbest » » ialltg . Reikdeim aujg . 2«i. 7 . von Stettin —
Griesheim aujg . II . 7. Fredrikjhavn paff. — Sicher- Heim 19 . 7.
Dhainsvavn fällig.

Hamvur , Amerika Linie lcinichttehIichDeuischAustral - undRosmo »-
Ltnten . ) Lstkllile Nordamerika und Goiidälen : Newvork aujg . 17 . 7.
in Network — - amburg aujg . 17 . 7. von Sbcrbourg nach Ncuvork —
Wa- genwald a» jg . IS . 7. in Houston — Zdarwald beiml . 17 . 7. von
Rotterdam »ach Hamburg — Rcllerwaid beiml . IS. 7. von Quebec nach
Hamburg — Wciikllite Nordamerika : Dacoma aujg . 17 . 7 . von San
Franzijlo — Laktanb beiml . 17 . 7 . Bisbop Rock paff, nach Rotterdam
— Wcstindiea. Mitlclamerika : Jbcria aujg . 17 . 7 . von Habana nach
veracru , — Qrinoco beiml . SN. 7 . bei Lurbavcn fällig — Lordilleka
beiml . IS. 7 . von Pto . Barrioj nach Port Limon — Phrbgta aujg.

17 . 7 . ln Antwerpen — Palatia beiml . 16 . 7. « ioreu paff, nach Lmster-
dam — Troja aujg . 18 . 7 . BltINngen paff, nach ran Juan de Pari»
Rico — Westküste Südamerika : « mast» beiml . SV. 7 . in Antwerpen
iälltg — Roda beiml . 17 . 7 . von « rica — Südafrika , « uftralten,
Niederl .-Jndten : Bttterseld aujg . IS. 7 . in Antwerpen — Freiburg
aujg . 17 . 7 . Queffant paff, nach Port Said — Uckermark beiml . 17. 7.
von Port Sudan nach Port Said — Magdeburg beim». 18 . 7 . in Ant¬
werpen — Rcndlburg beiml . 17. 7 . von Brtjbane — Lstaffen : Rbein-
land beiml . 17 . 7 . in Schanghai — Mllnfterland 17. 7. von Robe nach
« ohsichng — Dutjdurg beiml . 17 . 7 . von Port Said nach Marieille —
Neumark aujg . 18 . 7. von Rotterdam nach Port Said — Nordmarl
beiml . 17 7 . von Roilerdam nach Hamburg — - tndenburg 17 . 7 . von
Lristodai nach Bokohama — Ttrpth 17. 7. von Lristodai nach Bolo-
bama — Preußen » tilg . IS. 7. in Tal » — Bergnügungjreile : Mil-
wanke« 17 . 7 . in Stilb.

Hamburg Südamertlanisch « Dampffchtfsabrtj vlelellichaft. lkap > r-
cona aujg . 18 . 7 . in Montevideo — (lap None aujg . 18 . 7 . St . Vin¬
cent paff. — General Osorlo beiml . 18. 7. in Montevideo — Madrid
aujg . 1». 7 . ln Lantoj — Vigo » eimk . 17 . 7 . von Rio de Janeiro nach
Babta — Altona aujg . 17 . 7 . von Santo - nach Rosario — Berengar
beim«. 17 . 7 . Queffant paff. — Sntrerioi aujg . 18 . 7 . in Flortanopolij
— Georgia aujg . 17. 7 . Queffant paff. — Halle aujg . 17 . 7 . in Monte¬
video — Hohenstein heimk. 14 . 7 . in Labedello — Jtauri beiml . 17 . 7.
von Santa F « na» Rolari » — Paragua » an», . 18 . 7. ln Antwerpen
— Parana aujg . 18 . 7 . St . Vincent paff. — Planet 1k . 7 . von Monte¬
video nach Rotterdam — Rio de Janeiro beiml . 17 . 7 . von Sao Fran-
ciLco do Sul.

Deutsche Afrlla -Llntcn . fwoermann -Linie — Deutsche Qst-Asrika-

Linie — Hamburg -Bremer Afrila -Linie .) Weslasrlka: « ameru
15 . 7. Mnilterre paff. — Jlmar »eimk. 17 . 7 . von Raladi — » ud ^
Ostafrika : Rtaffa beiml . IS. 7 . von Mombafa — Tanganjika beim,
7. in Antwerpen — Uiambara aujg . IS . 7 . in Lourenco Marotte«

Rad . M . Sloman ir . M » telmeer >L«nle . Alicante IS. 7 . von
na« Hamburg — Barcelona IS. 7 . von Leningrad nach Lübeck —
16. 7 . von Marseille na« Genua — Lartagena Ij . 7. von Genua
Stracusa — Salania 17 . 7 . in Palermo — « irgenli Ij . 7.
paff, „ach « licanie — Ltpari lS. 7 . Loedingen paff, nach Bremen
Malaga 1« . 7. von Notril na« Luller - — Trapani 1«. 7. von .»7
lermo nach Earlagena — Valencia IS. 7 . in Tarragona.

Qldendur , Poriugirffsche D- mpIIchist» Rhedere «, Hamburg
17 . 7 . von üasablanca nach Pari Lvaule » — Melilla 17. 7. von ff-,»vlanca nach Vigo — LronShagen 17 . 7 . von Anttverpen nach GtbiiN,»
— August Schulde 17 . 7 . au «g . in und von Villa « lbucema»
Nemour » — Pasaje » 17 . 7. aujg . in Qpori » — Litboa 17. 7. ein , mHamburg . ' ^

Schiffjverkebr in « rale (Pier und Hasen.) Am Broker Pier muen.
am Sonnabend b >1 Mittag keinerlei Verkehr verzeichne« Am aon,!«
Pier liegt nur ein Mindener Letchier uni « ohlen , die für Sintwoibe«
bestimm« ffnd. lediglich im « aiserhasen ersolgt die SnilSschnno 0»,
Schulen und Motorschlssen mit Kiej oder Sand . "

Dampseranlünsie aus der Weser. Nach der neuesten Schtssjli», derFirma » arl Groß . Brake -Bremen . wird an Dampfern nur . Fanal ' So»der Qstlce verzeichne«. Dieser Dampser sollic am 18. 7. von » önigjder-
abgeben und wird ungesabr am SI . 7 . in Bremen erwarte «, Außerdemwerden im regelmiistigen Qftsee-Dtenst der Firma Rail Groß die San«,
. Valborg ' und . Thea ' von Stettin am SI 7 . und SS. 7. erwartet

« insamilienhau « in Hunds¬
mühlen mtl 2—8<M qmGar «.. und
Bauplätze. 1—2000qm, zwischen
Chaussee vor 4,8 Km und Hunie

Näheres Rankenslratze9.

Altenländer
Kirschen

zum Etnmacben, Pfund Hi» Ps.
H. Domin , Bremer Sir . 19
Fernruf 5042

üme kW rr,L, ?,7"^
Cloppenvurger Siraße 415

jZfsudsauyS !' »'-
Lünitig« k «tbiirsli >ditg» g
»on 5, - monsiiicii so,

^ l. tslsrdii!>i!llrc >i l>>« f »ciihecch>ite1

Pachtstelle
auf der Geest , groß reichlich 40 l>»
mit guten Gebäuden und ertrag¬
reiche » Ländereien zu verpachten

Heinrich Haverkamp , Sude

51vi -renknänre / üokrtsv-änae^
bttlberitränce

Himbeeren zu verlausen
« >I » be . Ohmstede III.

Zu verkaufen eine mitteljähr.
Oldenburger Stute
fromm und sicher tn ied . Geschirr

Georg Rüver , Wüsting.

Aause2 Laö ?neilMlllngen
mir Tresen u . Schreibtisch, mögt,
kleine Schubladen . Angebote mit
Beschreibung unter S R 834 an
die Geschäftsstelledieses Blattes

Rollwagen
gut erhalten , 2— AM kff Trag¬
kraft zu lausen gesucht.
Georg Müller . Miihle, Varel

^VFullerkarlosseln
abzugcvenl Angebote unter B
an Filiale Nadorster Sir . 30.

Huf Men
und während Ihres
Urlaubes brauchen
Sic die

Nachrichteti
für Stadt und Land

nicht entbehren.
Wenden Sie sich wegen
Nachscndung an unsere
Geschäft sstellePeler-
siratze 2S, Fernruf 3446

feuer- und Nsltpfüclil
.Vicloris'Versicherungen

zu günstigen
Beding , bet der

Lubdirektion Heiligengeiftwall 2
— Uebcrall Vertreter gesucht —

Sie
werden
reell

und
ge¬

wissen
hast

bedient bei

Luüvig
VelUisureu

oaaieneschstr . SI. g « rn >uI8itk

klekttlrcde

dieMpsusanstsN
Willi . Bruns . Oldenburg» nrwickstr . 32 . Te>. 24V»

Anfertigung von Lichtpausen
jeder Art

Schönes, modernes

Vobnbsus
wegzugshalver zu verlausen.
N K vnnk Maller , Tel . 4763v . IX. » vljl , Briiderstratze 24

Hühneraugenhilfe,
Nägelkürzen Haar -nn

" " -
Für groben Lastzng suche

Mitarbeiter
ilmit 3 Mille . Aufträge Vorhand
Sicherheit. Hypothek. Angcv. u
S O 832 an d . Ges » , d . Bl.

Tienstagmorge»
9 Uhr Marktplatz:

Himbeeren
JollsmUsdeere»
Plantage Leuchtenburg

5olin»cig, cism 1 - . ^ vl «, mittags vm 11 '/, ilbl , « lit,ciili«s rontt
liacii Icurrsr, rctiiversl Xrolileksit msin lisksr , guter ^ olin unci
tebslirleomsroci , cisr

ssoislbeostae , ^ i'iscll ' icfi ^icl<
im 72 . l.vkskir>okrs.

In tiefer Iraner ouck im ttomsn cler ^ ngekörigen
5okis ^ icl < g« i>. ^ iDdocti

^ olsnts - Qrsmsmülilsn , 20 . tuli i »3ü
älü ^ stjcita« Xvlttoui — Kvidot« ! l.u>rons>öii'

Di« 7rciu « et« !er t,n6 «» ricisl am säi'ss^ octi , 22 . ct . 14 Ukr, Im LtScitirch «»
Xuriiciuro Von koslsicirborvchan biss« icb obru »« k« n

I u I ü c !<

robnoers l) r . äcliv/orr

v r ü c !<
liaeorrs ve . Oorlten
Otokonms « ,

?elloierffls» vralitffla»
6srtevfflas

nur vom ? sek mann
c»rl Zrlilsell b,r »>«

Iltilt itl . ! ililllil .-Ntsii»«-:

Der Amtshauptmann
des Amtes Ammerland

Die Reichsbahndirektion Münster beabsichtigt, den Futzweg-
Uebergang in km 18,03 der EisenbabnstreckeOldenburg - Wil¬
helmshaven bet Bahnhof Hahn auszuheben. Ter Plan für die
Aushebung des Uebergangs liegt tn der Zeit vom 20 . Juli
bis 3. Slugust d . I . zur Einsicht beim Bürgermeister in Rastede
aus . Einwendungen gegen den Plan sind innerhalb der
genannten Frist bei dem Bürgermeister einzureichen.

Westerstede , den 14 . Juli 1936.
I . V. : BrunS.

Eigenjagd
(etwa 330 iu») tn landschaftlich schöner Gegend, etwa
35 km von Oldenburg , wird besondererUmständewegen
frei . Reflekianten wollen sich melden unter S P 833 an
dt« Geschäftsstelledieses Blattes

vaslav rrSdllkd . NaleimeMei
« Ml SI» «Oldenburg i . O

Fiiedrichstrahe 12

Familieu-Nachrichten
keblllts -AnzeiW

Die Ovdurt « Ine » genunäen hlüäodsni
reizen kocderkreut an

Rmil Rossiider ^ sr und k'rs .u
vorle ged. Eitler»

rrt . Lvavzel. Xraokenkau»

lolies -Anzeigeii

Wovnungs- und Gtellenmartt ufw.
ita 1 t Karten

Ltntel . den 18 . Juli 1936

Mbl . Zim . zu vcrm. Abrensslr . 8
Gut möbl . Zimmer für 1 oder
2 Perl . Donnerschwee! Str . 85

Zum 15. August
erfahrene stille

auf Tage für Privatbausbaltl
gesucht . Zu sprechen ab 19 UbrI

Bachstraste l , untenl

Mbl . Z. zu vm. Blumenstr . 56ob

Mäimliide
Suche gewandten

jungen Mann
16—17 I .. für meine Wäscherei

Winter « Wäscherei.
Sonnensir . 26,

Weibliche
Aeltere Fra « ,«m Stopfen

« n » Kltiken « «sucht aus soson
Winter « WSscheret
Sonnensir . 26.

Heut« morgen 5 Ubr entschlief sanst und rudig nach
kurzer, schwerer Krankheit im Svana . Krankenhaus zu
Oldenburg tn ihrem 32 . LebenSsahre meine innlalt-
geltet»« Frau , melne belßgellebte, teure Tochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin , Tante . Nichte
und Kusine

Zur selbständigen Flidrungmeines kl . kinderlosenHausbaus
iuche ich aus baldmöglichst er -j
fahren« und akkurate

mit guten diäitschen Kochkennt-
ntssen . >

Schristllche Angebote erbttleil
jjr «»1« » ttpoM » , f
Borgsledr über Varel.

Aus sosori ia . Mädchen für balvel
oderganze Taae sür kl . GeschäslS -I
Haushalt gesucht . s.
Nach,usr. in der Geschäflsst. d . Bl .I

Sofort od . z . 1 . 8 . saub., «brl.
Hilse s . klnderl. HauSb. b . Fam .-I
anschl . u. Geh. gesucht , am l . v >
Lande . Eschs» . 36.

geb . Hetnemann
In tlesem Schmerz ^ ^der trauernde Gatte

Herma » « Mö « » ich
und Angehörige
Tatharine Heinema « »
geb. Llausten als Mutter

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, dem22 . Juli,
nachmittags 3 .30 Ubr, aus dem Friedhof in Holle.
Andacht daselvst.

SS M bestimmt tn Gottes Rat,
datz man vom Llebsten was man hat,
mutz lchelden

Wüsting , den 18. Jult 1936
Heute morgen 5 '/ , Uhr entschltes sanft und ruhig nach
langem, mit Geduld ertragenem Leiden unsere tnntgst-
geltebte Tochter, Schwester, Enkelin und Nichte

O ^StcllSsl Zllfll'
tm blühenden Alter von 15 Jahren.

In tiefer Trauer
^ okonn Luke und Irou

Annchen geb . Htten
^ okonnsr Luke nsbrt ^ ngsköngen

Die Beerdigung slndet statt am 22 . Jult , 3 Uhr nach¬
mittags , auf dem Friedhof zu Holle.
Trauerandach « um 1 Uhr tm Slervehause

Du warst so gut,Du Narbst so früh.
Vergessen werden wir Dich nie!

Statt Ansage
« bersten , den 18. Juli 1936

Heute nachmittag um 17 .30 Uhr entschltesnach langer,
schwerer Krankheit tm 79 . Levensiahre meine tnntgsl-
geliebte Frau , llebe Mutter , Schwiegermutter , Gros¬
mutter , Schweller, Schwägerin und Tante

klsiMetlie ISdNinsiili
geb . Oltmanns

In tiefer Trauer
Ocillslt löbsrmonn
6sorg von Höf « n und Irav I-Ivlens

ged . Löbermann , Grobenmecr
6v0lg löbermann als Enkel

nebst allen Angehörigen
Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, 22 . d . M„
nachmittags l6.30 Uhr , auf dem Friedbos in Eversten.
Trauerandach ! um 16 Uhr tm Stervehause

MlrlMNgei,

Statt Karten
Für die vielen Beweise der Llebe und Teilnahme beim
Heimgang« unserer lieben Mutter sag« ich, auch >m
Namen meiner Geschwister,

ksirlicksn Oonlc
kmm / lüditHl geb . Kaupisch

Meherhansen bet Bad Zwtschenahn.

Für die uns anläßlich unserer goldenen Hochzeit erwiesenen
zahlreichenAusmerksamkeltensagen wir allen, insbesondere
auch Herrn Pastor Hanßmann,

unLsieii keirliclistsn Ocm !r

^ okonn visdridt dollj « und
Anna Margaret « geb. Hülsmann

Jeddeloh , den 20 . Jul » 1936.
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Ver LeichtathletttrGrokkampf des Jahres in oldenbueg
Ueberlegener Sieg -er Bremer Stadtmannschatt

SldenburgS Stadtmaunschaft unterliegt mit 109 .80 Dunklen — Ausgezeichnete Leistungen trotz Negenwettee
Wenn auch bei dem Leichtathletik-Städtekampf zwischen

Bremen und Oldenburg , der zum zweiten Mal« aus
dem VsB - Platz ausgetragen wurde , nicht der Publikums-
erfolg erreicht wurde , wie beispielsweise bei den Opper¬
mann-Wettkämpfen in diesem Frühjahr , so bestätigt sich
doch einmal mehr die Tatsache, dost dieser Städtekampf sich
mehr und mehr zu dem leichtathletischen Ereignis des
Jahres in Oldenburg entwickelt.

Annähernd 500 Zuschauer dürsten es gestern gewesen
sein , die trotz des unfreundlichen , regnerischen Wetters er-
schienen waren und Zeugen prächtiger Kämpfe wurden , die
teilweise ausgezeichnete Leistungen brachten . Wie kaum in
einer anderen Sportart , sind gerade die Leichtathleten von
der Witterung abhängig . Aeusterlich wurde gestern keine der
Voraussetzungen erfüllt . Der tagelange Regen hatte die
Lauf- und Sprungbahn aufgeweicht und schwer gemacht und
weiter wurden die Teilnehmer durch die während des
Kampfes niedergehenden Regenschauer und durch den Wind
erheblich benachteiligt . — Unter diesen Umständen sind be¬
sonders die Zeiten der Sieger im 100 -Meter -Laus , Dann«
«Bremen) mit 11,3 Sekunden , im 400-Meter -Laus durch
Kuntz (Oldenburg ) mit 52,8 Sekunden und im 800- Meter-
Laus durch Körting ( Oldenburg ) mit 2 .01,9 Minuten als
hervorragend zu bezeichnen.

Ten Städtekamps gewann in diesem Jahre die
Bremer Mann,chast. die ohne die 400 - Merer-Leute
Bünte und Kretschmar, ohne den 800- Meter - Mann Budel-
mann, die Kurzstreckenläuserinnen Geschwister Löber, ohne die
Zpcerwerserin Fräulein Wolters und ohne den Werfer
Groneseld und den Hochspringer Hommerich erschienen war,
mit dem ausgezeichneten Ergebnis von 109 : 80 Punkten , also
mit einem Vorsprung von 29 Punkten vor der Olden¬
burger Mannschaft , in der man Bilker ( Spfr ) vermißte . —
Tas Ergebnis , dos nach dem Wettkarnps mit 111 : 78 Punkten
für die Bremer Mannschaft bekanntgegeben wurde , kann nach
den von uns angegebenen Ergebnissen nicht stimmen. Wir
haben die Gesamtpunktzahl nachgerechnct und sind dabei aus
das Ergebnis von 109: 80 Punkten gekommen. Damit gewann
Bremen zum zweiten Male den Wanderpreis des Reichs-
staiihaliers Carl Rover.

Im Vorjahr siegte Bremen mit 97 : 87 Punkten . Aus¬
schlaggebend für den gestrigen Sieg war in erster Linie der
durchschlagende Ersolg der Gäste in den Staffel - Wett¬
bewerben. Die Männer gewannen sowohl die 4X100-
Melcr - wie auch die 4X400 - Meter - Stasfcl , während die
Bremcrinnen die 4XI00 - Meter - Stassel vor den Oldenburge-
rinnen sür sich entschieden. Da die Staffeln mit 7 : 3 Punkten
gewertetwurden , ergab sich ein Stasfelsieg von 21 : 9 Punkten.
Im letzten Jahr lautere dieses Ergebnis umgekehrt, also sür
Oldenburg. — Die Einzelkämpfe wurden mit 4 Punkten für
den Zieger , 3 Punkten sür den Zweiten , zwei Punkte sür
den Trinen und mit einem Punkt für den Vierten bewertet.
In jeder Disziplin , mit Ausnahme der Staffeln , traten je¬
weils für jede Mannschaft zwei Vertreter an.

Die Wettkämpfe
Pünktlich um 16 Uhr führte Kreissportwart Lübkendie

Mannschaften aus den Platz , die vom Publikum herzlich be¬
grüßt wurden . Mit dem 100 - Meter - Laus wurden die Wett¬
kämpfe eingeleitet . Zuerst gingen die Männer über die Bahn.
Es war ein herrlicher Kampf , der sich erst auf den letzten
dreißig Meiern entschied. Tanne (B ) siegte in 11,3 Sekunden
vor Trvgalla (B ) . Ten dritten Platz belegte Kaper (11,5) vor
seinem Vereinskameraden Kuntz ( 11,7 ) . Danach folgten die
Frauen . Tie Bremer brachten u . a . die deutsche Hochsprung-
meisterin und Olympische Kämpferin Fräulein Ratjen an den
Start , die sicher vor Fräulein Krakau (O> in 12,8 Sekunden
gewann Fräulein Krakau , die 13 Sekunden benötigte , harte
Mühe, Fräulein Tiersmann sO > auf den dritten Platz <13,1
Sekunden) zu verweisen . Ten letzten Platz belegte Fraulem
Käling (B ) in 13,3 Sekunden.

Tie Hammerwerfer zogen unterdessen aus de " Wsch II-
Hier gab es einen überlegenen Bremer Sieg . Kohl belegte
mit 35,16 Meter den ersten Platz . Unsere Oldenburger . Lenzen
und Lübken. blieben binter dieser Leistung erheblich zuruck.
Lenzen warf 29,15 Meter und Lübken 24,75 Meter . Aus der
Bahn stellten sich dem Starter Lübken die 800- Meter -Laufer.
sür Bremen Timm und Psesser , sür Oldenburg kort .ng und
Komann. Ein wundervolles und gleichmäßiges Rennen lies
der MSV 'ler Körting , der in der ausgezeichneten Zelt von
2 .01,9 Minuten den gegen Schluß stark aufkommenden Timm
auf den zweiten Platz verwies . Komann sicherte sich oen
dritten Platz in 2 .07,7 Minuten vor Psesser . Das Diskus
Wersen brachte eine Punkteteilung . Bövcrs (B ) warf die
Scheibe 40 .73 Bieter . Mühlenstedt ( O ) erreichte 39 Meter . Er-
heblich weniger schassten Ripken ( O ) mit 33,50 Meter und
Tanne (B ) mit 33,05 Meier . Prächtig waren auch die Lei¬
stungen von Herold und Lehmann , beide sür Oldenburg star¬
tend, die die ersten Plätze im Hochsprung belegten . Mit
großem Interesse versolgten das Publikum den harten " ""»Pf,
und ehrlich verdient war der Beifall , als H" vld nnt 1,63
Meter vor seinem Vereinskameradcn Lehmann d"
1 .69 Meter streiste, den Kamps siegreich beendete. Je 1 .64 Ale-
ter erreichten die Bremer Lever und Stolle , die sich mit dem
dritten und vierten Platz begnügen mußten Rach diesem
schönen Sieg übernahm Oldenburg sür kurze Zeit die Füh¬
rung im Gesamtergebnis des Wettkampfes mit 21 : 19 Pun »'
ten. Als der Lautsprecher das Ergebnis ansagte , gab daS Pu¬
blikum seiner Anerkennung mit herzlichem Beifall Ausdruck
Aber schon die 4X100 - Meter - Stasfcl der Männer verschob da»
Bild wieder zugunsten der Bremer , die dann die Führung
mebr und mehr vergrößerten . Herold und Kaper liefen «men
t- -n Aorivfiing heraus , den aber Kuntz nicht halten

Oldenburgs Leichtathleten
und Leichtathletinnen , die
gestern den Vertreter»
Bremen einen schönen
Kampf lieserten und taps
sere Verlierer Ware» . Mit
109 :80 Punkten gewannen
die Bremer zum zweiten
mal den Wanderpreis des
Reichsstatthalter Carl

Rover.
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konnte. Drygalla wechselte mit Daune sehr gut , und der Bre¬
mer ließ dem Oldenburger Schlußmann Richter keine
Chance . Die Bremer Staffel «Schütz , Kobl, Trvgalla , Tanne)
lies 45,4 Sekunden ; die Oldenburger Siasfel benötigte 45,7
Sekunden.

Das Diskuswerfen der Frauen sab Fräulein Busch mit
35,40 Meter vor Fräulein Hecker <O > mit 32,90 in Front.
Die wichtigen, ausgleichenden Punkte schasste Fräulein Diers-
mann , die 30 Meter warf und die Bremerin Wolf (25,85 Me-
1er ) erheblich übertraf . Erfreulich ist , daß mit Fräulein
Hecker ( OTB ) eine Weiferin heranreift , die bei ernsthastem
Training zu berechtigten Hossnungen Anlaß gibt.

Start zum ltw Meter Laus . Vo » links : Dieromann ( L . >,
Käting (B. ) , Ratjen (B. >, Krankau ( O .)

Aufnahmen (2) : »Nachrichten"

Einen doppelten Erfolg sicherten sich die Gäste anschlie¬
ßend im 1500 - Meter -Lauf . Landwehr und Timm wechselten
sich gegenseitig in der Führung ab . In der letzten Runde
ging Timm mit knappem Vorsprung in Führung , die er bis
ins Ziel behauptete . Ter Sieger benötigte 4 .25 Minuten,
Landwehr sür den zweiten Play 4 .25,8 Minuten , Körting für
den dritten Platz 4 .32,6 Minuten und Boschen ( O ) 4 .36,4 Mi¬
nute » . Ter Weitsprung , eine .Konkurrenz, in der die Olden¬
burger den Bremern ebenfalls eine Punkteteilung abzwangen,
sah noch beim zweiten Versuch Lehmann ( O ) knapp mir 6,20
Meter vor Gaumeister Helms (B ) mit 6,16 Meter in Füh¬
rung . Herold hielt sicher den dritten Platz vor dem Bremer
Schütz . Beim dritten Sprung glückte dann Helms mit 6,43
Meter der sichere Sieg , vor Lehmann ( O ) , dessen bester
Sprung mit 6 20 Meter gemessen wurde . Herold behielt den
dritten Platz mit 6,16 Meter . Schütz (B ) sprang nur 5 .98
Meter . Das Kugelstoßen gewannen die Bremer wieder mit
7 : 3 Punkten Bövers (Bi stieß die Kugel 13,06 Meter weit.
Die übrigen Konkurrenten blieben hinter dieser Leistung er¬
heblich zurück Tanne <B ) schaffte 12,23 Meter und damit den
zweiten Platz Bester Oldenburger war der VfBer Kagel-
mann mit 12,12 Meter vor Rabke <VsL) mit 11,50 Meter.
Knapp nur war der Punktsieg der Bremer im Dreisprung.
Lehmann hielt zwar den ersten Platz mit 12,64 Meter sicher
vor Helms <B ) mit 12 .54 Meter , während Tanne mit 12 Me¬
ter den dritten Platz sür die Bremer belegte. Ten entscheiden-
den Punkt verschenkte Herold ( O ) , dem alle drei Versuche miß¬
langen und der dadurch sür die Punktwertung ausfiel . Mit
5 : 4 Punkten dehnten die Gäste ihren Punktvorsprung auf
54 : 46 Punkten Weiler aus.
Kamps bi« in« Ziel

Reben dem 800- Meter Lauf brachte der 400 Meter -Lauf
der Männer den härtesten und schönsten Kamps des Tage « .
Obwohl Kuntz Außenbahn laufen mußte , also von vorn¬

herein etwas behindert war , zeigte der VsLer einen Kamps-
geist und lies ein geradezu begeistertes Rennen . Mit etwa
zehn Meter Vorsprung ging Kuntz in 52,8 Sekunden durchs
Ziel . Isenbeck lB ) hatte Mühe , den tapfer lausenden
Kähne <O > auf den dritten Platz zu verweisen. Eckers
blieb weit zurück . Mit 6 : 4 Punkten wurde diese Konkurrenz für
Oldenburg gewertet . — Während des Hochsprnnges für
Frauen und des Männer -Speerwerfens zogen die 5000-
Meter -Läuser um die Bahn , Runde um Runde vergrößerte»
die Bremer ihren Vorsprung , überrundeten dabei gegen
Ende die wacker, aber ohne Aussicht laufenden Oldenburger
Sevler und Brand . Mit erheblichem Vorsprung gewann der
auf Tempo laufende Luck <B ) in 15 :49,4 Minuten vor
Jaenicke lB ) in 16 :38 Min . Sevler benötigte 17:03,6 Min.
Ohne sich auszugeben , gewann Frl . Ratjen den Hochsprung
mit einer Höhe von 1,46 Meter . Ter zweite Platz siel an
Frl . Schröder (B ) mit 1,42 Meter , der dritte an Irl . Feld-
hus (O ) mit 1,36 Meter . Sehr früh , die Höbe wurde mit
1,26 Meter gemessen , schied Flr . Hecker <O) aus . Das Speer-
werfen war Oldenburg nicht zu nehme» . Ripken siegte mit
einer Weite von 50,30 Meter , vor Lehmann mit 48,10. Die
Bremer belegten mit Lever und Ullrich den dritten und
letzten Platz . Bei den Frauen siegte Frl . Busch <B ) mit 33,60,
vor Frl . Außer , ebensalls Bremen , mit 32,70 Meter . Weit
zurück blieben Frau Lübken und Frl . Hornbogen mit 26,95
bzw . 26 Meter . — Ein schönes Rennen liefen auch die
Frauen - Staffelu . Bremen ging durch Frl . Ratjen in Füh¬
rung , Frau Rosenbohm gab den Vorsprung nicht ab , aucb
nicht Frl . Käting , die Frl . Schmidt als letzte aus die Reise
schickte. Etwa 8 Meter betrug der Vorsprung , den die letzte
Oldenburger Läuferin , Frl . Krause , nachdem Frl . Krakau
und Frau Lübken schlecht gewechselt hatten und Frl . Diers-
mann etwas Boden gut gemacht hatte , bis auf zwei Meter
nach tapferem Kamps aufholte . Bremen siegte i» 52,3 Sek.,
Oldenburg benötigte 52 ^ Sekunden.

Zum Abschluß lies die 4X400 Meter Staffel . Für Olden
bürg liefen Kuntz Kähne , Herold und Komann , sür Bremen
Pleuß , Timm , Kohl und Helms . Kuntz brachte Oldenburg
in Führung ; Kähne hielt den Vorsprung , Katschner mußte
dagegen die Bremer näherrücken lassen, schickte aber immer¬
hin Komann noch mit gut 10 bis 12 Vieler Vorsprung in
die letzte Runde . Taktisch richtig lies der Bremer Helms ; er
hängte sich an Komann , und überholte erst auf die letzten
hundert Meter . Die Bremer gewannen damit die dritte und
letzte Staffel in einem imponierenden Kampfgeist, nachdem der
Vorsprung als kaum mehr auszuholen erschien.

Es regnete einmal wieder , als Kreissportwart Lübken
die Mannschaften zur Siegerverkündigung zusanimcnries.
Mit 109: 80 Punkten siel der Sieg und der Wanderpreis des
Reichsstatthalters zum zweitenmal an die Bremer . Mit einem
Gruß an den Führer schloß Kreissportwart Lübken den
Kamps, der einmal mehr wieder , trotz der deutlichen Nieder¬
lage , den langsam , aber stetig ansteigenden Fortschritt der
Oldenburger Leichtathleten bestätigte.

Von 14 Disziplinen der Männer beendeten die Bremer,
nach Punkten gewertet , acht , während zwei Disziplinen un¬
entschieden endeten . Vier Siege fielen an Oldenburg . Das
Ergebnis der Männer betrug damit 78 : 61 Punkte sür Bre¬
men. — Die Frauen trugen fünf Wettkämpfe aus , drei
brachten Bremer Siege , zwei endeten unentschieden. Das Er¬
gebnis lautet 31 : 19 Punkte sür Bremen , da« Gesamtergeb¬
nis also 109 : 80 Punkte sür Bremen . hm.

*
Tie Ergebnisse de« Itädtewettkampse«

») Männer
ItiO-Meier -Laus : ranne «B > 11 .5, Tivaalla <B > 11 .t . » aper ,L > ll .5.

« un , «Li >1.7.
400 Meier : » UN« «Li 52 .8 Lek.. Jlenbeck «Bi 55.9 Lei .. o .idne «ei

54 Lek.. Ucker« , Vi 57 .5 Lek.
800 Meier : « örilng (Li 2 .01 .9 Min . , r «n,m <Bi 2.02 Min ., gomann

«Q> 2.07.7 Min . , Viriler <V> 2.0g Min.
1500 Meier : Limm <V» 4.25 Min .. Sandwe » , <V> 4.25 .8 Min . » Sr-

iin « «Li 4.52,0 Min . , Validen <O> 4 56 .4 Min.
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599Ü Mktki : Luck ,B > 15 .49,4 Min .. J - Ntcke(B> 16 .« Min .. Lepler

<O> 17 .95 .8 Min . , « ran » (O) I8.II Min.
1« «t 199 -Meier -Llasfel : Bremen (Schütz , Notzl , Trosalla . ranne ) 15,4Lek. Lidendura (Herold , » ader. » und . Rtchnr ) 15.7 Lek.1« a( KB-Merer -rralieli « „ men (P (eutz , Timm . » otzl . Helm»> 5.59,6Min . Oldendur , (» und , « ätz», , « allchner. « omann)5,59,5 Rin.
« »ilsprnng : Helms , « > 6 .15 Meier . Lehmann (0 ) 6,29 Meier , Herold

(0 ) 6 . 18 Meier . Hchü , ,B > 5 .9« Meier.
Hochfprung : Herold >O> 1.69 Meier , Ledmann <01 1.69 Meier . Lader

<v > 1.81 Meie, , » iolle <v > 1.61 Meier,
rreisprun « : Ledmann <O > 11.81 Meier . Helm« <» > 1IL1 Meier.ranne «B > >2 Meier . Herold (O> Spr . ungiiilia.» ugelOotzen: BSver» <B > 15 .98 Meier , ranne (B > 12.25 Meier , « agel-mann (O> 12 .12 Meier , Radcke <O> 11.50 Meier.ri » ku«weiien : BSver- <B > 19 .75 Meier . Mlltziensledl (O ) 59 Meier,Rivien (O> 55 .59 Meier , Dann , (« ) 55 .95 Meier.

Gdeerwersen . Ripken <O> 59.59 Meier . Ledmann (0 ) 16 . 19 Meier,
Lever <« , 17 .79 . Ullrich (« 1 16 .59 Meier.

Hammerivcrlen : « otzl (Bl 55. 16 Meier . BSver- (B> 51.55 Meier,
, Lenzen (O) 29 .15 Meier , Lndlen (0 ) 21 .75 Meier,

bi Frauen
199 Meier -Lauf : Rallen (» 1 12 .» « ,k„ « ralau M ) 15 « ek., » ierlmann

<O) 15,1 Lei . , « äting <B > I5L Sek.
ki - ku- werfen : Bui » , « > 55 .19 Meier . Hecker <01 52 .99 Meier . « lees-

mann (Ol 59 Meier , « o» (Bl 25 .95 Meier.
Hochlpriing: Rallen iBl 1.16 Meier , Schröder (Bl 1.12 Meier , geltztzut

(Ol 1 .58 Meier . Hecker (Ol 1.28 Meier,
rvee,werfen : « uich (Bl 55 .89 Meier . RuNer (Bl 52 .79 Meier , Südlen

(Ol 28 .95 Meier . Hornvogen (Ol 28 Meier.
Imal KlO-Meier -Siaklel : Bremen (Rallen . Roicnboom , « äüng , Schmidll

52 .5 Sek., Oldenburg (klrakau. LUbken . Dier- mann , « raniel
52 .5 Sek.

Gesamipunkizahl: Bremen 199 dunkle . Oldenburg 69 Punkte.

Ein kranker Henkel gab auf
Davispokal: Deutschland- Aaftralien 1:1 am ersten Lag

Wieder mutzten Deutschland - Tennisspieler in Wimble¬
don einen ihrer schwersten internationalen Kämpfe lcstreilen.
Wieder scheinen sie hier vom Pech verfolgt zu werden . Ueber
6000 Zuschauer umsäumten den Hauptplatz der herrlichen An¬
lage des All England Lawn Tennis ClubS . Von den Fahnen¬
masten wehten das Hakenkreuzbanner und Australiens Natio¬
nalflagge . Der Himmel war leicht bewölkt , das Wetter aber
trocken.

Der Austakt gestaltete sich für Deutschland wenig ver-
heitzungSvoll . Schon vor dem Kampfe zwischen Henner Henkel
und Jack Crawsord hatte sich der Deutsch » dem DNV - Ver¬
treter geäußert , datz er wohl kaum das ganze Spiel werde
durchstehen können , da er seit Dienstag wegen einer schweren
Erkältung habe das Bett hüten müssen , und am Freltr -zn -ich-
mittag noch 38,5 Grad Temperatur gemessen worden seien.
So , wie Henkel es vorausgesagt hatte , kam es auch . Nach dem
zweiten Satz war er derart erschöpft , daß er beim Stande von
2 : 6 , 2 : 6 nicht mehr weiterspielen konnte und ausgab.
Jack Crawsord gefiel

Schon in den ersten Spielen des ersten Satzes war « S
jedem der Zuschauer klar , datz hier nicht der Henkel spielte,
der gegen Byran Grant einen so grotzartigen Eindruck h nter-
lassen hatte . Sein Schlag war langsam und kaum placiert , sein
Laufvermögen bis auf ein Mindestmaß beschränkt . Crawfords
Flugbälle und sein « Vorhandschüsse an der Seitenlinie entlang
konnte Henkel nie erlaufen . Verhältnismäßig schnell hatte der
Australier den ersten Satz 6 : 2 . Henkel hatte dar dritte und

siebente Spiel durch seinen Ausschlag „ gerettet "
. Im zweiten

Satz riß sich der junge Deutsche mächtig zusammen , und beim
Stande von 2 . 1 für Crawsord wollte er unter Auswand aller
Energien dem Kampf eine Wendung geben . Vergebens!
Crawsord war in großartiger Form . Seit Wimbledon hatte
er sich ununterbrochen auf dieses Jnterzonen -Finale vorberei¬
tet . Lediglich in ein paar meisterhaften Netzattacken holte sich
Henkel den Beifall der sechstausend Zuschauer , ohne etwas
daran ändern zu können , daß Crawsord auch diesen Satz mit
6 : 2 an sich brachte.
Drei - Stunden -Kampf!

Seit Jahren hat man in Wimbledon nicht mehr einen
derart an die Nerven gehenden Kamps miterlebt wie am
Sonnabendnachmitrag bei der Begegnung Gottfried von
Cramm gegen Adrian Quist . Wie hart der kleine Australier
um die 2 : 0- Führung , von Cramm aber um den Ausgleich
kämpfte , geht am besten daraus hervor , datz diese Ausein¬
andersetzung erst nach drei Stunden entschieden war . Nicht
weniger als elf Matchbälle hatte unser Meister im entschei¬
denden fünften Satz , doch immer wieder glückte es dem un¬
vergleichlich intelligenten Netzakrobaien Quist . von Cramms
Angrisssbälle zu „ töten "

. Vollkommen abgekämpft siegte
Cramm schließlich mit 4 : 6 , 6 : 4 , 4 : 6 , 6 :4 , 11 : 9 ! Für Deutsch¬
land hatte er durch seine großartige kämpferische Leistung den
Ausgleich erreicht . 1 : 1 steht also das Jnterzonen -Finale um
den Davispokal nach dem ersten Tage . Die Entscheidung wird
also das Doppel bringen müssen.

SchüferS SO . Sieg im Einer

riielkümpie - er Ruderer in Griina«
Eine nach Zehntausenden zählende Zuschauermenge

ließ das 2 5 . M e i st e r r u d e r n , das zugleich zum ersten
Male mit den Titelkämpfen der Kanusahrer aus der
Grünauer Olvmpia -Strecke ausgetragen wurde , zu einem
der schönsten Tage im deutschen Wassersport werden . Ganz
Grünau hatte « in festliches Gewand angelegt . Ter starke
Wind , der von Backbord aus die Bahn wehte , stellt « manch¬
mal an die Steuerleute höchste Anforderungen.
„ Vierer ohne " wird wiederholt
I AlS erstes Meisterschaftsrennen wurde am Sonntag der
Vierer ohne Steuermann gestartet , der leider nach schönem
Kampf ohne Entscheidung blieb . Nach ständigem Bord -an-
Bord -Kampf der RG Wiking Berlin und der Zelle Würz¬
burg , versteuerten sich die Würzburger und fuhren in die
Bahn des Wikingbootes . Nummer 1 ging kopfüber über
Bord ; die übrigen drei Mann hoben sofort die Hand zum
Zeichen des Protestes . Würzburg ruderte zwar bis ins Ziel
durch , sein Sieg wurde jedoch nicht anerkannt und ein an¬
schließendes Rennen zwischen der Fachamtszelle Würzburg
und der RG Wiking für Montagnachmittag angesetzt.
Schäfer im Einer überlegen

Wie vorauszusehcn war , sicherte sich der Exeuropa¬
meister „ Gummi " Schäserin Hochform seinen 50 . Sir g.
Bei 1000 Meter hatte er vier Längen und im Ziel mögen
es über sechs gewesen sein , die ihn von dem Zweiten , Georg
von Opel , trennten.
Favoritensiege in den Zweier -Rennen

Als zeitweise die Sonne durch das graue Gewölk brach,
beleuchtete sie ein farbenprächtiges Bild . Selbstverständlich
waren die bereits in Berlin weilenden ausländischen olym¬
pischen Rudermannschasten vollzählig zur Stelle . In den
Zweier -Rennen setzten sich die sormgemäß in Front er-
warteten Rudermannschasten erfolgreich durch . Das Rennen
einer Mannschaft war der Zweier mit Steuermann . Ger¬
hard Gustmann und Herbert Adamski von der FachamtS-
zelle Grünau setzten sich vom Start weg an die Spitze , die
sie bis ins Ziel nicht mehr abgaben . Die Berliner Hellener
Tietz/Devantier hatten schon bei 400 Meter eine Länge ein¬
gebüßt und behaupteten sich knapp vor der Würzburger
Zell« .
Mannheimer Sieg im Zweier ohne

Im Zweier ohne Steuermann zeigten sich die Mann¬
heimer Eichhorn und Strauß als bestes deutsches Ruder¬

paar , das seine zu Beginn der Rennzeit bemerkte Formkrise
überwunden hat . Zweiter wurden die Berliner Wikinger
Braun/Möllcr vor dem Berliner RV 76.

Heidel/Pirch gewinnen den Doppelzweier
Die Fachamtszelle Grünau stellte mit Heidel -Schwein-

surth und Pirch -Berlin das beste Boot . Bereits 200 Meter
nach dem Start war die Lage geklärt , hinter den späteren
Meistern folgte die Klubmannschast Westhoff/Paul und die
Tangermünder Derrtsch/Seedorsf.

Wiking vor Grünau im Achterkampf.
Mit Ausnahme des Breslauer RV stellten sich all « ge¬

meldeten Boote , die Würzburger Zelle , die Fachamts¬
zelle I und II und Wiking I und II am Start ein . Schon
der gleichmäßige , wundervolle Start und der bereits auf
den ersten 100 Metern entbrennende Kampf waren die
ersten deutlichen Anzeichen eines bevorstehenden herrlichen
Kampfes , der zugleich den Höhepunkt der MeisterschaftS-
regatta darstellte.

Die Würzburger hatten bald mit ' /« Längen eine leichte
Führung vor Wiking und dem ersten Grünauer Boot , das
bei 600 Metern auf dem zweiten Platz folgte . Bei 700
Meter hatte sich Grünau I sogar an die Spitze vorgearbeitet
und führte knapp vor Würzburg und Wiking l . Bei 1400
Metern geht Wiking l an die Spitze , und als die Boote in
der Höhe der Tribünen erscheinen , liegt bereits eine Länge
zwischen Wiking und Grünau I und Würzburg . 400 Meter
vor dem Ziel sängt Grünau einen Krebs und muß dadurch
alle Hoffnungen fahren lassen . Unter dem Beifall der be¬
geisterten Menge geht Wiking mit einer Länge als sicherer
Sieger durchs Ziel . Im Endkampf um den dritten Platz
kommt das zweite Grünauer Boot noch mit kaum sichtbarem
Vorsprung vor dem Würzburger ein.

Süddeutscher Sieg im Vierer m . St.
Zum letzten Rennen des Tages , im Vierer mit Steuer¬

mann , kamen durch die Absage der Würzburger nur fünf
Boote an den Start . Die Renngemeinschast Amicitia - Mann-
heim -Ludwigshafener RK waren am schnellsten in Front.
Auf halbem Wege lagen Grünau und Mannheim -Ludwigs¬
hafen gemeinsam an der Spitze , doch langsam erkämpften sich
die Süddeutschen einen Vorsprung , den sie bis ins Ziel aus
zwei Längen ausdehnten . Eine Länge hinter der Zelle
Grünau lief bis zum Schluß die stark ausgekommene Leip¬
ziger Renngemeinschaft als Dritter ein.

Motoera- remren .Mn - um Scholien"
Trauer im TKW - Stall trotz vier Siegen : Hans Winkler gestorben

Zum ersten Male wieder nach langjähriger Pause wurde
am VogelSberg das Motorradrennen . Rund um
Schotten" durchgeführt , daS bei den Krafträdern mit
Seitenwagen als Meisterschaftslaus gewertet wurde . B «>
prächtigem Wetter und vor 30 000 Zuschauern hatte DKW
« inen großen Erfolg zu verzeichnen . In vier der fünf Ren¬
nen stellte DKW den Sieger in neuen Rekordzeiten.

Doch fiel ein bitterer Tropfen in den Freudenbecher;
Hans Winkler , der sportbegeisterte , immer frohe bayrische
Kamerad stürzte so schwer , daß er seinen Verletzungen
erlag.

Die sportliche Ausbeute war hervorragend , gab es doch in
sämtlichen Klassen neue Rekorde durch Geiß (DKW ) , Fleisch¬
mann ( NSU ) , Steinbach (DKW ) und Kahrmann (DKW ) .
Darüber hinaus wartet « Steinbach mit der TageSbestzeit und
Braun mit der besten Zeit als Seitenwagenfahler aus.

Die äußeren Bedingungen waren durchweg günstig . Die
Straße war trocken und dir Tonne zeitweise hinter Wolken
versteckt , so daß eS nicht zu heiß wurde.

Fünf DKW auf den ersten Plätzen
Nach den Rennen der Ausweisfahrer , bei denen der

Essener Frank jun . mit 09 Klm . - Std . eine sehr beachtliche
Leistung vollbrachte , starteten die Lizenzsahrer der Klassen
nicht über 350 und 250 ccm mit 2 Minuten Abstand . Sie
batten , wie auch die Halblitermaschinen , 8 Runden zu 16,08
(128,64 ) Klm . zurückzulegen . Bei den Kleinen belegte die
schnelle DKW die fünf ersten Plätze . Schnellster war Geiß;
in der neuen Rekordzeit von 1 : 07,51,6 gewann er mit 110,7
Std .-Klm . vor seinem Markengesährten Kluge . Schon in der
ersten Runde ereignete sich der tödliche Unfall von HanS
Winkler . Der Münchener geriet von der Bahn , wobei die
Maschine die Böschung hinunterraste . Winkler überschlug sich
mehrere Male und war sofort tot.

NSU die beste 350 -com -Maschine
Die gleiche überlegene Rolle wie DKW spielte NSU in

der 350 -oom -Klasse . Fleischmann übernahm schon kurz nach
dem Start die Spitze vor Steinbach (NSU ) und dem Mann-
heimer Rorton - Fahrer Meier . Der Nürnberger dehnte seinen

Meister Gustav Schäfer
(P i ckse-BIId -Zenriale -M)

Vorsprung bis ins Ziel aus und siegte in der neuen Rekord-
zeit von 1 : 06 : 20,9 Stunden (116,2 - Stundenkilometer ) . Hinter
Steinbach wurde der Königsberger lknees Dritter.
Strinbach vor Fleischmann

Den Höhepunki brachte der Kampf der 500 -c<mi- Maschineu.bei dem DKW und NSU aufeinandertrasen . Steinbach belegte
auf der DKW vor Fleischmann (NSU ) in der TageSbestzeitvon 1 :03 : 59,2 mit 120,6 - Stundenkilometer als neue absolute
Rekordzeit den ersten Platz . Durch Mansfeld und H . Müller
besetzte DKW auch den dritten und vierten Platz.
Harter Kamps bei den Seitenwagen

In der 600 -com - Klasse entwickelte sich ein unerhört span¬
nender Kampf zwischen Meister Braun , der zum ersten Male
eine DKW ins Rennen steuerte , und dem Baseler Ehepaar
H . Stärkle ( NSU ) . Der Karlsruhe hatte den besseren Starr
erwischr und schlug alle Angriffe der Schweizer ab . Mit nur
wenigen Metern Vorsprung kam Braun in der Bestzeit aller
Seitenwagen in 47 : 31,8 ( 101,5 -Stundenkilometer ) nach fünfRunden langer Fahrt (80,4 Kilometer ) durchs Ziel . Der
Mannheimer Bock -Norton wurde Dritter vor seinem Marken-
geführten Römer -Vohwinkel.

Weniger aufregend verlief das über die gleiche Entfer¬
nung gehende Rennen der schweren Seitenwagen , bei dem
Schumann (NSU ) und Kahrmann ( DKW ) als Favorite»
galten . Als aber Schumann schon in der zweiten Runde mit
Maschinenschaden aus der Strecke blieb , wurde der Weg für
Kahrmann frei . Er siegte in 47 : 51,8 ( 100,8 - Stundenkilometer)mit ebenfalls neuer Rekordzeit mit zwei Minuten Vorsprungvor Zimmermann - Nürnberg (NSU ) und dem Aachener
Wehres (Harley -Davidson ) .

Grotzer Preis von Veauville
Lehoux tödlich gestürzt

Das weltberühmte Teauville war am Sonntag der Schau¬
platz des Autorennen ? um den Großen Preis von Teauvilleüber 100 Runden — 371 Kilometer , der auf einem rechteckigen,lehr schwierigen und qefährlichen Kurs ausgetragen wurde.
Bon den 12 gestartcren Wagen standen nur drei dar an Zwi¬
schenfällen reiche Rennen durch . Sieger wurde der FranzoieVimille auf Bugatti in 2 :57 :44,6 (125,311 Klm . - Std . ) vor Mar¬
tin -England (Alfa Romeo ) mir 2 :59 : 11,6 und dem zwei Run¬
den zurückliegenden Spanier de Villapadierna auf Alsa . Bei
dem Rennen ereignete sich ein tödlicher Unfall . Leboux -Frank-
reich fubr in der 61 . Runde mit seinem ERA -Wagen den Alsa-Romeo des Italieners Farina an . Beide Fahrzeuge über¬
schlugen sich mehrere Male . Der ERA ging in Flammen aus
und verbrannte vollkommen . Ter Fahrer Lehoux konnte nur
noch als Leiche geborgen werden . Farina wurde schwer verletzt.

*

Drei Millionen Kegel fallen
Fünftes Weltkegler -Turnier in Berlin

Sechs Tage lang , vom 2 1 . bis 26 . Juli von
7 .00 Uhr morgens bis 11 .00 Uhr abends , wickelt sich in der
Deutschlandhalle zu Berlin der sportliche Teil des 5 . Welt-
Keglerturnters ab . Mit über 5200 Meldungen für
die 63 Wettbewerbe wollen die Sportkegler der Welt unter
Führung des Deutschen Kegler -Bundes , dessen Leiter Paul
Schluck gleichzeitig der erste Vorsitzende des Internatio¬
nalen Kegler -Verbandes ist , beweisen , daß auch ihr Spott
eine Olympische Leibesübung ist . Der Forderung dieser An¬
erkennung stehen die deutschen Vertreter im JOK durchaus
wohlwollend gegenüber.

Für die gewaltige Zahl von Meldungen werden nicht
weniger als 3800 Stunden zur Abwicklung benötigi.
Rechnet man für jeden Starter nur 100 Kugeln und nimmt
man an , daß er damit nur 600 Kegel zu Fall bringt , so er¬
gibt das schon die Riesenzisser von über einer halben Million
und insgesamt weit über drei Millionen gefallener Kegel.
Durch die Dreibahnenkämpfe , bei denen jeder Einzel - und
Riegenstarter 300 Kugeln abznwersen hat , wird diese Durch-
schmttsberechnung noch erheblich nach oben vergrößert.

Das Hauptintersse nehmen naturgemäß dir Welt¬
meisterschaften in Anspruch , die auf den Inter-
nationalen . Bahnen von zehn Nationen mit 24 Fünfer - und
65 Zweiermannschaften , sowie 165 Einzelstartern bestritten
werden . Für diese Wettbewerbe hat die deutsche Reicks-
regierung einen Preis zur Verfügung gestellt , der der in
drei Wettbewerben erfolgreichsten Nation zufallen wird
Auch der Ehrenpreis des Reichsinncnministers Or . Fria
ist den 1 . Bahnsportlern zugedacht , die sich außerdem in
Dreier -Tressen um zwei Wanderpokale messen . Von diesen
hat den einen unser Meisterboxcr Mar Schmeling gestiftet,
den anderen der greise Vorkämpfer für das Deutschtum
und den Kegelsport in Amerika , Joseph Thum , Ncwvork.

An den Europa - Meisterschaften beteiligen
sich alle europäischen Rationen , für die gleichzeitig Startmel¬
dungen für die Weltmeisterschaften vorltegen . Diese Titel-
kämpse , für die Staatskommissar Or . Lippert einen Ehren¬
preis gegeben hat , werden aus Asphalt -, Scheren - und
Bohlenbahnen ausgetragc » , während bei den Deutschen
Meisterschaften noch die l -Bahn hinzukommt . Dem Sieger
im schweren Dreibahnenkamps der Riegen winkt hier der
Preis des Reichssporisührers . Tie meisten der Teilnehmer
sind außerdem noch an dem aus Anlaß des 50 jäbrigen Be¬
stehens des DKB zur Durchführung koimnenden Wettbewerb
beteiligt.



T ^ 1

Mmpia-Vrobe der deutschen Schwimmer
Hervorragende Leistungen in Salberftadt — Neue denlsche Rekorde unserer Männer und Fronen

Der 1. Lag
Fisch «! 100 Meter in 59,2 : Freese «00 Meter in 5 :00,2:Staffel 4 mal 200 Meter Kraul in 9 :36

Ter Vortag der Deutschen Metsterschasten, der den Kämpfen
der fugend und Altersklassen Vorbehalten war , sand mit einer
scierlicben Weiveslunde einen in jeder Weise nur denkbar will-
digen Abschluß . Selbst die ältesten Schwimmsportler tonnten
sich nicht einer ähnlichen Veranstaltung erinnern , die auch nur
einen annähernd so glänzenden verlaus nahm wie diese in
Halverstadt. Dieser glanzvolle Austakt der eigentlichen Meitter-
schasten sand aus dem Hol,markt statt. Militär , SA , ASM.
Turner und Sportler hatten sich in den Dienst der Sache ge¬
stellt. Dichte Menschenmaucrn umsäumten die Straßen , durch
die sich der Festzug bewegte.

Nach der einleitenden Ouvertüre . Rienzi " von Richard
Wagner sprach der Gauleiter Eggeling in verständnisvoller
Weise über die Schwimm - Meisterschaften und daS Olvmpia.
Ein Fackelschwingen , eine Darstellung der Schwimmarten im
lebenden Bild und ein Olhmpia -Tanz riesen nichtendenwol¬
lende Begeisterung hervor . Diese Weihestunde wurde beendet
mit den . Großen Zapfenstreich, gespielt von der Kapelle des
Halverstädter Jnfanterie -RegimentS . Ein Fackelzug durch die
Hauptstraßen der Stadt bildete den Abschluß.

Ter Sonnabend stand im Zeichen der MetsterschaftSkämpfe:
im Brennpunkt wie immer die 100-Metiu - Nraulstrecke der Män¬
ner . Nicht , daß man im unklaren über oen Namen des Siegers
war. denn dieser stand sesl mit Helmut Fischer, vielmehr inter¬
essierten die Leistungen, und

Helmut Fischer vom Bremischen Schwimmverband hat nicht
enttäuscht.

Trotz der schweren Bahn schwamm er am vormittag in seinem
Vorlaus obnc große Mühe 58,4 ; im Endlaus verpatzte er die
letzte Wende vollkommen und konnte doch unangefochten mit
59.2 den Sieg für sich buchen . Sein Klubkamerad Heibel wehrte
sich wacker und hatte den zweiten Platz in dieser Meisterschaft
stets sicher. Auch der dritte BSVer , Leisewiy, schwamm am
Vormittag mit 1 :03,4 eine ansprechende Zeit.

Großer Jubel herrschte auch , als der Bremische Schwimm-
vervand die 4 mal 200 -Meter -Kraul -Stasfel in 9 :36 beendete,
— bedeutet diese Zeit doch eine neue Freiwasscr Bestzeit!
Diese wertvolle Meisterschaft gewann der BSV überlegen
mit fast 18 Sekunden Borsprung gegenüber Stettin.

Die einzelnen 200 - Meter - Zeiten: Heibel 2 : 20,7 : Letsewitz 2 :28:
Freele 2 :23ch; Fischer 2 :24,2.

No» ein weiteres , dritteSmal , durfte der BSV sich einer
Meisterschaft erfreuen:

Hans Freefe konnte nach hartem Kampf die 400 Meter-
Strecke an sich brtngrn.

Der Wettkampf begann äußerst schnell . Bei 100 Meter lag der
Bremer noch an vierter Stelle Geführt wurde das Feld von
dem in letzter Zeit mächtig nach vorn gekommenenPlath -Der-
lin mit 1 :05,2 Bei 200 Meter wendete Freese als Dritter.
Sein jetzt einsevender Zwischenspurt brachte ihn an Plath
heran , und Kopf an Kopf ging es über die nächsten 100 Meter.
Freese ging jetzt leicht in Front , und durch einen kraftvollen
Endspurt konnte er das Rennen mit 4,6 Sekunden Vorsprung
für sich entscheiden.

ver AuflaN
Ten Beginn der Meisterschaftenin Halberstadt bildete eine

Zusammenkunft aller um den Schwimmsport Deutschlandsver¬
dienstvollen Männer . Nahezu 2ll0 Eürenbriesinhaber , mit der
goldenen Ehrennadel ausgezeichnete Mitarbeiter und Sieger
ve ! den früheren Llhmpischen Spielen vereinigten sich zu einem
allseitig mit großem Beifall ausgenommencn Kameradschasts-
abend . In verschiedenen Reden gedachte man der erfolgreichen
Arbeit des Deutschen Schwimm Verbandes während der Leit
seines 50jährigen Bestehens. Immer wieder kam das Gelöb¬
nis zum Ausdruck, nach dem Ausgehen des TSV in das Fach
amt V Schwimmen der TRL mit gleichem Eifer , der gleichen
Liebe siir den Schwimmsport zu wirken.

Ter Freitag gehörte bereits den Kämpfen der Jugend und
der .Alten" Herren.

Die Kümpfe
Geodaettge Leistungen in

In der Nacht zum Sonntag war ein schweres Gewitter
nicdergegangen, und ein zeitweise überaus heftiger Wind
machte die 50-Meter -Bahn welliger als nötig . Schon uni
9.00 Uhr früh wurde das Programm fortgesetzt. Das Kunst¬
springen sür Frauen war der erste Wettbewerb . Bereits
»ach den vier Pslichtsprüngen lag unsere Europameisterin
Olga Jentsch -Jordan mit 38,33 Punkten knapp vor der hoch¬
veranlagten Schönebergerin Suse Heinzc, die trotz einer
Mandelentzündung und fast 39 Grad Fieber mit 36,26
Punkten hier den zweiten Play hielt . Für ihren Auerbach
erhielt sie 15,38 Punkte und damit die höchste Bewertung
im ganzen Wettbewerb . Auch in der Kür war „Liga " nicht
zu schlagen. Trotz des starken Windes kam jeder ihrer
Sprünge derart sicher und ästhetisch schön , daß ihr mit 76,65
Punkten Sieg und Meisterschaft nicht zu nehmen waren.
Frau Jentsch -Jordan ist heute wieder vollauf in Form , ia,
vielleicht noch bester als vor zwei Jahren in Magdeburg,
wo sie Europameisterin wurde.

„Johnny " Weiß war überragend
Für Fachleute und Laien die Ueberraschung des Tages

war der junge Dresdener „Johnny " Weiß. Ter erst
im letzten Jahr so stark nach vorn gekommene S -bulcr des
Reichstrainers Kefer-München hat von dem amerikanischen
Olympiasieger Dutch Smith derart viel übernommen , daß
man ohne weiteres behauten kann, Weiß hat di« amerikani¬
sche Schule vollauf ersaßt . Seine Sicherheit , vor allem aber
seine Eleganz in jeder auch noch so kleinen Bewegung,
haben uns fast über Nacht einen international stark zu be¬
achtenden Meister beschert. Mit 123,46 Punkten wurde Weiß
auch vom Turm Deutscher Meister . Eine großartige Lei¬
stung , wenn man bedenkt, daß der junge Sachse den Frank-
surter Europameister und Titelverteidiger Hermann storr,
der auf 122,54 Punkte kam. schlagen mußte . Die Berliner
Viebahn , Hof, und Ziegler belegten den dritten bis fünften
Platz.
Ti « Wettbewerbe am Nachmittag

Nach einer kurzen, aber eindrucksvollen Begrüßungs¬
szene . in deren verlaus die OlNmpia - Kernmannschaft auf-
marschierte und die beiden Nationalhymnen gesungen wur¬
den , nahmen die

die Nachmittagswettbewerbe mit dem 200 - Meter -

Kraulschwimmen der Männer ihren Anfang.

Vie wichtigsten Ergebnisse
Am Sonnabend begannen dann die Wettkämpfe der

besten Schwimmer und Schwimmerinnen aller Gaue , die
Generalprobe unserer Olympia -Kandidaten , vorauszuschicken
ist , daß die endgültige Mannschaft für Berlin erst Anfang
dieser Woche dekannrgegeben wird.

Ueberraschungen blieben , mit Ausnahme des End-
kampses im Männer - Kunstspringen , aus . Es fehlte nur
Mahraun , der leytjährige Meister . Nach den ersten fünf
Pslichtsprüngen lag der Dresdner Weiß bereits mit 66,99
Punkten klar an der Spitze vor dem Nachwuchsmann Dall-
m e y e r - Osnabrück mir 62,06, Leo Ester mit 61,54, und
Hofs -Swanda » mit 57,35 Punkten . Zwölf von den zwanzig
Springern hatten noch nicht 52 P . erreicht und mußten damit
ausscheiden, so daß nur noch, ganze acht Bewerber für die
Kürsprünge zugelassen waren . Weiß dehnte hier seinen Vor¬
sprung noch weiter aus und wurde mit 150,21 Punkten
deutscher Meister vor Ester ( 139,36) , und Lorenz , der sich
vom 8 . auf den 3 . Platz vorgearbeitet hatte . Pech hatte der
junge Dallmeyer , der seinen letzten Sprung arg verpatzte, und
dadurch seine gute Position verlor.

lieber 3X200 Meter Brust für Frauen schwamm die
Staffel der Damen SV Nixe Charlottenburg neuendeut¬
schen Rekord mit 9 :51,2 Min . in der Besetzung Kätheund Hanni Knuth und Engelmann.
Tie Ergebnisse des Sonnabend:

M ü n » e r:
>69 Meter Kraul : 1 . Fischer-Bremen 59 .2 Sek. : 2 . Hetbcl-Bremen

1 :vt>. l ; 3 . Heiko Schmarb -Magdeburg 96 1 :99,6.
ti»9 Meter Rücken: Meister : - ans Lchwarz-WünSvors 1 :19 ; 2. H.Schlamu- Witnsdors 3. E . Timon -Sladdeck 13 l : t2,2.
499 Meter Kraul : l . H . Freele -Bremen 5 :00,4 : 2. W. Plath -Wtkick,.Berlin . 5 :95 : 3 . H . Arendt -Poseidon , Berlin . 5 :97.
tmal 299 Meier « rult : Meiner : Hella« Magdeburg l» amme, Ohr-dors, Rückewoldt, Kühnes 11 :46 .6 : 2. SB . « ladbeck I9ll tl :54 .Z ; 5. 1.

Frankfurter LL 9t 12 :15 .6.
4mal 299 Meter Kraul : Meister : Bremischer SV kHeibel, Leiscwitz.Freese. Fischer» 9 :36 : 2. WaSpo Stettin iTornqvast , Gaucke . Glashagen,Rü - ke» 9 :53 .6 : 3 . Magdeburg SS 9 :55 .5.
4ma> 199 Meter Kraul t. B »W : Meister : Poseidon Worms 4 :35 .S:
Kunstspringen für MLnncr : 1. E . Weiß -Dresden 159 .21 P . : 2 . Esler-

Wllnsdors 139,36 P . : 3 . Loren, -Witnsdors 126,91 Punkte.
Frauen:

299 Meter Brust : Meisterin : Marlha « cnenger-Kreseld 3 :92,7: 2.
H . Hitt,ner -Plauen 3 :97.5 : 3 . L Dollschliiger-Duisburg 3 :9S.I.

499 Mrtrr Kraul : Meisterin : Ruth Haldsguth -Nixe, Charlotten-
bürg 5 :51,7: 2 . R . Sickenbeiger-LIsenbach 6 : 13,4 : 3. M . Ziillfeldt-Erster
Reichcnbacher 2P 6 :14,4.

3mal 299 Meter « ruft : Meister : Nire -Charlottenhurg (« llthe und
Hanni Knuld , Engclmann » 9 :51 .2 (neuer Rekord»; 2. SchSnedergrr SSV
19 :99 : 3. Nire Magdeburg 19 :97 .5.

3mal 299 Meier » ruft s. BoW : Meister : Poseidon -Worms 19 :23,6:r . TV Ho, I9II 19 : 43 .7 : 3. SV Friesen -Eottbus 11 :92 .2 . — Leimen-
Horst nicht am Start.

Turmspringen : Meisterin : « nni Kapp-Frankfurt -Rata 32,69 P . ; 2.
Ehscheidt-TSD Franksurt -Matn 32 .45 P . : 3 . » äthr » dhler-Hamdurg31,29 Punkte.

Llympia -Waffcrballprobe
Nach Abschluß der Kämpfe des ersten TageS fand noch

ein Ucbungssprel der Olympia - Wasserballspieler statt . Die
Z -Mannschast in der Besetzung: Klingenburg ; 0r . Schürger,
Baier ; Gunst ; Kienzle, Schneider und Schulze siegte über
die 8 - Mannschaft sicher mit 4 : 1 (3 : 0 ) . Da beide Mann¬
schaften sich durch die ständigen gegeneinander aus¬
getragenen Uebungsspiele sehr gut kennen, kam ein nicht
sehr befriedigender Kamps zustande . Die besten Spieler
waren bei den Nationalen der Torhüter Klingenburg , Gunst
und Schneider . Die Tore warfen Kienzle und Schneider (je
zwei) , auf der Gegenseite erzielte Allerheiligen den Ehren-
tresser.

am Sonntag
den Sprungwettbewerben
Plath vor Fischer und Nüske

Hatte der junge Berliner Plath bereits den ersten Vor¬
lauf in der guten Zeit von 2 : 21,8 sicher gewonnen , so war¬
tete er im Endlaus mit einer taktisch ganz großen Leistung
aus . Der Stettiner Gaucke war als Titelverteidiger bereits
im ersten Vorlauf mit der mäßigen Zeit von 2 : 26 aus-
geschieden.

Vom Start weg übernahm Helmut Fischer die Führung.
Bei 29 Sekunden hatte er bereits die erste Wende erreicht.
Ein gewaltiger Zwischenspurt brachte ihn über eine Länge
vor das Feld . Dichter zusammen lag die Spitzengruppe bei
150 Meter , bis ganz unbemerkt sich der junge Berliner Plath
mit ruhigen , aber überaus kräftigen Zügen am Feld « vorbei-
arbeitet « , zu Fischer ausschloß, und diesen in einem tollen
Endspurt niederrang in 2 : 19,5 Fin . Fischer hatte mit 2 :19,8
den zweiten Platz sicher . Hinter ihm schlugen an : Nüske,
Frecse -Bremen , Heibel-Bremcn und Heiko Schwarz -Magde¬
burg.
„Gisela " schwamm 1 : 06,7

Unter größter Spannung erwartete man das neuerliche
Zusammentreffen von Gisela Arendt und Inge Schmitz
( Spandau 04 ) über 100 Meter Kraul . Der Endlauf riß ein¬
fach alles von seinen Plätzen . In höllischem Tempo brauste
die deutsche Meisterin vom Start weg , wendete bei 50 Meter
nach 30,2 Sekunden klar vorn liegend . Ein Endspurt , wie
man ihn derartig energisch und verbissen noch nie bei ihr
gesehen hatte , verhaft ihr schließlich zu der großartigen Zeit
von 1 :06,7. Ihren deutschen Rekord hatte Gisela Arend da¬
mit um 5 Zehntel Sekunden verbessert.

Gegen dies« Ueberform war die jung « Inge Schmitz
machtlos , und mit 1 : 10,2 belegte sie den zweiten Platz.
Volke vor SietaS und Heina

Ein überaus spannendes und aufschlußreiches Rennen
lieferte sich unsere Brustschwimmergarde . Balke-Dortmund
hatte mit 2 : 48,4 die weitaus beste Vorlauszett geschwommen,
mußte aber in der Entscheidung zunächst einmal seine großen
kämpferischen Fähigkeiten beweisen, um unseren tapferen
Altmeister Erwin SietaS aus den letzten 50 Meter in 2 :44,8
Minuten niederzuringen.

Der vorjährige Meister Heina - Wün - dors hielt mit 2 : 48,5
den „Pechvogel" Paul Schwarz - Göppingen (2 :50,8) sicher.
Drei Rekord « von Heinz Arendt

Sin wundervoller Rennen lieferten sich unsere jungen

Langstreckenschwimmer Heinz Arendt und HanS Freese über
1500 Meier Kraul Vor allem der kleine Berliner haue sich
ossensichtlich etwa « vorgenommen . Bei 800 Metern hatte er
mit 10 .33,8 den ersten seiner drei Rekorde verbessert Immer
noch lag der Bremer Freese , der eigentliche Favorit diesrs
Rennens , dicht hinter ihm Tie iOOO Meter schwamm Arendt
in neuer Bestzeit von 13 : 19 Minuten , getrieben von seinem
Bremer Rivalen . A . lgefeuert von den begeistert mitgehenden
Zuschauern wartete Arendt auf den letzten hundert Metern
mit einem prächtigen Endspurt auf und schasste schließlich mit
der großartigen Zeit von 20 :05.8 den dritten deutschen Re-
korb. Mit 20 :28,8 liegt der Bremer als Zweiter ebenfalls
noch unter seinem allen Rekord.
Christel Rupke bleibt

Bereits am Vormittag hatte Christel Rupke ( OhligS ) mit
l . 21,7 die beste Zeit geschwommen. Anni Stolte -Düsseldors
war mit 1 : 22,5 ihre gefährlichste Gegnerin . Auch nachmittags
lag die Entscheidung lediglich zwischen den beiden rheinischen
Mädeln , die, fast nebeneinanderlicgend , bei 50 Meier in 37,5
wendeten . Ein prächtiger Spurt brachte die zierlicher« Titel-
Verteidigerin zwischen75 und 90 Meier » knapp in Front . Von
dem Vorsprung konnte sie bis ins Ziel hinein „ leben"

, zumalAnni Stolle unglücklich anschlug. Mit 1 : 21 Minuten wurde
Christel Rupke zum zweiten Male Deutsche Meisterin.
Staffclsieger : Nixe und Bremischer Sv

Die beiden Kraulstafseln fielen an Nixe Charlottenburg
bzw. den Bremischen SV . Bei den Frauen brauchten sich die
Nixen Warenholtz , Halbsguth und Arendt nicht einmal auszu¬
geben, um in 3 : 47,8 sicher vor Düsseldorf 98 in 3 : 52,2 zu
gewinnen . Etwas härter war der Kampf bei den Männern
in der 4X100 -Meter -Kraulstafsel . Magdeburg 96 lag durch
Schlüter , der den Bremer Askamp hinter sich ließ , knapp in
Front , doch bereits Heibel (59,7 !) halte den Norddeutschen
die Führung gesichert , die Leisewitz und Fischer ( 1 : 00,5)
jederzeit sicher hielten . Ter Bremische SV wurde Meister in
4 : 12,3 vor Magdeburg 96 (4 : 16,3 ) .
In der Lagenstaffel
also über 100, 200, 100 Meter , kam Nixe Charlottenburg so¬
gar zu einem Toppelerfolg . Nach schönem Kamps siegte hier
die Mannschaft Halbsguth , Engelmann , Arendt in einer
neuen deutschen Rekordzeit von 5 : 50,5 vor der 2 . Mannschaft
mit Käthe und Hanny Knuth und Warenholz in 6 :02,8, die
Nixe Magdeburg und Germania -Dortmund hinter sich ließ.
Endlich Gladbeck 13

Seit Jahre » bemüht sich der SV Gladbeck 13 mit seinen
Spitzenschwimmern Simon und Heina um den Titel in der
Lagenstaffel . Im Vorjahr hinter Magdeburg 96 knapp
Zweite , hatten die Westfalen Heuer Glück . Simon , Heina
und Schuhknecht gewannen die Meisterschaft nach einem die
Zuschauer mitreißenden Kampf schließlich ganz sicher mit
5 : 1l,4 . Der Titelverteidiger Magdeburg 96 kam nur aus den
9 . Platz . Hellas -Magdeburg I wurde in 5 : 15,5 vor Halle 02,
dem Bremischen SV sowie Hamburg sicherer Zweiter.

Für Beretne ohne Wintrrbad
In den Stasfelwettbewerben der Vereine, die in ihren

Heimatorten über keine sportgerechte Schwimmhalle verfügen,
fand man durchweg wieder die gleichen Mannschaften am
Start . So holte sich der SB 'Nossen die große Lagenstaffel
mit der Mannschaft Paul , Dörner und Buh in 5 :42,9 vor Hof
19ll 5 :44 :2 und Poseidon Worms 5 :45,6 . Tie 4 mal 200-
Meter Brustslaffel siel an den SV Frankfurt -Oder. Häutzler,
Sinsch, Hofmeister und Rolfeldt benötigten 12 :37,8 und siegten
vor dem Freiberger SuSC 13 :00 und Hof 11 13 :00,9 . In neuer
Freiwaffcrbestzeit gewann schließlich der SV Schleswig mit
den Schwimmerinnen Teschack, Schuhmacher und GooS die
8 mal 100-Meter-Kraulstaffel vor dem Delmenhorst er
SV 05 4 : 24,6 und Poseidon Worms 4 :40,2.
Llhmpia -Wasserballsicben überzeugt nicht

Zum Abschluß der Deutschen Schwimm -Meisterschaften
standen sich erneut unsere Wasserballspieler gegenüber . Unter
Leitung des früheren Internationalen Benecke - Magdeburg
bewies die B - Mannschaft erneut , daß sie der A - Mannschast
vollkommen gleichwertig ist , ja , sie spielte eifriger und de-
weglicher. Die A- Mannschaft arbeitete dasür routinierter.
Mit 5 : 4 (3 : 2 ) fiel der Sieg der Klingenburg - Mannschaft zu.
Die Ausstellung der beiden Mannschaften war:

A : Klingenburg , Or. Schürger , Baier ; Gunst ; Allerheili¬
gen, Schneider und Schulze.

B : Stolze ; Lütkemeyer, Krug ; Strauß ; Brauer,
Schwenn , Kienzle.

Im Ausland
Im Schwimmstadion von Tourcoing gelangte ein

Länderlampf Frankreich—Holland
zum AuStrag , der 1 : 1 endete. Tie Holländer gewannen das
Wasserballspiel mit 4 : 3 , und in der 4X200 - Meter -Kraulstaftel
stellte Frankreich in 9 :30,8 mit 10 Sekunden Vorsprung den
Sieger . In den Rahmcnwettbewerben erzielte die Hollän¬
derin Tini Wagner über 400 Meter Karl 5 : 37,6, Notman
kam über 100 Meter Rücken auf 1 : 12,6.
Im Budapester Kaiserbad
gingen Ungarns Titelkämpse zu Ende , wobei die Ergebnisse
im allgemeinen enttäuschten . Csik war über 100 Meter Kraul
mit 57,8 überlegener Sieger , über 400 Meter kam Gros in
4 : 54,8 zur Meisterschaft vor Lengyel , der 4 : 55 benötigte.

In Baden bei Wien ermittelten
Oesterreichs Schwimmer

ihre Meister . Als einziges bemerkenswertes Ergebnis er¬
zielte dabei Zobernigg über 200 Meter Kraul mit 2 :20,4
einen Landesrekord.
Die tschechischen Meister,
die in Prag ermittelt wurden , kamen ebenfalls über den
Durchschnitt nicht hinaus . Durch Hellas Bodenbach gab es in
der 4X100 -Bruststaffel mit 5 :32,6 und CPK Prag in der
4X100- Meter -Kra»lstassel der Frauen mit 5 : 49,4 neue Lan¬
desrekorde . Leikert verteidigte seinen Titel im Kunstspringen
erfolgreich. _

Spoetamt ..Krall durch Sreude"
Tchwimmen für Männer und Frauen von 20.30 bis 22.00

Uhr in der Oeffentlichen Badeanstalt , Huntestraße.
Leichtathletik und Reichssportabzcichen sür Männer von 19 .30

bis 21 .00 Uhr aus dem Sportplatz Haarenesch. Bei un¬
günstigem Wetter in der Turnhalle der Mittelschule an
der Margaretenstraße.

Reiten (geschlossenerKursus ) von 20.00 bis 21 .30 Uhr in der
Reithalle an der Brüderstraße.
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Veutschland uad England ta einer Gruppe
Vas Olympische Futzball-Turnier auSgeloft

Luxemburg — unser erster Gegner
In Berlin fand am Sonntag eine Sitzung der Tech¬

nischen Kommission des Internationalen Fußball - Weltver-
bandeS ( FIFA ) statt . Ans dem Programm der Tagesord¬
nung stand die Auslosung der einzelnen Runden des olvm-
pischen Fußballlurniers . Die FJF4l war verireien durch Or.
Bauwens <Deu : schland ) , Fischer ( Ungarn ) , Lots»
(Holland ) und den Generalsekretär Or. Ivo Schricker. Di«
am Turnier reilnehmenden Nalionen batten durchweg ihre
Vertreter entsandt / Or. Bauwens begrüstte die Vertreter der
einzelnen Länder und erwähnte besonders die Teilnahme
Großbritanniens als Nichtmitglied des Wellverbandes . AIS
Vertreter des Hochamts Fußball sprach Linnemann (Ber¬
lin ) herzliche Worte der Begrüßung und gab der ErwartungAusdruck, daß das Fußballturnier einen seiner Bedeutung
entsprechenden Verlauf nehmen würde.

Tie Gruppeneinteilung wurde wie folgt vorgenommen:
Gruppe X : Deutschland, Aegvpten , Großbritan¬

nien , Italien . Norwegen , Peru , Polen , Schweden.
Gruppe kl : Oesterreich, China , USA , Finnland , Un¬

garn , Japan , Luxemburg , die Türkei.
Tie Auslosung der ersten Runde ergab:

Spiel » Aegvpten — Oesterreich
Spiel k Polen — Ungarn
Spiel o Italien — USA
Spiel 6 Schweden — Japan
Spiel e Norwegen — Türkei
Spiel k Großbritannien — China
Spiel g Deutschland — Luxemburg
Spiel d Peru — Finnland

AuS diesem Schema ergibt sich durch LoS die zweiteRunde:
Spiel s» Sieger K — Sieger »
Spi -' l bk Sieger s — Sieger g
Spiel ce Sieger 6 — Sieger a
Spiel 66 Sieger 1 — Sieger K

Die Vorschlußrunde bestreiten:
Sieger bk — Sieger cc
Sieger sa — Sieger 66

Tie Ausrragungstage der einzelnen Spiele werden in
einer besonderen Sitzung der Technischen Kommission fest¬
gesetzt . Die Daten selbst stehen fest, doch muß die Verteilung
der Spiele noch erfolgen.

Der Svielplan
Noch am Sonntagabend setzte die Technische Kommission

deS Fußballweltverbandes ( klls ) den genauen Spielplan für
die Durchführung des Olympischen Fußballturniers in der
Zeit vom 3 . bis 16 . August fest . Ter Spielplan lautet:
Montag , 3 . August:

Spiel 1 : Italien — USA (Post -Stadion)
Spiel 2 : Norwegen —Türkei (Mommsen-Stadion)

Dienstag, 4. August:
Spiel 3 : Deutschland — Luxemburg (Post - Stadion)
Spiel 4 : Schweden—Japan (Hertha -Platz ) «

Mittwoch , 5 . August:
Spiel 5 : Polen — Ungarn (Post - Stadion)
Spiel 6 : Aegvpten—Oesterreich ( Mommsen- Stadion)

Donnerstag , 6 . August:
Spiel 7 : Großbritannien —China ( Mommsen - Stadion)

Spiel 8 : Peru — Finnland (Hertha -Platz)
Zwischenrunde:
Freitag , 7 . August:

Spiel 9 : Sieger 2— Sieger 3 iPost - Stadion)
Spiel lll : Sieger 1— Sieger 4 ( Mommsen -Stadion)

Sonnabend , 8. August:
Spiel II : Sieger6 — Sieger8 (Hertha -Platz)
Spiel 12 : Sieger 5 — Sieger 7 (Post - Stadion)

Vorschlußrunde
Montag , lll . August:

Spiel 13 : Sieger 9— Sieger 10 (Olympia -Stadion)
Dienstag , 11 . August:

Spiel 14 : Sieger 11 — Sieger 12 (Olympia -Stadion)
Entscheidungsspiel um den dritten Platz:
Donnerstag , 13 . August:

Spiel 13 : Verlierer 13— Verlierer 14 (Olympia - St .)
Entscheidungsspiel um den ersten Play:
Sonnabend , 15 August:

Spiel 16 : Sieger 13— Sieger 14 (Olympia -Stadion ) .
Die Spiele 1 bis 12 auf den Vereinspläyen beginnen jeweilsum 17 .30 Uhr . Tie Spiele 13 und 14 sind für 17 .00 Uhr

angesetzt. Tie Anfangszeiten der Spiele 1b und 16 sind aus
16 .00 Uhr festgelegt.

Deutsche Oltimvia -Mannschasteu
Das Fußball -Aufgebot

Nunmehr sind vom Deutschen Olympischen Ausschuß
auch die vom Fachamt ausgegebenen 22 Spieler dem
Organisationskomitee gemeldet worden . Die deutschen Far¬ben werden im Olympischen Fnßballturnier vertreten:

Torhüter: Hans Jakob ( Jahn Regensburg ) , Fritz
Buchloh (VfB Speldorf ) , Willy Juristen (Rot Weiß Ober-
Hausen) .

Verteidiger: Reinhold Münzeberg (Alemannia
Aachen) , Paul Fanes «Fortuna Düsseldorf ) , Rudolf Gräm¬
lich (Eintracht Frankfurt ) , Andreas Munkert <1 . FC Nürn-
ber ) .

Läufer: Heinz Dittgens ( Borussia M . -Gladbach ) ,
Ludwig Goldbrunncr «Bayern München) , Willy Sold <FB
Saarbrücken ) , Paul Mehl (Fortuna Düsseldorf) , Robert
Bernard ( FC Schweinfurt 05) .

Stürmer: Ernst Lehner ( Schwaben Augsburg ) ,
Franz Elbcrn (FV Beuel ) , August Lenz (Borussia Dort¬
mund ) , Karl Hohmann ( VfL Benrath ) , Rudolf Gellesch ( FC
Schalke 04 ) , Josef Gauchcl ( FB Ncuendors ) , Adolf Urban
( FC Schalke 04 ) , Otto Siffling ( SB Waldhof Mannheim ) ,
Willy Simetsreiter (Bayern München ) , Jakob Eckert (Wor-
mntia Worms ) .

Hockey -Mannschaft geändert
In der endgültigen Nennung der deutschen Olympia-

Hockeymannschast sind zwei Aenderungen eingetreten . Die
Verteidigung des Tores teilen sich nunmehr abwechselnd
Warnholy , Drüse und Ruck.

Sieben Polospieler
Die amtliche deutsche Mannschaft für dar Olympische

Polo -Turnier setzt sich aus folgenden sieben Spielern zu¬
sammen:

Males Reinke, Heinrich Amsinck , Andre Helms , Bremen,
Arthur Käser, Erich Ottens , Walter Bartram und HanS-
jürgen Jserhagen.

Intern. TenniS-Tvrnier im Olympia-Jahr
Um den VreiS des Führers in Baden -Baden

Nach dem Wunsch desReichssportsührers sollen
auch die drei nichtolympischen Sportarten : Tennis,
Golf und Pferderennsport im Rahmen von Groß¬
veranstaltungen zu Worte kommen. Aus diesem Grunde
wurde die Internationale Pserderennwoche in Baden -Baden
zu einer großen Sportwoche ausgebaut und bringtneben dem pferdesportlichen Wettbewerb große internationale
Tennis - und Golf -Turniere.

Das Tennisturnier , das vom 19 . bis 22 . August
stattsindet , wird eine hervorragende internationale Besetzung
sinden. Im Männer -Einzcl geht es um einen Ehren¬
preis des Führers, für das Frauen -Einzel hat der
Reichssportsührer einen wertvollen Preis gestiftet,und für das Männerdoppel steht eine Ehrengabe des
Reichs st atthalters von Baden , Wagner, zur
Dersügung . Wenn auch die Meldefrist erst am 1 . August
abläuft , so zeigt doch jetzt schon ein Blick in die Nennungs¬

liste , daß dieses Baden -Badener Turnier einen regelrechten
Ersatz für die in diesem Jahr ausfallenden Internationa¬
len Meisterschaften von Deutschland bringt . Polen meldete
Hebda , Tloczynski und Frl . Jedrzejowska ; Dänemark wird
Frau Sperling - Krahwinkel , Ulrich und Plougmann ent¬
senden, aus England erwartet man die Wimbledon -Sieger
Hughes/Tuckey , sowie Frl . Aorke und Frl . Scriven ; Frank-
reich dürste durch Frau Mathieu und den Nachwuchsspieler
Testremeau und Jamain vertreten sein, und die italienische
Mannschaften wird Palmieri ansühren . Als voraussicht¬
liche Teilnehmer gelten außerdem Gräfin de La Valdene (die
frühere Lily dÄlvarez ) , die Holländerin Rollin Couquerque,
di« Griechen Stalios , Nicolaides , und Frl . .DydiS, die Schwei¬
zer Elmer und Fisher , die Ocsterreicher Metaxa und Graf
Baworoski , den Japaner Jtoh und den Chinesen Kho-Sin-
Kie. Auch Aegypier , Ungarn und Tschechoslowakin werden
als Gäste erwartet.

Schwimmseft in Wilhelmshaven
Gute Schwimmeriolge der VSVer — Oldenburgs eriatzgeschwSchte

Wasserballmannschaft knapp geschlagen
Der Wassersportverein der Iadestädte veranstaltete gesterntn seiner herrlichen Vereinsbadeanslalt . dem Jade -Bad imBanter Hasen, ein Schwimmfest, dem leider schlechtes Wetter

beschieden war . Wenn sich trotz der niedergehenden Regen¬
schauer mehrere Hunderte von Zuschauern die Kämpfe anfabe» .so zeugt das von dem großen Interesse, das dem Schwimmsport in den Jadesiädten entgegengebracht wird . Ter Ein¬
ladung waren der Oldenburger und der Telmenborster
Schwimmverein gefolgt. Aus der 25 -Meter Bahn gab es zumTeil sehr spannende » ämpse. Ter Oldenburger Schwimmver¬ein konnte einige schöne Erfolge buchen . Tie 3 mal 50 -Meter-
Kraulstafsel der Alten Herren holte sich einen überlegenen Siegm 100 -Metei -Rlickenschwimmen der Männer gab ei einen

oppelersolg. Leider wurde Dempewols wegen einer falschenWende disqualifiziert . Dafür konnte aber Wiese den 1. Platzfür den OSV retten. Tie 3 mal 100- Mcter- Lagenstaffel derMänner wurde nur um Handbreite geschlagen . Die übrigenTeilnehmer konnten sich zwar nicht aus den ersten beiden
Plätzen placieren, aber sie schlugen sich gegen die starke Konkurren, sehr gut . Tie Wasserball - Sieben mußte diesmal mit
erlatzgeschwäcvter Mannschaft die Segel streichen Der Tel¬menborster Schwimmverein, der eine größere Zahl Jugend¬licher entsandt hatte, schlug sich tapser, mutzte aber den Jadeftädtern die ersten Plätze überlasten. Taslir gewannen sieaber da« Jugend -Wasterballsptel verdient mit 3 : 1 . Im Rah¬men des tn seder Weise wovlgelungenrn Schwimmstile« gab

cS ein ausgczeichnetes Schauspringen vom 3 -Meter-Tprung-brett und vom 10 Mctcrturm.
Nachstehend die Ergebnisse:
100 Meter Rücken Männer : 1 . A . Wiese , Oldenburg, l .36Min . , 2. Panse , Iadestädte , 1 .38,1 Min . In diesem Rennentrafen zwei Oldenburger aus zwei Jadestädler . Tcmpewolfübernahm gleich die Führung und schwanin : in schönem , ruhi¬

gem Stil die vier Bahne » . In der guten Zeit von 1 .32,4 Min.
schlug er als Erster an , leider wurde er aber wegen einer fal¬
schen Wende disqualifiziert . Dadurch kam Wiese , der ebenfalls
durch sein Schwimmen überraschte, auf den ersten Platz.

3 mal 100 Meter -LagrnGnssel Männer (Rücken , Brust,Kraul, : 1. Iadestädte 4 .31 .1 Min ., 2. Oldenburger Schwimm-verein 4 .31,1 Min . (Handschlag zurück ) . Dempewols bewiesseine gute Form im Rückenschwimmenaus- neue. Er holteinen Vorsprung von etwa 5 Meter berauS Der gute Jade¬städter Brustschwimmer kann aber Schäfer, trotz heftiger Ge¬genwehr, bis auf einen Aiiichlag einholen. Dieser Vorsprungist zu gering für Nicbubr , der im Endkamps dem jugendlichenJadcslädter um einen Handschlag unterliegt.
3 mal 50 -Meter -Kraulstaffel Alte Herren (über 32 Jahre ) :

1 . Oldenburger Schwimmverein 1 .51,2 Min ., 2. Iadestädte 2 .06Min . Plänitz hält sich sehr gut und kann Edler« mit 5 MeterVorsprung aus die Reise schicken. Trotzdem Ehlers den schnell¬sten Jadestädter neben sich bat. kann er den Vorsprung noch
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Weltbestleistung 53,10 Meter
Der Webrmachtrangebörige Schröder besitzt im Tirkuj.

werfen nicht nur den deutschen , sondern auch den Weltrekord
mit 53,10 Meter. Seine schwersten Gegner dürsten die Amen-
kaner Carpenter und Dünn , sowie der Schwede Andersten sein.

(Schirnei-M,

etwas vergröbern. Die letzten 50 Meter sehen dann Butsche tngrober Form , der den Abstand auf etwa 12 Meter vergrößert.
200 Meter Brust Männer : I . Jürgens , Iadestädte , 8.25,1Min ., 4. R . Schäfer, Oldenburg , 3.40,4 Min . Der LSVer stießauf starke Gegner, die ihn zur Hergabe seines ganzen Könnens

zwangen. Trotz seiner guten Zeit mußte er sich mit dem 4 . Plq«zufrieden geben.
IW Meter Kraul Männer : 1 . Schlatholt , Iadestädte, 1.11Min ., 2. Favig , Iadestädte , 1 .14,8 Min . , 3. Niebuhr , Oldenburg.

1 .16,2 Min . Niebuhr konnte sich mit der halben Wendeplanke
schlecht absinden. Er büßte jedesmal kostbare Meter ein.

200 Meter Kraul Männer : 1 . Schlatholt. Iadestädte, 2 .485Min . , 2. Favig , Iadestädte , 2.48,6 Min ., 3. Niebuhr , Oldenburg.2Z1 Min . Bei diesem Wettbewerb machten sich die schlechtenWenden von Niebuhr noch mehr bemerkbar. Wenn er trotzdem
noch 9 Sek. unter der 3-Minutengrenze blieb, so beweist dar,daß er von seinem Können noch nichts eingebüßt bat.

IW Meter Kraul weibl. Jugend : 1 . Schwarz, Iadestädte,
1 .32 Min ., 5. Trude EblerS , Oldenburg , 1 .45,4 Min . Trotz der
guten Zeit mußte sich die junge LSVerin mit dem 5. Platz
begnügen.

Wasterballspiel: Iadestädte —Oldenburg 2 :1
Eine knappe Niederlage mußten LTV ' S Wasserballer eiu-

stecken. Tic Jadestädter , die eine schnelle Sieben zur Stellebatten , siegten verdient , denn sie zeigten das flüssigere Zulam-mensptel. Bei den Blauroten machte sich das Fehlen von Bier¬
mann und Niemöller stark bemerkbar Tie Ersatzspielerfügten
sich der Mannschaft gut ein, man merkte ihnen aber die längereSpielpause an . Ter Sieg der Jadestädter wurde mit großem
Jubel ausgenommen.

OSV 'S Sieben , die daS Spiel bestritt: Plänitz : Wolgast,
Henckus : Gutsche : Dempewols, EblerS , Wiese . Das Spiel be¬
gann sehr flott . Tempewolf schießt knapp vorbei, und Gutscher
Langschuß streicht über das Gestänge. Dann kamen die Platz-
besitzer mehrere Male gut durch , aber Plänitz hält heivor-
ragend . Nach etwa 4 Minuten fällt aber durch den Rechtr¬
auben daS 1 . Tor . Zwar kommen die OSVer wiederholt in
ToreSnähe, aber die Torschüsse von Wiese und EblerS ver¬
fehlen das Ziel. Die 2 . Halbzeit verlief ebenfalls äußerst ab-
wechselungSreich . Ein Alleingang Wolgast' bringt den Aus¬
gleich . Bei diesem Stand scheint es zu bleiben, alS kur ; vor
Schluß den Güsten das Sicgtor blüht.

Am Donnerstagabend erwarten die LSVer die
Jadestädter im Strandbad zum Rückspiel.
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Wird Torrance seinen Weltrekord erreichen?
Im Kugelstoßen hält der Amerikaner Torrance den Weltrekord
mit 17,40 Meter. Seine diesjährige Höchstleistung beträgt jedoch
bisher nur 16,43 Meter, so daß er noch unter der JahreSbest-
leistung des deutschen Vertreters Woellke liegt, cher 16,54 Meter
erreicht«. e» ^>i --n,e
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2» VeilÜgkmNr. I»4der „Ka»ri« t »« für Stad « und Land" vom Mo««»«, demr«. In« >«»«
Ei« bedeutungsvoller Feiertag im Sinne natioualfoziallltischer Aufbauarbeit tu der Gemeinde Edewecht

Einweihung der Straße ..Vrinzendamm * und großes Volksfest
in Jeddeloh II

Die Siedlung Jeddeloh II draußen am Küstcnkanal im
südöstlichsten Winkel der Gemeinde Edewecht hatte gestern
einen großen und bedeutungsvollen Lag . ES galt , in seier-
licher Weise die neu geschossene Straße . Prinzendamm-
der Ocsscntlichkeitund dem Perkehr zu übergeben . Wer die
Verhältnisse kennt, die durch die Durchführung des Projektes
grundlegend zugunsten einer erfolgreichen und zielbewußten
Sicdlungs - und Aufbauarbeit für die Siedlung Jeddeloh II
im engeren und für die Gemeinde Edewecht im weiteren
gewandelt worden sind, der weiß , daß der gestrige Sonntag
unbedingt zu einem Ehren - und Freudentag der ganzen
Gemeinde Edewecht werden mußte . In bezug aus die Ge¬
schichte und die Entwicklung des „Prinzendamm - be¬
schränken wir uns auf einen Hinweis aus unseren Beitrag
in der gestrigen Sonntagsnummer : . 100 Jahre Kolonie
Jeddeloh II -

, und geben hier in großen Zügen einen Bericht
über die Feierlichkeiten anläßlich der gestrigen Einweihung.

Jeddeloh II prangte gestern im Festschmuck . HauS bei
Haus flatterten Hakenkrcuzslaggen und gaben dem äußeren
Torsbild ein überaus festliches Gepräge . Zwar hätte man
sich ja gerne ein etwas wärmeres und sonnigeres Wetter
gewünscht , aber auch so nahm alles trotz einiger nieder¬
gehender Regenschauer einen programmäßigen .Verlauf . Be¬
züglich der Vorarbeiten für die Durchführung des Festes
baue die Ortsgruppe Jeddeloh der NSDAP im Verein mit
ihren Gliederungen , dem Reichsarbeitsdienst Abteilung 6/190
Klein Scharrel , sowie den Vereinen und Verbänden ganze
Arbeit geleistet, und der gestrige Feiertag nahm in allen
Teilen den allerbesten Verlauf.

Schon bald nach Mittag wurde es lebendig auf den
Zusakrtsstraßen nach dem festgebcndcn Ort . Die ganzen
Volksgenosse » des Edewechter Gemeindebereichs und über
seine Grenzen hinaus nahmen regsten Anteil , und so war
es denn trotz des trüben und regcndrohenden Wetters ein
überaus buntfarbcnes Bild , das sich dem Auge bot , als
immer größere Scharen erwartungsfroher Menschen dem
nächsten Ziel bei der Gastwirtschaft Blev zustrebten . Aus
dem hcrgerichtctcn Festplay zur Seite des Bleyschcn Hauses,
wo ein großes Festzell und Buden der verschiedensten Art
ausgebaut und in einem natürlichen Rahmen aus frischem
Birkcngrün eingefaßt sind, sowie auf der angrenzenden
Straße und dem Hausplay wartet bereits eine nach vielen
Hunderten zählende Menge aus den Beginn des die Feier¬
lichkeiten einleitenden Festmarsches . Mir Fahnen und Krän¬
zen buntgcschmückte Bauernwagen fahren bereits zur Ab¬
zweigung der neu geschaffenen Straße und nehnren hier
Ausstellung . Dann nehmen einzelne Gruppen Ausstellung,
und es sormiert sich ein Festzug , wie ihn Jeddeloh II in
den vergangenen 100 Jahren seines Bestehens kaum ge¬
sehen haben wird . Die Standartenkapelle 19 , die im Verein
mit dem später folgenden Spielmannszug des Reichsarbeits-
dicnstcs , Abteilung 6/190 , für eine flotte Marschmusik sorgt,
sühn den Zug an . Es folgen die Fahnen der Bewegung
und ihrer Gliederungen , sowie der Kriegerkameradschasten,
der Vereine usw . Alle im Lrtsgruppcnbereich vertretenen
Gliederungen, Verbände und Vereine schließen sich an . Dem
Laus der alten Straße folgend , hat der lange Zug bald die
Abzweigung der neu geschaffenen Straße Prinzendamm er¬
reicht . Von hier aus hat man einen ausgezeichneten Ueber-
blick über die sich schnurgerade ins Moor erstreckendeStraße,
aus der Haus bei Haus Ehrenpforten aus frischem Birken¬
grün errichtet worden sind. Passende Sprüche symbolisieren
die Bedeutung des nunmehr vollendeten Werkes.

Vor der ersten Pforte am Eingang der neuen Straße
überspannt ein Band den Straßenkörper . Hier erfolgt die
Ucbergabe der neugebauten Straße an die Oeffentlichkeit in
feierlicher Weise. In Verhinderung des Bürgermeisters der
Gemeinde Edewecht hielt der Beigeordnete und Führer der
Ammerländer SA , Obersturmbannführer Hinrich Oetken,
die Wcihercde, in der er eingehend die Beweggründe zum
Bau der Straße beleuchtete und das organische Wachsen des
Werkes in der nationalsozialistischen Aufbauarbeit schilderte.
In vielen Debatten des Edewechter Gemeindcrats ist über
die Pflasterung des Prinzendamms gesprochen worden,
allein zu einer befreienden Tat wurde nie geschritten. Erst
dem Nationalsozialismus blieb es Vorbehalten , dem schweren
Berk der Siedler durch den Bau der Straße ernstliche Hilfe
und Beistand zu bringen . Machtvoll erklang im Brausen
des Sturms das allen aus dem Herzen kommende Treue¬
bekenntnis zum Führer und Reichskanzler , in dessen ziel-
bewußtem Streben auch dieses Werk reiste. Obersturmbann¬
führer Letken durchschneidet dann das Band und gibt die
Straße der Oeffentlichkeit frei . Mit schmetternder Marsch¬
musik zieht dann der bunte Festzug die- neue Straße entlang
bis zur Gemeindegrenze . Zum ersten Male fahren die
Bauernwagen , die hier jetzt täglich von und zum Moore
fahren werden , über das neue Pflaster . Endlich ging damit
den Siedlern am Prinzendamm der Wunsch, eine eigene
Straße zu haben , in Erfüllung.

Nach Beendigung des Festmarsches löste sich der lange
Zug bei dem Blevschen Gasthof aus , und der offizielle Teil
fand seine Fortsetzung im Festzelt , das bald bis auf den
letzten Platz gefüllt war , und die Teilnehmer längst nicht
alle fasten konnte. Hier sah man u . a . die Vertreter der
Partei und ihrer Gliederungen , des Staates und der Be¬
hörden. So u . a . Kreisleiter Schneider, der auch mit
am Festmarsch teilnahm und sein Mitarbetterstab , Kreis-
bauernsührer Fittje, Kreispropagandaleiter Wehlau,
Kreiswalter der Deutschen Arbeitssront Schriefer, Kreis-
schulungsleiter Jeddeloh, Bürgermeister Kuck - Wester¬
stede , Landesökonomierat Gl aß vom Siedlungsamt , die
Lrtsgruppenleiter der nachbarlichen Ortsgruppen usw . Die
von der Standartenkapelle 19 musikalisch umrahmte Feier
wurde von Ortsgruppenlciter Gerhard Westendorf im
Namen der Jcddeloher Ortsgruppe eröffnet , und er hieß
alle Teilnehmer auf das herzlichste willkommen. Im An¬
schluß daran sangen die Schulkinder der Schule Jeddeloh II
unter Leitung von Hauptlehrer Logemann die beiden

Lieder . Vaterland , bör deiner Söhne Schwur - und . HeiligVaterland -
, die überaus klangschön zur Wirkung kamen,und denen die begeisterten Zuhörer stärksten Beifall zollten.Dann ergriff Kreisbauernsührer Fittje an Stelle des er¬

warteten Landesbauernführers Hobbie , der jedoch dringendin Hamburg weilte , das Wort , und führte sinngemäß fol¬
gendes aus : . Die Fertigstellung des Prinzendamines be¬
deutet den Abschluß eines großen Arbeitsunternehmens , das
durch den Nationalsozialismus zur Durchführung gelangenkonnte. Wenn wir an die Zeit der Arbeitslosigkeit und des
Klassenkampfes zurückdenken, wird uns klar, welche Erfolgewir auf dem Gebiete der Wirtschaft unter Adolf Hitlers
Führung errungen haben . Ter Arbeiter hat wieder seinBrot , und unsere starke Wehrmacht schützt das friedliche Auf-
bauwerk. Wehrstand und Nährstand gehören eng zusammen.Wenn früher die Edewechter Gemeinderäte tagten , dann war
immer wieder die Rede von der Pflasterung des Bachmanns¬
weges und des Prinzendammes . Am meisten empfinden die
Siedler am Prinzendamm selber den grundlegenden Wandel
der Dinge im neuen Rerch . In systematischer Arbeit sind in
einem wüsten und öden Hochmoor blühende Siedlerstellen
entstanden , deren Dasein in der Gesetzgebung des Führers
unbedingt und ein für allemal gefestigt ist . Siedlerbrot ist
kein leichtes Brot , und darum — so ries der Kreisbauern¬
führer den Siedlern zu — seid stolz aus eure Söhne und
Töchter, die herangewachsen sind in schwerer Arbeit . Unsere
Ausgabe kann es nicht sein, zur Stadt zu streben, unser Platz
ist auf dem Lande , und es gibt nichts Schöneres als das
Bauernschasfen , es ist höchste und idealste Arbeit . -

Jn der weiteren Gestaltung des Programms zeigten die
Jungmädel und der BTM eine Reihe gut ausgesührter
Volkstänze , und die Turnerinnen vom Turnverein Jeddeloh
beschlossen die Folge mit einem gelungenen Keulenschwingen.

Für die Unterhaltung der Gäste und Zuschauer war in
der Durchführung eines Volksfestes im wahrsten Sinne des
Wortes aus das beste gesorgt . Besonderes Interesse be¬
anspruchte die Durchführung einer gemischten Straßenstafsel,
an der je eine Mannschaft der SA , der HI , des Jcddeloher
Turnvereins , sowie zwei Mannschaften des RAD , Abt . 6/190
(Klein-Scharrel ) teilnahmen . Der Laus , der aus verschiede¬
nen Mittel - und Kurzstreckenbestand, und in denen eine Rad-
sahr - und eine Schwimmstreckeeingelegt waren , führte durch
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Tierschauen iu Oldenburg
Vom 29 . August bis 6 . September 1936 findet in

Oldenburg die Ausstellung . Bauer am Werk -
, ver¬

bunden mit einer großen Landestierschau statt . Die Landes¬
tierschau ist die Heerschau der gesamten Oldenburger Zuchten
und sie soll der Oeffentlichkeit einen großartigen Eindruck
von den züchterischen Leistungen der Oldenburger Bauern
vermitteln . Selbstverständlich müssen jetzt alle Kräfte der
Oldenburger Bauern aus das eine große Ziel gesammelt
ausgerichtet sein, auf der Landestierschau mit hervorragen¬
dem Zuchtmaterial in bester Verfassung zu erscheinen. Aus
diesem Grunde müssen auch in diesem Jahre die Bezirks¬
tierschauen ausfallen . In den folgenden Jahren finden die
Bezirkstierschauen wieder in gewohnter Weise statt , weil sie
ein notwendiges Hilfsmittel zur Förderung der Zucht sind.
Die Landestierschauen können voraussichtlich nur alle zehn
Jahre stattsinden.

Betriebsausflug
Die Gefolgschaft der Firma Herm . Schäfer , Ibbenbüren

in Westfalen, zur Zeit Baustelle Donnerschwee, unternahm,
von schönem Wetter begünstigt , einen Betriebsausflug nach
Wilhelmshaven . In Gemeinschaft mit dem Betriebsführer
hatte der Betriebszellenobmann ein reichhaltiges Programm
ausgestellt. Um 9 Uhr vormittags standen drei Struck-Auto¬
busse aus dem Pserdemarkt pünktlich zur Abfahrt bereit . In
seiner Begrüßungsansprache gedachte der Betriebszellen¬
obmann des Reichskanzlers Adolf Hitler , der es durch
seine Willenskraft sertiggebracht hat , dem deutschen Volke
und damit dem deutschen Arbeiter ein neues Ziel zu geben.
Der Einladung gefolgt war der Kreisorganisationswalter
Büschelmann der Deutschen Arbeitssront . Nun ging die
Fahrt mit Musik los ; losgelöst von den Sorgen des Alltags,
entwickelte sich schon auf der Hinfahrt eine freudige Stim¬
mung und pünktlich 11 Uhr standen wir vor dem Tor l der
Marinewerft in Wilhelmshaven ; die Direktion hatte uns
liebenswürdigerweise einen Führer zur Verfügung gestellt.
Ueberall klang das Lied der Arbeit . Die Sirene ries zum
Mittagessen , und so fanden wir uns alle wieder zusammen
im Werstspeisehaus zum leckeren Mahl . Arbeitskamerad
Groß vom Hauptbüro hielt eine Tischrede. Er verstand eS,
den Arbeitskameraden zu zeigen, was ein Schaffen deS Ar¬
beiters innerhalb des Betriebes für das gesamte Volkswohl
bedeutet . Rach der Mittagspause ging es zum Hasen , wo
wir die ein - und ausfahrenden Schisse sehen konnten , eine
Nein« Granatsischerflotte lag am Kai und rüstete sich für den
nächsten Fang . Ein Besuch des Aquariums zeigte uns die
Lebewesen des Jadebusens , Robben . Fische, Pflanzen und
die sogenannten Seenelken . Dann ging die Fahrt zum
Musterdorf Zetel , wo eine gemeinsame Kaffeetafel stattfand,
die musikalische Unterhaltung bot unsere Werkkapell« in un¬
eigennütziger Weise. Der Betriebsführer erteilte dem Kreis-
O . -W . Büschelmann das Wort zu einem Vortrag : . Der
deutscheArbeiter einst und jetzt - . Daß er allen aus der Seele
gesprochen hatte , bewies der starke Skisall . Der BetriebS-
zellenobmann dankte ihm dafür im Namen der Gefolgschaft
und besonders dem Betriebssichrer für di« tatkräftig « Unter-
stützung. die uns den Ausflug ermöglichte. Ein inzwischen

das ganze Dorf Jedeloh II . Tie erste Mannschaft des RAD
übernahm vom Start weg die Führung und ging als erster
Sieger unangefochten durchs Ziel . Um den zweiten Play
entspann sich ein harter Kamps zwischen dem TV Jeddeloh
und der zweiten Mannschaft des RAD , den die Jcddeloher
dank ihres hervorragenden 600 - Meter - Mannes gewinnen
konnten. Ten vierten und den fünften Play belegten die SA
und die HI . Ein ausgclragcnes Faustballspiel , das aller¬
dings aus einem viel zu kleinen Play durchgesührt werden
mußte , sah den Reichsarbeitsdienst als sicheren Sieger über
den Turnverein Jeddeloh . Eine 6Xl00 - Meter - Hindcrnis-
stafsel, sowie ein 6X50 - Meter - Sackhüpfen sahen ganz uner-
warteterweise den TV Jeddeloh als sicheren Sieger . Eine
humorvolle , und eine in jeder Weise köstliche Note trug der
Reichsarbeitsdienst Klein- Scharrel durch einen Straßen-
Hindernislaus über 2,5 Kilometer und der Ueberbringung
einer mündlichen Meldung in die Unterhaltung des Nach¬
mittags . Vom Wecken bis zur abschließenden Meldung wurde
alles in bester Exaktheit und sehr zur Freude der begeisterten
Zuschauer durchgeführt.

Für die zahlreich anwesenden Kinder wurde eine Kinder¬
belustigung durchgesührt , und anschließend hatten die Klei¬
nen auch noch Gelegenheit , sich im Festzelt eine Stunde beim
Tanz zu versuchen. Als die Regenschauer immer häufiger
wurden , war der sich im Freien abspielende Teil des Volks¬
festes „unter Dach und Fach gebracht- .

Der abends im Festzelt durchgesührt« Festball nahm
unter der Anteilnahme der ganzen Dorfgeineinschaft und
ihrer Gäste den allerbesten Verlaus und trug , der Bedeutung
des Tages entsprechend, einen überaus Volks - nnd fest-
gemcinschaftlichen Charakter.

Tie Ergebnisse der sportlichen Wettkämpfe:
Straßenstafsel : I . RAD . 1 . Mannschaft, 7 :21 Min . : 2. TV

Jeddeloh 7 :37 : 3. RAD. 2. Mannschaft, 7 : 13 ; 1 . SA 7 :50;
5. HI 8 :33 Min.

6X100 Meter Hindernis Pcndclstasfel: 1 . TV Jeddeloh 2 :12
Minuten ; 2. RAD 2 :13 Min.

6X50 - Meter - Sackhüpfen: 1 . TV Jeddeloh 1 :51 Min . ; 2.
RAT 2 :27 Min.

Faustball : RAD—TV Jeddeloh 68 :51.
Straßcnhindcrnislauf des RAD : 1 . Zug I ; 2. Zug III;

3. Zug II.

eingetretenes Gewitter mit starkem Regen zwang uns all¬
mählich wieder den heimatlichen Gesilden zuzustreben. lieber
Bockhorn, Varel , Rastede, Wiefelstede, Ösen landeten wir um
etwa 9 Uhr beim Lindenwirt Gust. Krückeberg an . Hier
wurde der schöne Ausslug mit Tanz beschlossen . s.

Die Deutsche Arbeitsfront
UWH NSG ..Kraft durch Freude *

»/M ^ Kreis Oldenburg -Stadt
Achtung, Südharz -Fahrcr!

Wir machen darauf ausmerksam, daß der Sonderzug
zum Südharz vom 23 . 7 . bis 30. 7 . 1936, also einen Tag
später , wie im Jahresprogramm vorgesehen, verkehrt.

Schützeuball der Kriegertameradfchatteu
Am Sonnabend fand bei Rcckcincycr in Donnerschwee die

Preisverteilung aus dem anläßlich der Einweibung des
neuen Schiebstandes der Stadtoldcnvurger Kameradschaften
durchgcsührten großen Wctlschicßen statt. Namens der Scvictz-
standkoinmission begrüßte Schicftwart Adler die Kameraden
und Gäste , im besonderen den Vcrcinssübrer H , Klock u » d den
Kreisschietzwart Hch. Fiencke, berzlichst . Im Verlaus des
Abends nahm Kreisschietzwart Fiencke die Preisverteilung
vor . Es waren insgesamt 1516 Schietzkartcn abgeschossen worden
und dabei ganz vorzügliche Resultate erzielt worden, so daß
eine stattliche Anzahl von Preisen — über 200 — zur Ausgabe
gelangten.

Die besten Ergebnisse sind folgende:
1 . Liegend freihändig : 1 . Dellas, Eversten, 36 Ringe;

2 . Strecker, Donnerschwee, 36 R . : 3. Mark s , Eversten, 36 R . ;
1 . Brauer, Heiligengctsttor, 36 R : 5. Licht , Kampsgcnossen,
35 R . : 6 . Raave. Jäger - Schützen , 35 R . ; 7 . Brüggc in ann,
Tweelbäke, 35 R . : 8 . O l t m a n n S , Osternvurg, 35 R : 3 . G e h -
rels, 91cr , 35 R . : 10. Tupka, Osternvurg, 35 R . ; 11.
Schütte, Arbeitsdienst , 35 R . : 12. Fin 1 , 91er , 3t R.

2. Kniend oder siycnd : 1 . Klusmann, Eversten, 36 R . ;
2. Dellas. Eversten, 33 R . : 3. Fiencke, Heiligcngcistwr,
33 R . ; 1 . Heitmann, Barbara , 33 R : 5. Eilert, Nadorst,
33 R . : 6. Herman » , Glashütte , 33 R . : 7 . B r ü g g e m a n n.
Tweelbäke, 32 R . : 8. G e h r e l s . 9lcr , 32 R : 9. D ü tz m an » .
Annenricde, 32 R . : 10. Früyling, Osternburg, 32 R : 11.
Fink, 9ler , 32 R . : 12. Hopp >» aun, 91er , 32 R.

3. Stehend freihändig : 1 . Würdemann, Eversten, 31 R . ;
2. Kuhlmann, Eversten, 32 R : 3 . 2 t r e ck c r , Donnerschwee,
32 R . : 1 . Schnitts - r. Ohmstede, 31 R . : 5 . Marks.
Eversten, 31 R . : 6 . C a s s c b o h m , Jäger und Schütze » , 31 R -:
7. Kruse. Bümmerstede, 31 R . ; 8. Fink. 91er , 31 R . : 9.
Schröder, Reichsbahn, 31 R . : 10. Raabe. Jäger und
Schützen, 30 R . : 11 . Brügge mann, Tweelbäke, 30 R . : 12.
Vahlenkamp, Lsternburg , 30 R.

Die vom Kreisverband Oldenburg des RcichS-
kriegerbundes gestifteten wertvollen Ehrenpreise
wurden errungen von Dellas, Eversten, Fiencke, Heiligen¬
geisttor, und Würdemann, Eversten,

Goldene Sochzett
Heute können die Eheleute H . Hoops und Frau , geb.

Gramberg , JohanniSstr . 21 a, ihre goldene Hochzeit feiern. Sie
stnd 76 bzw. 79 Jahre alt und in Hatten geboren. H ., der
wohl der letzte Mattenflechter von Hatten gewesen ist, verließ
1898 seine Heimat und verzog nach Oldenburg . Er fand vier
Arbeit auf der Glashütte , wo er lange Jahre tätig war . Der
Ehe entsprossen acht Kinder, sechs Söhne und zwei Töchter.
Fünf Söhne zogen zu Anfang des Weltkrieges hinaus , um
für « Vaterland zu kämpfen Einer blieb auf dem Felde der
Ehr «. H . dient« von 1882 bis 1885 beim Lldenb . Dragoner-



Regiment, und zwar bei der 8, Eskadron . davon zwei Jahrem Cloppenburg . Der Kriegerkanieradlchasr . Oldcnb. Glas-dütte" aevöri er 87 Jabre an. Auch sind detde lange Leser der. Nachrichten-.
*

* Von der Ltadtverwnliung sind dir Nottmeister in der
Stadt Oldenburg denusiragi worden , in ihren Bezirken die
Beseitigung aller Mißständc , die das Stadtbild oder das
Landscdafisbild verschandeln, durch geeignete Verhandlun¬
gen mit den Grundstückseigeniümern »sw , zu erreichen. Alle
Volksgenossen werden gebeten, sür diese nützliche Arbeit
volles Verständnis zu zeigen und ihrerseits sür die Verschö¬
nerung des Stadl und Landschaslsbildes zu sorgen,

* Rückgang der Auswendungc » sür die össcntliche Für¬
sorge in Oldenburg um 4 Mill RM , Im Jahre 1938 be¬
trugen die Aujwcndungcn Oldenburgs in der öffentlichen
Fürsorge , in der rund 22 500 Personen unterstützt wurden,
in der laufenden Unterstützung rund 3 Mill RM . Im Jahre
1933 , in dem die Zahl der unterstützten hilfsbedürftigen
Personen rund 81 WO betragen batte , belief sich die lausende
Unterstützung der offenen Fürsorge auf rd , 7 Mill . RM . Der
Rückgang um 4 Mill . RM bedeutet eine Entlastung der
Bezirkssürsorgeverbände um etwa 87 Prozent . Die Kosten
der sogenannten geschlossenen Fürsorge betrugen 2 bis 2,8
Mill . RM pro Jabr . Hier handelt es sich um Mittel , die
angesctzt werden müssen, um Hilfsbedürftige , vor allem
Kranke, in eine Anstalt unterzubringen . Die Aufwendun¬
gen hierfür blieben etwa konstant. Die erhebliche Entlastung
aber in der offenen Fürsorge ist ein Beweis für die erfolg¬
reiche Aufbauarbeit des Nationalsozialismus in Staat und
Wirtschaft.

* Verkauf von Getreide auf dem Halm . Ter Vorsitzende
des GetrcidewirtschaftsverbandeS Oldenburg -Bremen gibt
bekannt : Aus gegebener Veranlassung wird darauf hin-
gewicsen, daß der Verkauf von Getreide auf dem Halm nur
unter Zugrundelegung und Einhaltung der maßgebenden
Festpreise nach der Berechnung der tatsächlich geernteten
Menge zulässig ist . Maßgebend ist ferner der Tag der
Lieferung . Unzulässig ist dagegen ein Verkauf auf dem
Halm , einschließlichdes Strohes ans Grund einer Schätzung,
da dies zu einer Umgehung der gesetzlichen Festpreise führen
würde.

* Der Rcichsorganisations -Ausschuß für das „Fest der
deutschen Traube und des Weines 1938" in Berlin hat den
Aemtcrn der Landesbaucrnschafr Oldenburg nunmehr fol¬
gende Patenorte zugeteilt : Amt Ammerland mit den
amtsangehörigen Orten und Gemeinden : Steinbockenheim
(Rhhs .) und Herrheim a . Berg , mit Ausnahme des Ortes
Bad Zwischenahn, das als Pate die Winzergemeinde Zell
erhalten bat . Amt Oldenburg: Ernst an der Mosel
mit seinem Weinbergbesiy in Valwig , Rieder - Ingelheim
(Rhhs .) . Amt Friesland: Heimersheim (Ahr ) , Mons¬
heim lRhbsj , Böchingen (Rpf . ) . Amt Wesermarsch:
Gau Algcsheim ( Rhhs ) , Herxheim a . Berg (Rpf .) . Amt
Vechta und Cloppenburg: Schweich (Mosel) , Bö¬
chingen (Rpf .) , Elsheim ( Rhhs ) .

* Postpersonalien . Infolge Zurruhesetzung des Präsi¬
denten der Reichspostdirektion Frankfurt a . M . , Plein,
ist vom 1 . August 1936 ab der Präsident der Reichspost¬
direktion Hannover , E e ck , mit der Leitung der Reichspost-
direlrion Frankfurt a . M . beauftragt worden . Präsident
Eeck »rat am 8. August 1894 in Leipzig in den höheren
Postdienst ein und war in den Reichspostdirektionsbezirkcn
Berlin , Breslau , Hamburg , Schwerin und Oldenburg
beschäftigt. Eeck wurde 1925 zum Postrat und 1930 zum
Oberpostrat befördert . Zum I . April 1934 wurde er zum
Präsidenten der Reichspostdirektion Hannover ernannt.

* Ter Reichäsendelcitcr in Oldenburg . Ter Reichssende-
leiter , Pg . Hadamowski, Berlin , weilt morgen in
Oldenburg , wo er an zwei Betriebsappellen teilnehmen wird.
Der erste findet morgens aus dem Flugplatz statt , und der
zweite anschließend in der F l e i s ch w a r e n s a b r i k der
Verbrauchergenossenschaften. Hierbei wird u . a . das Musik¬
korps der Fliegcrhost - Kommandantur unter Leitung von
Musikleiter Remshagen ein Platzkonzert geben. Dem
Betriebsappell vorauf geht eine Besichtigung der Fleifch-
warenfabrik.

* Ter Ausflugsverkchr am gestrigen Sonntag litt stark
unter dem trüben und regnerischen Wetter , das einen wei¬
teren Wanderausflug nicht zuließ . Während der Vormittag

WetteiberM des NMswelteldlklilkr
Inlaade « « : Breme» <N »ld «eua »erborenl

Am Honnabenb batte da» » silicbe Teuilwlnnb etwa von der Lide
ab In iropllcder Pult autiergewovnllch lwve Icmpcialuren bl« »u 33 Gr.
aulzuweilen . Tie Iwan I» den Morgenstunden mit Gewittern Uber
unser» Bezirk » uiwegitedend « polare NaUIutl dal inzwischen last ganz
Teutschiand überschwemmt. Pie auch lebt wieder mit ihrem Vordrin¬
gen auslreicnde » Gewitter brachten a» der vorderen Ostseeküsl « btt zu
40 Mm . Niederschlag. Pa » - auptties über Schottland beginnt letzt »st-
wärt » nachzniolaen. so das noch sür einige Tage mit westlichen Winden
und veränderlichem, tublem Wetter gerechnet werden mutz . Auch am
gestrigen Sonntag,norgen waren bet stürmischenSübwestwinden an den
Küstenstrichen verbreitet Niederschläge zu verzeichnen.

Autisivilen sür den 2l . Juli : Weilerhin unbeständig und sür die
Jabre « zeil zu kau.

Amtlicher täglicher Witteriiiigsverlcht
der «vetterftatton t>andr » baurrnschatt Oldenbur,

Untersuchung««»» und Forschung«anftal,
Beobachtung vom 20 . Juli , 8 Uhr morgens

Barometer Lufttemperai . Wlndricht Riederlchi Niedr' gft«mm t '« i»tn» u. Stärke mm » rdboden -remd
788 .4 13,7 8ZV 4 1 .5 i > „

Am Vorlage
Lufttemperaturen Sonnenlchelnvauer

Höchste Niedrigste in Stunden
18. 4 13.8 2.2

Temperaturin I w Bodenttes,
18 .»

Am 21 . Juli 1»36:
Sonncnausgang 4.27 Uhr Mondausgang 7.5z ubrSonnenuntergang 20 .34 » Monduniergang 21 .13

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Lust 16 Master 18

Hochwasser: Oldenburg 6 .18 . 18.21 : El »sleld 4.33Brake 4.13. 16 .21 : Nordenham 3 .40 , lü .4ü : Wilhelmshaven 2 33 ttmi
Wangerooge 1.33 , 14 .03 Uhr .

' '

Lampionsahrt aus dem 3wischenahner See
Bad Zwischenah» , 20 . Juli.

Der Lwischenahner Segelklub veranstaltete am Sonn¬
abendabend eine Lampionsahrt auf dem Zwischenabner See,die allen Teilnehmern ungeahnte Reize erschloß . Für solche
Veranstaltungen ist unser herrliches Gewässer wie geschaffen;
schade ist nur , daß man bei ihren Festsetzungenund Vorberei¬
tungen die Böswilligkeiten des Wettermachers nicht mit ein¬
kalkulieren kann. Wie häßlich und tückisch er sein kann, konnte
man am Sonnabendabend erleben : die ersten Teilnehmer konn¬
ten noch gerade rechtzeitig vor dem ausgiebigen Gewitterregen
gegen 20.30 Ubr in das Lwischenahner Fährhaus , dem Aus¬
gangspunkt der Lampionsahrt , flüchten . Allerdings hatten sie
dafür Gelegenheit, das prachtvolle Schauspiel, das das ber-
niedergehende Unwetter auf der weiten Wasserfläche auslüste,aus nächster Nähe zu beobachten. Ein Glück war es nur , daßdie Lampions noch nicht aufgezogen waren . Um 21 Uhr goßes noch in Strömen . Als die Zwischcnahner Segler trotzdemdie letzten Vorbereitungen für die Wastersahrt in aller Ruhe
fortsetzten, begegnete man ihnen mit einem mitleidigen Lächeln.

Aber unsere » Seeleute- kannten Wind und Wetter doch
bester . Mit einem Mal war der Himmel wieder bell . Alle
Zweifler mußten sich davon überzeugen, daß man sich in der
Tat kein besseres Weiter sür die Lampionsahrt wünschenkonnte.
Der Eifer , mit dem die Boote Hergerichtei wurden , steckte an.
Ein geschäftigesHin und Her auf dem Anleger entstand. Wie
stark das Interesse sür eine derartige Veranstaltung war , ließ
der Besuch am besten erkennen. Tie Uhr ging bereits auf
22 Ubr, alS Käpten Harms , der das Vorspannkommando —
es bestand aus zwei Dreiberger Motorbooten — führte , endlich
das Kommando zur Abfahrt gab. Ein wundervolles Bild!
Vorweg die beiden Motorboote , deren bunte Lampions bunte
Lickttkringel aus die leicht bewegte Wasserfläche warfen , und
dann die lange Kette der Segelboote, die an Stelle der weißen
Segel buntschillernde Lampions trugen . Langsam ging eS auf

daS Wasser hinaus , immer mehr verschwand das Fährhausmit seiner glanzvollen Lichterilluinination . Im zweiten Mo-torboot waren die » Rdeingolv SerenaderS - vom Fährhausuntergebracht. Die lustigen Weisen drangen in den Abend bin-aus . Lieder wurden angestimmt, Scherze flogen hin und derEine frohe, ungezwungene Stimmung herrschte an Bord Unddann hatte man Gelegenheit, das Wasser auch einmal bei v,ach,.zeit kennen zu lernen . Tie bekannten Gebäude standen an dcnUfern wie Silhouetten . Die Wälder und Baumgruppen hobcn
sich in schwarzen Umrissen vom Abendbimmel ab. Dazwischenflammten unzählige Lichter am User aus. Das Meer lag jen,ganz still . Besonders reizvoll war die Fahrt sür denjenigender sie in einem der Segelboote inilmachte. Glucksend schlugdas Wasser hinter dem Boot wieder zusammen, von traum-baster Schönheit war die Fahrt . Zwischendurchstiegen Leucht¬raketen vom zweiten Motorboot doch : sie waren ein klein«Ersatz sür daq Feuerwerk, das vorgesehen, der Witterung we¬gen aber leider nicht ausgesübrt werden konnte, weil eine län¬gere Vorbereitung dafür notwendig gewesen wäre.

Tie Fahrt ging zunächst zum Rostruper User und dann ineiner großen Qucrschlcife zur Aschdauser Seite hinüber, wo dieWendung zum Strandpark erfolgte. Die lange Bootskette mustvom User aus ein prächtiger Anblick gewesen sein . Vor demFährhaus erfolgte zum Schluß noch einmal eine große -Gleise— dann war die Fahrt aus . Alle Boote landeten sicher wiederam Anleger. Von allen Teilnehmern hörte man nur eineStimme des Lobes. Die vergnügliche Stimmung fand imoberen FährbanSiaal bei Scherz und Tan , noch eine aus¬gedehnte Fortsetzung. Ter Zwischenabner Segelklub kann miidem Ergebnis dieser Veranstaltung recht zufrieden sein: nwird in seinem weiteren Bestreben, derartigen Veranstaltungeneinen volkstümlichen Rahmen zu geben, von der Bevöllerungbereitwilligst unterstützt. Das bat dieser Abend gezeigt, der
trotz der anfänglichen Ungunst des Wetters zu einem glück¬
lichen Ende geführt werden konnte.

sich noch verhältnismäßig hielt , gingen am Nachmittag deS
öfteren Regenschauer hernieder . Die warme Luft regle je¬
doch zu kürzeren Spaziergängen in den Anlagen der Stadt
und in die nähere Umgegend an , so daß aus diesen Ausfall¬
straßen ein reger Verkehr zu verzeichnen war.

* Gewaltige Ausdehnung des Oldenburger Wasser-
leitungSnetzes . Die rege Bautätigkeit in den verschiedenen
Stadtteilen und auch die damit verbundene Erschließung
neuer Straßen bedingt eine Ausbreitung des Wasserlcitnngs-
netzes in steigenden Ausmaßen . Ter vom Wasserwerk aus¬
gestellte Etat für die Neulegung von Wasserleitung reicht bei
weitem nicht mehr aus , und die Stadtverwaltung wird sich
genötigt sehen, weitere Mittel dafür einzusetzen. Es liegen
von feiten der Anlieger verschiedener Straßen bereits zahl-
reiche neue Anträge vor . So haben sich die Anwohner der
Konradstraßr und des Brandweges in einer Angabe an die
Stadtverwaltung gewandt , auch die genannten Straßen mit
dem Leitungsnetz zu verbinden.

* Ein seltsames Treffen ehemaliger Lehrlinge . Dem in
Oldenburger bekannten Malermeister Hinrich Ripken,
wurde am gestrigen Sonntag eine besondere Ueberraschung
und Ehrung zu teil . Ein ehemaliger Lehrling , der erste nach
Ripkens Selbständigmachung , hatte in aller Stille an die bis¬
her von R . ausgebildeten Lehrlinge eine Einladung zu
einer Wiederfehensfeier ergehen lassen, die einen lebhaften
Widerhall gesunden halte . Von der Geschäftsgründung bis

heute war es Ripken vergönnt , im ganzen 14 Lehrlinge zu
tüchtigen Handwerkern zu erziehen , wovon bereits einige
selbständige Handwerksmeister sind. Einer hat es dis zum
Innungs -Obermeister einer Malerinnung im Oldenburg«
Lande gebracht. Wenn auch leider drei bereits in die Ewig¬
keit abberufen worden sind und einige Auswärtige verhin¬
dert waren , so waren doch ach« ehemalige Lehrlinge von nab
und fern in die Wohnung gekommen um ihren früheren
Meister freudig zu begrüßen . Alte Erinnerungen au » der
Lehrzeit wurden aufgefrischt, die frühere Wirkungsstättebe¬
sichtigt, woran sich dann eine anregende Unterhaltung über
Fachfragen anschloß. Anschließend fand eine gemeinsame
Fahrt zum . Hundsmühler Krug " (Inb . : H . Wöbken ) statt,
wo an einer schön geschmückten Tafel für alle ein reichliches
Mittagessen bereit stand . Rach allgemeiner Stärkung trat d .e
Fidelitas in ihre Rechte.

* Tie Anwodner der Kanal - und Uferstraße beklagen lick)
über daS laute Signalisieren der Schisse zwischen den beiden
Hubbrückcn. Täglich mindestens 30—40 mal werden sie aui-
geschreckt durch jedesmal 4—6 gleichsame Trompetenstöße. Tie
fragen in einer Zuschrift: Sollte das Signalisieren nicht etwas
stiller zu regeln sein? Vielleicht durch Telephonieren?

* Eine Reihe von Jnitandsetmngsarbeiten wurden in den
letzten Tagen aus dem katholischen Friedbofe ausgesübrt. 2o
wurden die Hauptwege auf dem Friedhose einer gründliche»
Instandsetzung unterzogen , mit Schlacken und einer Tand-
schicht überdeckt und mittels einer Walze befestigt. Weiter wur¬
den auf den beiderseitigen Flächen zwischen dem bisher benue-

25 Kilometer. 25 Viund
Erwerbt das SA-Sportabreiche«

Das Juliwetter bat uns nicht verwöhnt , aber es war
doch nicht durchaus notwendig , daß Sonnabend nacht bis
Sonntag morgen das Wasser kübelweise über Oldenburg
ausgegossen wurde . Der Wecker stand auf ^ 3 Uhr ; zweierlei
Menschen bewegten sich um diese vorgerückte, beziehungs¬
weise sehr frühe Stunde durch die Straßen : die nimmer-
satten Tanzpaare und die ebenso Nimmersatten SA - Männer.
Tie letzteren haben noch so ein bettwarmes Gefühl an dcn
Ohren , aber die »Regentropfen " , die auch zweierlei Be¬
deutung haben , unterstützen das allmähliche Erwachen.

Trapp , trapp kommt es aus den Gassen. Nun za , wie
man sich bettet , so schläft man , wird der gute Bürgersmann
sagen, wenn er hört , daß die SA mitten in der Nacht ihren
Dienst verrichtet. Schlaft ruhig weiter , aber verschlaft
nicht das ganze Leben ! Also kurz : es war laut Wett-
bewerbsordnung Gepäckmarsch über fünfundzwanzig Kilo¬
meter angeseyt . Fünfundzwanzig Pfund auf dem Buckel,
Uniform , Hosen » in dieselben" usw.

Vor dem Schloß werden wir »gewogen"
, wenigstens

der mit Sand gefüllte Tornister . Niemand ist zu lcich » be¬
funden , und Punkt vier marschiert der etwa siebzig Mann
starke Zug durch dcn Regen . Wer im Unterbewußtsein auf
das schlechte Wetter getippt und an Wegtreten geglaubt
hatte , dem rinnen die Wasserströme bald ebenso den Nacken
herunter bis in die Stiefel wie denjenigen , die sich des
Dienstes in allen Wetterlagen bewußt gewesen waren.

Fünfundzwanzig Kilometer sind eine schöne Strecke, be¬
sonders wenn sie in ziemlich kurzer Frist erledigt werden
muß und niemand trainiert ist Wir waren auch nicht dir
jüngsten «natürlich nur im Alter , nicht im Geist! ) , sondern
ein gesetzterTrupp SA -Führer des ReservesturmbanncS 1/54.
Sturmbannführer Karl Müller war selbst Flügelmann,
um auch im Sport seinen Kameraden vorbildlich voran-
zuschreften. Sturmführer Ehler « , dessen allgemein ge-
bräuchlicher Kosename »Jonnq " ihn nicht an kräftiger und

gesunder Disziplin hindert , hatte die Aufsicht und leitet « den
Trupp über alle Fährnisse hinweg zum Erfolg . Marine¬
SA und Nürnberg -Anwärter der Partei hatten sich an¬
geschlossen.

Während wir Richtung Achternstraße nach Norden
streben, verlassen die verschiedenen Wurstmaren — am Rat-
Haus , am Walleck , aus dem Pferdemarkt — wagenschiebend
ihre fettreichen Pfründe ; an uns können sie keine » Ge¬
bratene " mehr verkaufen , das haben sie sofort in ihrem
bewährten Fingerspitzengefühl . Wir gehen ja nicht spät
nach Hause, sondern früh in die frei « Gottesnatur , die
weniger auf saftigem Frühstück ausgebaut ist denn auf
sportlichen Wasserkünsten.

Es hört auf . langsam " zu regnen , und bei der Ab-
zweigung der Straße nach Loy schießen die Wasserstrahlen
wie aus Maschinengewehren herab . Aus dem Aermel er¬
gießen sie sich in die Hosentasche, von der Mütze in den
Racken. Zwei Reihen links , eine Reihe rechts, wo wir
mehr schwimmen als marschieren. Ein Trockenlursus jeden¬
falls ist dieser Anfang nicht, aber wann hätte je ein Soldat
den Humor verloren ! Man flucht nach innen , denn einen
Blitzableiter braucht daS Gemüt , sonst belustigen wir uns
an dem jungen , kräftigen Vieh auf den Weiden , das neu¬
gierig an den Zaun kommt, um dieser Demonstration hoch-
achtend beizuwohnen.

Manch einer wird denken: ist es nun ein Vergnügen
und notwendig , in diesen Regen hineinzumarschieren ? Auf
jeden Fall hat dieser Pessimist solange kein Urteil , bis er
nicht selbst antritt . Unsere große Mehrzahl bestand aus
alten Kriegern und Kämpfern , und sicherlich dachten sie bei
diesem nassen Aufta » all« dasselbe , daß sie nämlich der-
gleichen zur genüg« kennen lernten . Wer von uns stand
nicht bis an den Hals im Dreck des Schützengrabenlehms
und legt« sich dann fröstelnd in den Unterstand für zwei
Stunden , um dort daS ewige Klack-Klack des durchssckernden

Dauerregens auf den sowieso schon klammen Klamotten zu
spüren . Man mußte stillhalten , dem Nebenmann ging e4
genau so.

Und wenn hier bei Loy einmal das Wasser vom
Scheitel bis zur Sohle reicht, dann kommt uns der Wert
dieser SA erst ganz zum Bewußtsein . Vergebt nicht im
friedlichen Zuhause die Bereitschaft sür Volk und Heimal.
mahnt jeder Regenguß . Was euch damals des Opfers wett
War, das fühlt in dieser Erinnerung beim heutigen Dienst
als politischer SvldatI Diese Gedanken sind der Gewinn
der Regenstunde und macht die feuchten Gemüter fröhlich
und dankbar , denn was ist schon eine durchnäßte Stunde
im Vergleich zum Weltkrieg ? Zur Belohnung nable von
Westen ein gewaltiges Stück blauer Himmel ; Sonne und
Wind trockneten das braune Hemd schnell . Was mach»
übrigens die Nässe bei unserem strammen Schritt aus , da
die innere Wärme kein Kältegefühl aufkommcn ließ?

Durch die Wälder und Auen , die nun sommerlich zu
dampfen begannen , blieb Kilometer um Kilometer Himer
uns zurück. Nach der ersten kurzen Rast kam die zweite
längere in der Tannenschcnke am Kilometerstein neun aut
der Rastcder Heerstraße , die wir aus dem Rückweg benutzen.
. Jonny " hatte sür Kasse « sorgen lassen, und mit frischen
Kräften ging es der Heimat zu , mit dem langsam an-
wachsenden Stolz , daß die alten Knochen allerhand zu
leisten vermögen . Der älteste unter uns war fünfundscchzig
Jahr « alt , daS Durchschnittsalter mag etwas über vierzig
gelegen haben , und als wir unter Vorantritt der forschen
Spielschar des Sturmbannes in Oldenburg einrücktcn.
. zogen nicht etwa Wallfahrer durchs Tal " , wie ein General
mal einen Sanitätstrupp im Manöver bezeichnet«, sondern
in aufrechter Marschkolonne Führer des 1/54 , denen man
die Strapaze deS sportlich schwierigsten Teiles für das SA-
Abzeichcn nur an den vcrdrccktcn Stieseln anschcn konnte!
aber frischer Treck ziert dcn Soldaten , und es ist keiner
unter uns , der nicht mit innerem und äußerem Gewinn die
Wachhaltung deS Geistes wie des Körpers durch solche Er¬
eignisse wie diesen Gepäckmarsch empfindet und dafür nm
Begeisterung einlritt . är . ßd.
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ten und dem bislang nur teilweis« in Anspruch genommenenGräberfeld« gärtnerische Anlagen hergeslellt. die eine gute Ent-
Wicklung genommen Häven Mi « der Ausführung dieser Ar-veilen hat die Friedbossverwaliung den Wünschen der zahl-
reichen Besucher des Friedhofes Rechnung getragen.

* Ein neuer Pächter . Um sich mehr feinem Kolonial-
warcngeschäst widmen zu können, hat der Wirt D. Hanken,
Inhaber der bekannten Wirtschaft „ Zur Eiche" . Bremer Heer-
straße, seine Wirtschaft ab 1 . August verpachtet. Mit diesem
Tage übernimmt der bisher dort verschiedene Jahre als Kell-
„er tätig gewesene Herr Frohmüllerdie gesamten Wirt-
schastsräume.

* Eine schöne Tat selbstloser Snmeradschast erlebte am
gestrigen Sonntag ein Kamerad des SegelfliegersturmS
Lldenburg , der sich am Hochheiderweg ansiedelt . In aller
Frühe halten sich Kameraden des SegelfliegersturmS zu¬
sammengefunden , die bei de » Erd - und AusschachtungS-
arbeiten behilflich waren , um es somit dem Kameraden zu
ermöglichen, schneller mit der Errichtung deS Baues be¬
ginnen zu können. Das Werk des Siedlerkameraden ge¬
staltet sich äußerst schwierig, denn nachdem der Mutterboden
etwa 40 Kubikmeter durch die Gemeinschaftsarbeit fort-
geschasst worden war , stieß man aus eine dicke Lehm- und
Tonschicht , die erst durch Sprengungen gelockert werden
muß. Trotzdem ging es aber mit Freude und Schneid an
die ungewohnte Arbeit , die an einem weiteren Tag fort¬
gesetzt werden wird.

« Guttempler Treffen in Lldenburg . Tie Guttempler-
geinkinsckiasten Bremen , Lldenburg , Hiddigwardermoor u . a.
waren am gestrigen Sonntag im »,Ottilie Hossmann Haus " in
der Gcorgslratze zu einem groben Gemeinschaftstrefsen zu-
sammcngekommen. Schon am frühen Morgen herrscht im
Ottilie Hossmann Ha» S Hochbetrieb. Nach dem gemeinschast
lichen Frühstück sand eine Besichtigung der Moststelle der
üandeSbauptslelle gegen Bekämpfung des Alkoholismus Olde»
bürg unter Führung des rührigen Leiters , NeichSvahnober-
ingenieur a. D. L . Stöver, statt. Ter Leiter verstand es,
den Besuchern einen anschaulichen Einblick in den Werde¬
gang des Mostes zu geben. Seine Aussührungen fanden
groben Beifall . Im Anschluß an diese Besichtigung verteilte der
Leiter noch Kostproben, die ebensallS allgemeinen Beifall fan¬
den . Nach dem gemeinschaftlichenMittagessen ging es mit einem
groben Autobus nach Bad Zwischenahn. Einige der Teil¬
nehmer fuhren mit dem Tampser nach Bad Treibergen . Gegen
IS Uhr fanden sich sämtliche Teilnehmer in Lldenburg wieder
ein , wo die Auswärtigen durch die Oldenburger Gemeinschaft
feierlichst durch den Hochtempler Spark begrübt wurden . In
seiner weiteren Ansprache streifte er die Bedeutung der Gut-
templerarbeit in der Vergangenheit und Zukunft. Nach den
Tanlesworlen des Hochtemplers Peters, Bremen , sprach
Kreistempler Ostermann, Hiddigwardermoor , über die
Gauschnlung, und im Anschluß hieran über die Werbeveran-
staltung in Berne und die Einweihung des ersten Guttempler-
Vorwerkes Teutschlands in Hiddigwardermoor . Bei einer ge¬
meinsamen Kaffeetafel fanden gymnastische Gemeinschasts-
spiele statt, die alle Teilnehmer lange zusamnien hielt.

* Tie rührige DereinSleltung des Spiel - und Sportklub-
Viktoria Lsicliiburg hatte am Sonnabend zu einem Som¬
mer fest eingeladen . Wohl selten hat eine Veranstaltung in
Lsternburg einen derartigen Zustrom an Menschen gesehen,
wie cs hier der Fall war . Der vollständig renovierte Saal
von »Alt-Osternburg " — geschmückt mit vielen Blumen und
kleinen Glühbirnen in den verschiedensten Farben —, erwies
siw sür die vielen Hunderte von Besuchern als fast zu klein.
Tas Sommersell wurde eingeleitct mit ausgezeichneten Musik¬
vorträgen der fleißigen Hauskapelle, die sich auch im übrigen
lehr um dar Fest verdient machte. In einer Ecke war ein
Zielwasserstand schön hergerichtct, wo schmucke Tirndl die
Schüyen gut versorgten , und wo die Ichüven dann Gelegen¬
heit vanen. Aug und Hand auf dem Aleinkaliberstand zu üben
und gute Schiebpreise erzielen konnten. Die Tankstelle war
auch sehr beliebt. Das Fest nahm in allen seinen Teilen einen
ausgezeichnetenVerlaus.

* Durch das Nichtabblenden eines Autos ereignete sich
am Sonntagabend auf der Ammerländer Heerstraße ein Un¬
fall , der verhältnismäßig noch glimpflich ablief , aber unter
anderen Umständen zu verhängnisvollen Folgen hätte führen
können . Zwei Holländer , die von einer Deutschlandsahrt nach
ihrer Heimat zurückkehren wollten , durchfuhren bei Wechloy
die geschlossene Eisenbahnschranke . Ter Borsall ereignete sich
dadurch, daß aus der anderen Schrankenseite ein Auto stand,
das seine Scheinwerfer nicht abgeblendet hatte . Dadurch
konnte der holländische Fahrer die geschloffene Schranke nicht
erkennen und fuhr durch sie hindurch . Im gleichen Augen¬
blick kam ein Eisenbahnzug , und nur dadurch , daß der Fahrer
scharf nach links ausbog , konnte er erreichen, daß das Auto
nicht von der Lokomotive ersaßt wurde . Das Auto erlitt am
Kühler und an den Lampen Beschädigungen , während die
Insassen »nlt dem Schrecken davonkamcn.

* Schwerer Unfall . Am Sonnabend abend ereignete
sich aus der Hattcr Landstraße ein schwerer Unsall. Ein
Radfahrer , mit einer Senfe auf dem Rücken, fuhr in Rich¬
tung Kirchhatten auf der rechten Straßenseite . Ein Per¬
sonenkraftwagen , der hinter dem Radfahrer her kam , streifte
mit seinem Kotflügel den Radfahrer , so daß dieser nach rechts
geschleudert wurde und mit dem Rücken auf einen Grenz¬
stein der Straße schlug. Er erlitt erhebliche Verletzungen.

* Von der Straße . An der Staulinie sind zur Herstel¬
lung des Radfahrweges gLvße Mengen Schotter und Steine
abgeladen . Die Arbeiten am Thcaterwall nehmen ihren
Fortgang . — Der nach Wilhelmshaven zeigende Wegweiser
am Gertrudenfriedhos ist neu wieder ausgestellt worden . Er
wurde bekanntlich vor etwa acht Wochen von einem Per¬
sonenwagen umgesahren , wobei auch zwei Damen erheblich
verletzt wurden . Eine von ihnen befindet sich heute noch im
Krankenhaus . — Am Stau finden sich immer viel Schau-
lustige ein , die durch das schöne Bild immer wieder gefesselt
werden , das Bild deutscher Arbeit und deutschen Auf¬
schwunges. Unter den jüngst eingelaufenen Schissen zogen
besonders die schmucken Segelschiffe . Elsine" und . Wohl¬
fahrt " die Blicke auf sich sowie das riesenhafte Motorschiff
. Thedinghausen IV (1126 Kbm.) und die noch » m 424 Kbm.
größere Schute . Anna -Gesine" . Zahlreiche Personenfahr¬
zeuge und ungezählte Schleppdampfer beleben da- Bild
weiter.

«

Süfsweet »llr «« Los«« »»
« us Konto l « t7 L - nderiv - rkaffe für die « eufenküche stnd «In-

Seganqen: von Frau « . F . » RM . R . L . ö » M . « km . » » « » . »0 « M,
r . B . F . « . s RM . s » . l NM , Frl . « . F . -Kleefel» r NM : ferner In
dar : von « ,m . Fr . » . IL NM , im ganzen »4 NM . « » waren : von
I . P . 3mat zut. 17 « a . » rot . « . « . 2mat t « » ä . « rot , F ' - u » . eine
Paule Lchal- Ilcn . « . F . , W. » . fe «in« Partie « nochen. « . F . und
0 . T . te eine Parti « « leiniteis« . Allen « «dein »er,lichen Tank . Um
weitere « , » en wir » nach wie »or sehr » riaien » ged eien.

In odi,em Zeitabschnitt find 7414 LiterporUone » Ssse » »aent««» -
ltch ausgegeven worden . Dt« »rinne» »rr GeaiearLche:

v . v - ßel » » rft. « - tlerkkr . 44.

«tuten» und Füllenlchauen
des Verdandes der Stichler des Oldenburger VkeedeS

Tie in der Zeit vom 6 . bis 2l . Juli abgcbaltenen dies¬
jährigen Stuten und Füllenlchauen wurden am Sonnabend
fortgesetzt tn Jever , Hohenkirchen , Fedderwarden und Rastede,Tie Kommission wurde gcsührt von Lekonomierat Mever.Krögerdorf. Tie Prämtenvertetlung findet am 28. Juli in
Llvenvurg stat «. Zu dieser letzten Entscheidung müssen die aus-
gesetzten Stuten aus den Schauorten erscheine ». Vor den zurPrämiierung angemeldeten Tieren wurden die Vorführungs-Pflichtigen Prämttnsluten aus de » Jahren 1933 bis 1935 ve-
sichligt , so daft sich an den einzelnen Orken durchweg ein sehrreger Bekrieb entwickelte , zu dem sich viele interessterle LUcküereinfanden.

Scksauplatz Jever s33. bi » 35. Zuch,bezirk»:
3- und 4jährige Stuken : K . Schemering, Elinsenbausen,

geb . 4 . 5 . 1933 , braune Skute, bd . Htf. w. «Füllenprämte ) , V.
Grundstein , M , Goldkrude 3 Nr , 41859 v . Edles, Name : Gold-
schnalle Nr . 45 55k-. Stutsaugsüllen : H , Ahlrichs, Rickelhausen,
ged . 16. 4 . 1936 , V . Grundstein , M . Harkberta Nr . 43 009 v.Ratsherr . Vorgesührt etwa 17 Tiere.

Schauplay Hohenkirchen <37. Auchlbezirk ) :
3 - und 4jährige Stuten : Wwc. Cornelsen, Hollhüse, geb.S, 6. 1933, V , Grundstein , M , Elotila Nr . 41438 v . Edles. H . H.Harms , Swönbörne , geb . 18,6. 19,33 , V . Grundstein , M . « uni-balde 2 Nr .37740 v . Block , H , Tirks . Maisidden ( Fr . Heeren,

Helmstede », geb , 28. 4,1933, V . Grundstein , M . Fischerbraut 2Nr . 42 522 v , Grusus . Fr . B , Heeren, Gottels , geb , 1 , 5 . 1933
( Füllenprämte », V . Elsdorf . M . Roscmarie2 Nr , ,39,306 v . Gre
gor. Wwc. Eornelsen, Hollduse, gev , 29. 4 . 1933, V , Grundstein,M . Eorina Nr , 41 437 v . GreguS. Dierksen, Ziallerns . V . Grund¬
stein . 2jäbrige Hengste : Elemens Müller , Grotzrbaude, gev.

11,4. 19,34 , V . Eicvvorll, M , Prämienslnte Kriegrerinnernng
Nr , 41,371 v . Rdeingold Müller u . Laut » , Tettenser Aliendeich
( Gerdard Tierkse » , Ziallerns ) , gev . 26. 4 . 1934 . P . Grundstein,
M , Matlinata Nr 39 697 v . Edles, Slutenter : Fr , Heeren,
Helmstede , gev . 2 . 6,19.35, V , RveinSverg, M , Pramienstutc
Flschcrfrau Sir , 39 896 v , Gregor . StutsaugsnUen : Gerd , Ort
gie » , Stumpens , gev , 12. 4 . 19 .36, V , Elsdorf , M . Stranvneltc 2
Nr . 45 020 v , Grusus . Hermann Hinrichs, Grimmens , gev.
12. 4 19 :36 , V, Eisdors , M . Bernyiide Nr , 34161 v , « lock . Vor
aesührt 26 Tiere.

SchauplatzFedderwarden <35. und .36. Zuchtbezirk ) :
Stutenter : F . W . Weerda, Hoyewerther Glashaus , geb,

24. 5,1935, V . Rveingras , M , Maiennacht 4 Nr , .34 979 v , Gei
lert . Stutsaugsüllen : E , v , Münster, dienender AlteiProden,
geb . 8. 4. 19,36 , V . Grusus , M , EalUane 4 Nr , 38 693 v . Emir.
Eilert Recnls , Sengwarden , gev , 6,5 , I !>,36, V , Grusus , M , Ere
onta Nr , 40 096 v . Gellen , Hcino Gcrricis , Scngwarder Alten
deich , gev , 19. 3. 1936, P . Grusus , M . Kunima Nr . 45 152 v.
Grüner . Vorgesührt 21 Tiere.

Schauplay Rastede <28. Zuchtbezirk ) :
3- und 4 »avrige Stuten . Walter von Essen , Rastede (Heinr.

Addicks , Neustadt) , geb , 26 . 4 . 19,36 , V. Ricdots, M . Llivane Nr.
41 408 v . Rheinsürst, Naule : Llivane 2 Nr . 45 554 , Stuisaug
füllen: Jod . Klarmann , Bokcl, ged . 3 . 4 . 1936, V . Hidalgo, M.
Rotlcblche» 4 Nr , 42141 v . Siegmund . Fr . TicrS , Heidkampcr
seid , geb . 31. 3 . 1936, P . Grundmann , Ai . Prämienllnte Elisiuni
Nr . 44 720 v , Göbcrt . Wwc. Hinrichs, Meljendorf <T , Hinrichs,
das . ) , geb , 10. 5,1936, P . Gand » , M . Ilona Nr . 4 .3 158 v . Sal
tus . D . Tiers , Heidkamv ( Fr , Tiers , das .», gev . 21. 4 . 1936,
V , Gaudv , M . Odalinde Nr . 3.3 6i>8 , Vorgesührt :i(i Tiere,

H u n d s m v h l e n.
Sommerfeft der Hundsmühler Junggesellen . Die Hunds-mühier Junggesellen veranstalteten am gestrigen Sonntag im

»Hundsmühler Krug" (Inh, : H . Wöbken ) ihr diesjährigesSommersest, das einen sehr guten Besuch aufzuweisen hatte.In dem geschmückten Saal herrschte schon am srühen Abend
grober Jnvel und Trudel , boten doch die beiden Hauskapellcn
( Streich und Blasorchester) reiche Abwechselung. Ein Klcin-
kaliverschießsland bot Gelegenheit, Aug ' und Hand zu üben.Das Fest bot jedem Besucher frohe Stunden,

Rastede,
Besuch aus Tauzig . Zwanzig Hitleriungc » aus Danzig

trafen am Sonnabcnduachmittag auf ibrcr Radsahrt durch
Deutschland vier ein. Sie haben rtnsang Juli mit einem Damp¬
fer des Jeeväderdlenstes ibre Heimat verlassen und sind von
Travemünde aus über Hamburg , Bremen , die Lüneburger
Heide und Lldenburg gefahren. Die Weiiersahrt sühn über
Varel an die See und nach Wilhelmshaven , von dorr wieder
zurück an die Ostsee , um gegen Ende des Monats wi-dcr in
Danzig zu sein . In Danzig soll ein Abend der Berichterstattung
Uber die Fahrt durch das Reich gewidmet sein . Unterwegs
wurden niedrere Danzigavcnde veranstaltet, wie am Sonnabend
einer im »Hof von Oldenburg " unter dem Protektorat der NS-
Kulturgemeinde geboten wurde . Im ersten Teil dieses Abends
boten die Jungen nach dem Einmarsch eine ernste Folge von
Liedern und Gedichten. Ter zweite Teil brachte den aufschluß¬
reichen Vortrag eines Tanziger Hitlerjungen über die Lage
deS deutschen Danzig. Ueberraschendklar und mitreißend schil¬
derte der junge Redner die Geschichte des jungen Freistaates,
seine Stellung zu Polen und zum Völkerbund, Vor allem wur¬
den auch die jüngsten Ereignisse, die zu der mannhasten Er¬
klärung des Senatspräsidenlen Greiser in Gens führten , ein¬
gebend vevandelt. Wie eine Erinnerung an deutsche Derbält-
ntsse vor der Machtübernahme klangen die Ausfiivrunge » über
die innerpolitischen Verhältnisse in Danzig, wo trotz des Be¬
kenntnisses der überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung zum
Nationalsozialismus politische Minderheiten unter dem Schutze
des Völkerbundes ihr Leben fristen, wo es im Jabre 1936 noch
möglich war , dab die deutsche Bewegung drei Menschenleben
verlor . Im Bekenntnis zu Deutschland klangen die Worte des
Redners aus , dem langanbaltender Beifall zuteil wurde . Das
Sieg -Heil dem Führer und die Nationalhymnen beendeten
diesen Teil des Abends . Es folgte ein heiterer Abschluß nach
Art der Lagcrabende. Lustige und schauervoll« Lieder, aus
denen die „Völkerbund-Hvmne" bervorragte , wechselten mit
humoristischen Vorträgen , die sich teilweise ehrsurchtgebietender
Bärte erfreuten , aber trotzdem von der beifallsfreudigen Zu¬
hörerschaft gern gebürt wurden . Zum Schluß teilte der Führer
der Schar mit , daß in Anbetracht der so freundlichen Ausnahme
tn Rastede der Aufenthalt anstatt bis Sonntagmorgen bis
Sonntagnachmittag dauern werde. Tie in Familien unter¬
gebrachten Jungen konnten so noch den halben Sonntag hier
verbringen . Am Nachmittag ging die Reise dann weiter nach
Varel , wo am Abend in gleicher Weise wie hier sür das deutsche
Danzig geworben wurde.

Versammlungen der Politischen Leiter fanden in den letzten
Tägcn in allen Ortsgruppen des 'Ammerlandes statt. Ter Kreis-
leiter nahm an diesen Versammlungen teil. Am Sonnabend
fanden in Rastede und Hahn, anschließend in Wiefelstede, diese
Versammlungen statt.

Eine Elternfahrl »ach Dötlingen fand am Sonntag gemein¬
sam mit den übrigen Orten des Ammerlandes statt. Die Vor¬
bereitung halte die NS - Frauenschaft in Gemeinschaft mit der
NS -Gemeinschaft »Kraft durch Freude " übernommen . Wegen
der früberen Rückkehr der Pimpfe hatten leider eine Anzahl ge¬
meldeter Teilnehmer aus die Mitfahrt verzichtet. Fähnlein-
führer Karl Scheller hatte die Führung übernommen und zeigt«
den Ellern das schön gelegene Lager der Ammerländer , in dem
bis zum Einzug der zweiten Gruppe am Donnerstag nur ein
Wachkommando lagert , und die übrigen Lager, in denen die
Pimpfe aus der Delmenhorster Geest noch versammelt waren.
Daneben bot sich Gelegenheit, die Umgebung des Musterdorfes
Dötlingen zu bewundern.

Petersfehn,
Schützenfest . Am Sonntag nahm unser diesjähriges

Schützenfest seinen Ansang. Gegen l Uhr mittags vcrsam
meiten sich der jestgebcnde Verein und die geladenen Pereinc
und Korporationen als Ortsgruppe der N ^ DAP mit ihren
Gliederungen, KriegerkameradscvastPeterssevn. Feiierlöschpolizei.
Gesangverein, Turnverein usw. und nahmen Ausstellung zum
Fcstmarsch zum Abholcn des Schützenkönigs, Der stattliche
Festmaisch bewegte sich vom » Schützendes " zum Hanse des
Schützenkönigs, Kaufmann Aug. Mever, Bloderselde. Der
König wurde nach kurzer Begrüßung in die Reihen des Fcst-
zuges ausgenommen, und weiter ging es zur Wirtschaft
Brüggemann , Aus dem Rückmarsch wurde noch kurz bei der
Wirtschaft Meyer Einkehr gehalten, und bei Ankunft auf dem
Festplatz wartete schon eine große Anzahl Schiitzcnsestbesucher,
Nachdem der Hauptmann in kurzen Worten die Festteilnehmer
begrüßt batie, hielt der hiesige Lrisqruppenleitcr der NSDAP,
Pg . Sanders, eine Festansprache, di« in ein dreifache«
Sieg -Heil aus den Führer Adolf Hitler ausklang . Das
Deutschland und Horst -Wesscl -Licd schlossen sich an . Nach 'Ab¬
dringen der Fahnen war das Schützenfest offiziell eröffnet,und das Schießen auf den Ständen » ahm seinen Anfang,
Abends fand im Saale des »Schützcndof" sowie im großen
Festzclt großer Tchützcnball statt, wo » ach den Weisen der
Musikkapelle , gestellt von dem Musikzugder Standarte Ammer-
land , flott getanzt wurde . Heute nimmt das Fest seinen Fort¬
gang, und der Nachmittag ist banptsächlich sür die Kinder
reserviert, wo allerlei Kindcrbeliistigungcn vorgesehen sind.
Das Schießen, welches gestern stark betrieben wurde , nimmt
heute seinen Fortgang , und über das Resultat werden wir
morgen berichten.

Edewecht,
Der Sirchenrat der KirchengemetndcEdewechthielt im Kon-

firmandcnzunmer eine Sitzung ab unter dem Vorsitz von
Pastor Hanßmann. Eingangs beschäftigte sich der Kirchen-
rat nochmals mit Bauplatzangclegendeiten. Wir berichteten be¬
reits , dab der EdewecyterKircvenrat mehrere Bauplätze zur Per-
sügung stellte . Die Vorbereitungen sind jetzt soweit gediehen,
daß einige derselben in allernächster Zeit vermessen werden.
Beschlossen wurde alsdann , möglichst bald einen Boten für das
Einzieben der Kirchensteuernanzustellen. Die Meldungen sollen
an den Kirchenrechnungsführer Mcinrcnkcn erfolgen. Es wurde
nochmals ausdrücklich daraus hingewiesen, daß auf dem alten
Friedhof keine Gräber mehr verlaust werden können , sondern
nur auf dem neuen Friedhof,

Bad Z w t s ch c n a l> » .
Zwei VertehrSunkälle ereigneten sich am Sonnavendnach-

mittag . Am Marktplatz kam ein aus Richtung Oldenburg kom¬
mender Motorradsabrer , der eine Dame ans dem Soziussitz
hatte, in der Kurve zu Fall . Infolge des Regens war die
Strecke etwas glitschig geworden. — Einige bundcrt Meter
weiter, vor der Lückendiersschen Autovcuniclung , mußte ein
Autofahrer vor einem Radiavrcr , der offenbar das Zeichen zu
ivüt gegeben batte, den Wagen so stark herumreißcn, daß er
beschädigt wurde. Tie Fadrt konnte nicht fortgesetzt werden.

Anläßlich ves Besuchs der ausländische» Volksgruppe» ,
die im Anschluß an de» Weltkongreß für Freizeit und Erholung
den Gau Weser Ems besuchen , kommt am 8. August die grie¬
chische Volksgruppe mit 50 Teilnehmern nach Bad Zwiscbcn-
abn . Man wird ihr einen besonderen Empfang bereiten. Im
»Ammerländischen Bauernhaus " ist eine größere Veranstalt-
tung vorgesehen: außerdem wird Vorsorgegelrossen, den Gästen
einen rechten Einblick in die Schönheit und Eigenart deS Am¬
merlandes zu vermitteln.

Die Einquartierung kommt! Tie Quartiermacher für die
Bremer Nachrichtenabteilung des Rcichsbceres waren Sonn¬
abend und Sonntag vier im Orte schon tätig . In unserer Um¬
gebung sind rund 500 Soldaten unterzubringen . Sie treffen
am Dicnstagmlttag ein : der Abmarsch erfolgt am Donners-
tagmorgen, wie bekannt wurde. Die tiefe Verbundenbcit, die
die Zwischenabner Bevölkerung stets mit den Soldaten ver¬
band , wird bestimmt wieder bei dem Empfang der Truppe zum
Ausdruck kommen.

Ausruf!
Bauern und Landwirte im Gau Weser -Ems!

Wir wollen auch im kommenden Winter der No« unter deutsche » Volksgenossen steuern . Rechtzeitigwollen wir Borsorge
treffen, daß kein Volksgenosse hungern oder frieren muß und jetzt darauf achtgrbcn , daß nichts von den Früchten de«
Feldes umkomml.
Wie im Vorjahre, richten wir auch heute wieder an vesiber oder Pächter von Feldern die Bitte , zu gestatten , daß n- ch
dem Schnitt dir lirgrngebliebenen Aehren gesammelt werden können . Sir sollen für das kommende Winterhilsswerk
Verwendung finden.
Hitler-Jugend , Deutsches Jungvoll , Bund Deutscher Mädel und Jungmidel im Bund Deutscher Mädel stellen sich tn
den Dienst der Volksgemeinschaftund helfen mit beim Einsammeln der Nehren, soweit ihre Mitglieder und die Führer
und Führerinnen während der Ferien ortsanwesend sind und nicht zur Durchführungder Sommerlager benötigt werden.

Deutsche vaurrn und Landwirte l
Webt den HJ - Führern und RSB - Helfrrn , dir Euch darum angehen , freudig die
Erlaubnis , auch auf Eurem Acker zu sammeln!

Oldenburg i O . , de» 12 . Juli 1S3L.
Der Lande«bauernführer der LandesbauernschaftOldenburg Die Führcrin des Obergaues 7 , „Nordsee"
Hadbte HildeWessel, Gauführrrin
Der Führer des Gebiete« 7, „Nordsee" der Hitler-Jugend Gauamtsleitung der NS -Vollswohlsahrt Gau Weser.Ems
H , grrse, Gebirtssührer Pfeffermann, Gauamtsleiter.
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Jaderberg.
« rohe HrngsileistungSprüfung. Dir alljährlich slatisindendeaußerordentlich interessante Hengst Leistungsprüsung , zu der

stch all « Jahre Pscrdczüchier und Bauern aus dem ganzen Ol¬
denburger Land, au« Oslfriesland , Bremen und weit darübervmau « , ja logar aus dem Ausland , ein Stelldichein geben, istauf den 4 . August festgesetzt . Der staatlichen PserdekörungS-
kommission werden etwa :iO Hengste vorgesiibrt werden, die a » S
dem früheren Bezirk Süd und Nord stammen, die sich seil dem
vergangenen Jahr geschlossen in Jaderberg stellen müssen.

Barel.
Hauviwachimrister Vogel riiigesctzt . Für den wegen Sr-

reichnng der Altersgrenze aus dem städtischen Dienst auS-
acschicdeneu Polizei -Oberkominissar Tiedrich Specht wurde
der Wachtmeister Vogel eingcscvl, der sorlan die Tienft-
bezcichnung Hauptwachtmeister sührt.

Danziger Hitlerjungen lammen nach Barel . Sine 22 Jun¬
gen starke HI Gruppe aus Danzig , die sich aus einer Jahr«
durch unsere norddeutsche Heimat befindet, wird etwa Mitte'August auch Varel einen Besuch abstatten. Unter Leitung deS

GefolgschastSfübrcrS Picpborn wird diese Gruppe dann Im
Hotel » Zum Schütting- einen Grcnzlandavend veranstalten.

(dlne zriiidercntführung beschäftigte am Sonnabend die
Polizei . Eine von ihrem Ehemann geschiedene Frau lockte zu¬
sammen mit einem Manne die beiden Kinder an sich und ver¬
schwand damit , nachdem sie vordem die Möbel aus der Woh¬
nung geholt und avsahrcn lassen hatte.

Obenstrohe del Barrl.
Bcrtzaslet werden konnte In EsenS in OstirieSland ein

Mann , der vor einigen Dogen hier vor einer Wirtschaft ein
neues Tamensahrrad entwendete.

Moortzansen über Barrl.
Sturm deckt eine» Neubau völlig ab. Pech Halle der Bauer

E . von vier, der einen Schcuncn-Neubau aufsützren läßt , der
so weit gediehen war , daß die Dachziegel ausgehängt werden
konnten. Mit den, 'Aufbringen der Siegel beeilte man stch , da
ein Unwetter Im Anziehen war und man noch gern vorher den
Neubau unter Dach haben wollte. Plötzlich cinlctzcnder starker
Sturm fahle unter die lose aufgedänglen neuen Dachziegel, hob
das ganze Dach hoch und zertrümmerle fast sämtliche Ziegel,
so dah alle 'Arbeit und Material nutzlos war.

Sturmabend des HSKK-SturmS I N 63
Ucberreichung des SA Sportabzeichens und von Sicgcrplakettcn von der Wrscr -Bcrgland -Fahrt

Der Sturm I M 63 hielt am Sonnabend einen Sturm-
abcnd ab, der im Rahmen des Einsatzes im ersten Halbjahr
19,36 einen gewissen Einschnitt kcnnzeichnctc . Der Führer des
Sturms , Obersturmführer Pg . Ludwig HarmS, leitete den
Sturmabcnd mit einem Hinweis auf diese Arbeit des ersten
Halbjahres 1936 ein, das den Sturm in steter Einsatzvereitschast
und gutem Einsatz im ReichSwettkampssah , dem dann neben
dem ständigen Sturmdienst die Prüfungen zum SA -Sport-
abzeichen folgte, das nunmehr insgesamt 38 Männern verlieben

Bewährung im Dienste des Ganzen. Sie sind Zeichen und
Zeugnis des Einsatzwillcns, aber erst die tiefere innere Ver¬
pflichtung und der felsenfeste ('stauben an die Idee find die
Garanten für die Einsavsübigkcil zu jeder Zeit und zu jeder
Stunde . Ter Sturm 1 der Standarte M 63 habe durch seine

starke Beteiligung an der Erringung deS SA Sportabzeichen,und durch feine übrige Dicnslsreudigkcit Zeugnis seines Einsatzwillcns abgelegt, die stete Erziehung und Schulung derMänner werde die Gewähr dafür sein, dah auch für alle st» ,
kunsl dieser Slurm ei » vorbildliches Glied in der groben üe,ieder Einheiten aller Gliederungen der Bewegung darstclleDann Überreichte Sturmsührer vr . Koünen dem Führerdes Sturms , Obersturmführer HarmS, und 37 seiner Männ-rdas S 'A Sportabzeichen, wobei er allen die Glückwünsche desSlandariensübrers aussprach und noch seiner besondere»Freude Ausdruck gab, dah unter den Männern eine ganzeReibe sind , die bereits graue Haare haben. '

Unter den Teilnehmer» des Sturms an der Weserbera-landsahrt der NSKK Brigade Nordsee befanden sich auch drei
glückliche Gewinner von Sieqcrplaketlen . Tie Plaketten wur-den an dem Sturmabend überreicht, und zwar eine silberne
Siegcrplaketle an Rottenführer II . Everth und Lbeischar-
sührer W . Jä nicke lals Beifahrers , ebenfalls eine silberne
Plakette an Slurmmann W . Jung und Truppsübrer PSturhahn (als Beifahrers , und eine bronzene Plakette anSturmmann K. Müller und Slurmmann S . Allner tals
Beifahrers.

Der Slurm wird am kommenden Sonntag und Montagwie in den vorangcgangenen Jahren eine Kameradschafissahrt
durchführen. Sie wird in diesem Jabr eine Mittelwesersabrt
sein und über Minden die ganze Weser hinaus bis Han¬
noversch Münden und über Kassel zur Edertalsperre sübrcn
Oberscharführer Hartmever und NSKK - Mann Bronner
berichteten in kurzen Lichtbildervorlrägen von der herrlichcn
Landschaft bzw . von den Werken der Energieerzeugung, dieder Sturm auf seiner Fahrt sehen wird . Mit einem Treue-
gelöbnis zum Führer wurde der Sturmabcnd geschlossen.

Landwirtschaftliches Gebönde eingeäschert
70 Fuder Heu vernichtetNur in einem gesunden Körper lebt ein gesunder Geist!

Jedem Jugendlichen ausreichenden
Urlaub!

werden kann . Dann nahm Sturmführer Pg . vr . Kobnen
in Vertretung des am Erscheinen verhinderten Standaiten-
sübrers das Wort zu einer eindringlichen and zündenden 'An¬
sprache , in der er Glaube , Wieg und Ziel umrih , die die Ar¬
beit des NSKK als nationalsozialistischeGliederung bestimmen.
Entscheidend für den NSKK -Mann ist sein unerichüttcrlicher
Glaube an die Idee 'Adolf Hitlers , seine pon der national¬
sozialistischen Weltanschauung getragene Haltung als Träger des
braunen Ehrenkleides der Bewegung und sein steter Wille zum
Einsatz sür die Molorisicrungsidee , dessen Träger das National¬
sozialistische Krastfahrkorps ist , und zwar als Einsatzwille sür
das von Adolf Hitler gcsührte deutsche Volk . Stets ist nur das
Bewusstsein des grohen Ziels , der Dienst an der sozialistischen
Gemeinschaft des ganzen Volkes, entscheidend sür den Wert
der Pflichterfüllung sür eine Spezialaufgabe . Auch die körper¬
liche Ertüchtigung und die motorsportliche Leistung sind nur

Strückhausen, 20. Juli.
In der Lonnnbcndnacht wurde der Landwirt Johann

Wessels gegen 23 Uhr von einem Radfahrer , der Feuer
in der Scheune bemerkt hatte , geweckt . Wessels versuchte, durch
ein Einwerscn von Heu in den Brandherd das Feuer bis
zum Eintreffen der Feuerwehr zu dämpfen . Hierbei geriet er
aber zu nahe an einen ausgcslochcnrn Schacht und wäre um
ein Haar in die Glut abgcstürzt . Er erlitt eine schwere Ver¬
brennung des Fußes . Dadurch, daß er vom Heusach her¬
untersprang , erlitt er auch noch eine Verrenkung des Knie¬
gelenkes. Unterdessen war bei dem herrschenden Sturm daS
Feuer soweit vorgeschritten , daß an eine Rettung der Scheune
beim Eintrcfscn der Neustädter Feuerwehr nicht zu denken
war . Das angrenzende rrithgcdccklc Haus hatte schon Feuer
gefangen . Zum Unglück brachen zwei U - Ichläuche , und bis
zum Einsatz von Ersatz verging kostbare Zeit , so daß sich
der Brand mit rasender Schnelligkeit aus das landwirtschaft¬

liche Hauptgebäude und Wohngebäude ausdchnte , die ebenso,
wie Scheune und Tchwcincstall, vollständig niedcrbranmcn.
Es wurde dann noch die Golzwardcr Motorspritze eingcscm.
Am Sonntagnachmittag wurden noch fünf bis sechs Fuder
Heu ausgesahrcn . Als Brandursache ist einwandsrci Selbst¬
entzündung von Heu seslgcstrllt worden . Insgesamt sind sech-
zig Fuder Heu in der Scheune und fünfzehn Fuder Heu im
Hauptgebäude den Flammen zum Opfer gefallen . Ter größte
Teil der Möbel und des sonstigen Inventars konnte noch
rettet werden . Ebenso gelang es , Wagen , Maschinen und Ge-
räte den Flammen zu entreißen . Allerdings ist durch den
Regen vieles verdorben . Es sind etwa 25 Hühner in den
Flammen umgckommen, während die Schweine noch gerettet
werden konnten. Das Betricbsgcbäudc , von dem nur Speicher
und Wagcnremise erhalten geblieben sind, gehört zur Land¬
stelle von Klopprnburgs Erben in Voitwardcn . Tic Familie
W . fand beim Nachbarn Tanyen -Thien ein Unterkommen.

t

Rennen und Turnier in Ganderkesee
Ganderkesee, 19 . Juli.

Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens des Vereins,
sührte der Reilerverein Ganderkesee erstmalig seit langen
Jahren wieder ein Rennen durch. Lange Jahre mußte das
Rennen infolge der Ungunst der wirtschaftlichen Verhält-
nisse ausgcgeben werden . Diese Zeit , in der der Verein nicht
nach außen hin in Erscheinung trat , ist von ihm aber in
bestem Maße genutzt worden . Auch in dieser Zeit wurden
im Verein Reiter ausgcbildet und die Pferdezucht geför¬
dert . Ein glänzendes Zeugnis von dieser im Stillen ge¬
leisteten Arbeit wurde am Sonntag bei den Reit - und
Fahrprüfungen gegeben. Leider hatte auch dieses Rennen
wieder unter der Ungunst der Witterung zu leiden , trotz¬
dem war der Besuch der Veranstaltung ein guter . Da auch
die Wehrmacht an den einzelnen Rennen beteiligt war,
waren viele Offiziere des Heeres und der Luftwaffe er¬
schienen . — Nach dem 'Aufmarsch sämtlicher Teilnehmer
unter Führung von Obertrnppsührer Engelbart, Gan¬
derkesee , dem Führer des Reitersturms 8 63 , begrüßte Ver-
einssührer Schütte, Bcrgedorferohe , die Erschienenen.
Er wies daraus hin , daß die Rennen aussallen mußten
infolge der mißlichen Wirtschaftslage . Jetzt können sie dank
der Arbeit unseres Führers wieder durchgeführt werden.
Einen großen Teil der Vorbereitung und Durchführung
hat das 1 . Bataillon des IR 65 beigetragen . Dem Bataillon
galt der besondere Dank des Vereinssührers . Der Vereins-
sührer gedachte auch derjenigen herzlich, die sich in den
25 Jahren des Bestehens des Vereins in besonderer Weise
um diesen verdient gemacht haben . Es sind das : der Ehren¬
vorsitzende Heinrich Tönjes, Ganderkesee, der Schrift-
sührer und Mitbegründer des Vereins Heinrich Hage¬
sted t und der Bauer Bernhard Bücking, der für die
Durchführung der Rennen stets seine große Wiese zur
Verfügung gestellt hat . — Zu den zehn Rennen waren INO
Nennungen abgegeben worden , alle Rennen konnten glatt
durchgeführt werden.

Tie Ergebnisse sind:
1 . Eignungsprüfung sür Wagenpferde. 1 . Zweispänner o. M.

Nicht öffentlich. Ehrenpreise : Für 3jähr . und älrcre eingetra¬
gene oder von eingetragenen Eitern abstammcnde Oldenburger
Pferde . Zu fahren von vierrädrigen Wagen. Einsatz 3 RM
bei der Nennung . IN Meldungen , am Start IN Wagen.
1 1 Komp. IR 65 mit INjübr. br . Wallach . Kommandant
und 8jäbr . br. Wallach . Matador " ; Fahrer : Unterseldwebel
Tbv . 2. Hermann Octkcn, Hohenböken, mit lljähr . scknv . Stute
. Nelli" , und Johann Denker , Ganderkesee, mit 12jähr. schw.
Stute .Rabisa "

; Fahrer : Joh . Harsst, Grüppcnbühren . 3 . T >ed-
rich Schwarting , Grüppendühren , mit INjädr. br . Stute »Ho-
narata2 "

, und Kurt von Seggern , Hedcnkamp, mit INjähr.
br Stute . Obalde" ; Fahrer : Tiedrich Schwarting . Grüppcn-
bührcn. 4. Joh . Bellers , Hollen, mit 3jäbr . br. Stute .Gerda"
und 6jäbr . br. Stute .Röschen" : Fahrer : Job . Bellers jr ..
Hollen. 5 . Fr . Ttallina , Ncuhatten , mit 4jähr . br . Wallach
.Rer "

, und G. Stolle , Achmede , mit 7jäbr . br . Stute .Ramls-
blütell " : Fahrer : Heinz Stalling , Neubatten . Es war von Be¬
ginn an klar, daß der Zieger nur von der 4 . Komp, gestellt
werden konnte . Dieses Gespann ragte aus dem hervorragenden
Pserdematerial sosort heraus . Zwischen den übrigen Gespannen
war nur von hervorragenden Pserdekennern ein Unterschied
festzustellcn . Sämtliche zehn Gespann« hätten einen Preis ver¬
dient gehabt, so ausgeglichen waren die vorgcsührtcn Gespanne.

2 . Dressurprüfung sür Rcitpsrrde (Klasse A . Nicht öffent¬
lich) . 6 Ehrenpreise . Für alle inländischen Pferde . Als Reiter
zuqelasscn sind Mitglieder der Reitervereine Ganderkesee,
Schönemoor, Hasbergcn und Stuhr und Angehörige des SA-
Reitersiurms 8/63. Sieger in Klasse L und Preisträger «n
der Klasse M und S nicht zugelassen . Einsatz 2 RM bei der
Nennung 12 Nennungen , am Start IN Pferde . 1 . Gustav
Grno '-orn , Bookbolzberg, mit 4jähr . br . Stute »Annanetta 2 " ;

Reiter : Joh . Harsst, Grüppenbühren . 2 . Adolf Schütte, Berge-
dorfcrohc, mit INjähr. br. Stute . Hanna " ; Reiter : Georg
Schütte. 3 . Otto Bremermann , Ganderkesee, mit 4jähr . br.
Stute Aula " ; Reiter : Karl Engclbart , Ganberkesec. 4 . Tiedrich
Kruse, Elmeloh , mit 3jäbr . br . Wallack ! . Hassa " : Reiter : Hein;
Kruse. 5 . Joh . Bellers , Hollen, mir 6jähr . br. Stute . Röschen" ;
Reiter : Joh . Bellers jr . , Hollen.

3. Eröffnungöslachrennrn für Mitglieder des SA -Reiter-
sturms 6 63. 1 . Willi Brüning . 2. Otto Bremermann , 3. Fritz
Tönjes . Sckion in der ersten Runde schied ein Pferd aus . Der
Sieger lag von Beginn an in Führung.

4 . Eignungsprüfung sür Wagenpferde (Vierspännern , nicht
öffentlich! , 6 Nennungen , 4 Wagen am Start , Ehrenpreise:
Aufwandsentschädigung von 2N RM sür jedes Gespann. Für
3jähr . und ältere eingetragene oder von eingetragenen Ellern
abstammende Oldenburger Pserdc . Zu fahren mit vierrädrigen
Wagen. Einsatz: 3 RM bei der Nennung . 1 . Johann Hegeler,
Almslob , mit 3jähr . vr. Stute . Manda "

, Job . Bellers , Hollen,
mir 6jäbr . br . Stute »Röschen 1 "

, Job . Hegeler, Almslob , mit
7jähr . vr. Stute » Röschen 2"

, und 7jähr . vr . Stute . Monalisa ",
Fabrer : Hermann Hegeler, Almsloh . 2 . 4 . Komp. JR 65 , mit
19jähr. br . Wallach . Kommandant "

, ßjübr . br . Wallach . Mata¬
dor "

, 7jäbr . br. Wallach . Nauke"
, und 12j . br . Stute . Hanna ",

Fahrer : Uffz . Steinke. 3. Hermann Letken, Hohenböken, mit
lljähr . br . Stute . Nelli"

, Job . Tanker, Ganderkesee, mit 12j.
schw Stute » Rabisa "

, Adolf Stcenken, Elmeloh , mit 7j . schw.
Stute »Angewine 2"

, und Jod . Siemers , Neumühlen , mit 9j.
schw . Stute » Sarmine 2 "

, Fahrer : I . Harsst, Grüppenbühren.
4. Adols Stcenken. Elmeloh , mit 5jäbr . br . Stute »Angewine 5",
Joh . Ziemers , Neumüblcn , mit 3jähr . br . Wallach . Sieg¬
mund "

, Tiedr . Schwarting , Grüppenbühren , mit INjähr. br.
Stute »Honorata 2"

, Fabrer : Adols Stcenken, Elmeloh . Wie¬
der einmal hieß der Sieger im Vierspännersabrcn Job . Hege-
lcr , Almsloh . Gegen diesen routinierten Fabrer mit seinem
Diererzug , der schon lange zusammenläuft , konnten die anderen
Fabrer mit ihren ebcnsalls sehr guten Gespannen nicht an-
kommen.

5 . Delme-Flachrcnnen. 180 RM (Ehrenpreis und ION , 50,
30 RM ) . Für vierjährige und ältere inl . Halbblutpferde . Gew. :
vicrjäbr . 68 Kg ., 5jähr . 71 und ältere 73 Kg . Für jede seit dem
1 . April 1935 als Sieger gewonnenen 200 RM ein Kilogramm
mehr , höchstens 6 Kg . Pferde , die seit dieser Zeit kein Rennen
gewonnen haben, 2 Kg . mehr erlaubt . 2100 Meter . Einsatz
3 RM . 1 . Adolf Oeblmann -Lehlen mit 5jähr . br . Stute Herz¬
dame. 2 . I . Depkcn Bremen Horn mit 4jähr . Yuchssiute
Hanseat. 3. Adolf Oehlmann - Oeblen mit 5jähr . scbwb . Wallach
Herzkönig. Bis zu 1200 Meter war die Reihenfolge Hanseat,
Herzdame, Hcrzkönig. Bei 1800 Meter ging Herzdame auf den
ersten Platz und blieb hier vis zum Ziel.

6 . Dressurprüfungen sür Reitpferde (Klasse z , nicht öffent¬
lich ) . 17 Meldungen , am Start 12 Pferde . Offen für alle Reiter
und inländischen Pferde . Sieger in Klasse I- und Preisträger
in den Klassen K und 8 nicht zugelasfen. Einsatz 2 RM bet
der Nennung . 1 . Friedrich Mever-Huntlosen mit 7jähr . schw.
Wallach . Emigrant "

, Reiter : Ernst Mcher Huntlosen. 2 . Gustav
Grashorn -Bookbolzberg mit 4jäbr . br . Stute »Annanetta 2 " .
Retter : Job . Harsst Grüppenbühren . 3. 13. (MW ) -Komp.
JR 65 mit lljähr . schw. Stute . Irma "

, Reiter : Feldwebel
Rathjcn . 4 . Albrecht Köhler Amelhausen mit 12jähr. br . Stute
. Gamone " , Reiter : Rudi Köhler. 5. Fr . Stalling -Neubatten
mit 4jähr . br . Wallach » Rer ". Reiter : Heinz Stalling - Neubatten.
6 . Adols Schütte-Bergedorserohe mit lOjähr. br . Stute . Hanna ",
Reiter : Georg Schütte.

7 . Ehrenpreis Flachrennen (nicht öffentlich) , 9 Nennungen,
am Start 7 Pferde , 3 Ehrenpreise , seiner bet einem Start von
mehr als 7 Pferden für je drei weitere Pserde ein Ehrenpreis.
Für 3jäbrige und ältere eingetragene oder von eingetragenen
Eltern abstammende Oldenburger Pferde . Rennstrecke : 1200
Meter . Einsatz 2 RM bei der Nennung . 1 . Kurt von Seggern,
Hedenkamp, mit 8>äbr . dbr . Wallach . Diplomat " . 2 . O. Stolle,
Holzbausen, mit 4jäbr . Fuchsstute . Edelfrucht", Retter : Edo
Tantzen. 3. Bernhard SicmS , Harmenhausen, mit 12jäbr. br.
Ztut « . Loncordia "

, Reiter : vr . Job . SiemS . 4. Adols TönjeS,
Immer , mit 12jäbr . dbr . Stute . Smmeline ", Reiter : Job.
Harsst, Grüppenbühren . 5 . Heinrich Strudhoff , Ganderkesee,

mit lljähr . br. Stute . Titania "
, Reiter : Otto Bremermann,

Ganderkesee. K. v . Seggern , auf seinem bekannten Diplomat
lag von Beginn an an der Spitze und ritt sein Rennen über-
legen nach Hause. In der Schlußrunde ging der HiilerjungeEdo Tanyen auf seiner Fuchsstute in einem schneidigen End-
galopp an vr . Siems aus Loncordia vorbei und rückte dem
Sieger noch beträchtlich näher , ohne ihn aber ganz erreichen zukönnen.

8. Fahrcner Jagdrennen . 250 RM (Ehrenpreis und 150,
70 , 30 RM ) . Für vierjährige und ältere inl . Halbblutpferde.
3000 Meter. Einsatz 5 RM . 1 . Beruh . Siems -Harinenbaufen
mit 5jähr . Fuchswallach Heideröslein . Reiter : vr . Job . Siems.
2 Adols Oehlmann -Oeblen mit 5jähr . schwb . Wallach Herzlönig.
3 . Derselbe mit 7jähr . Fuchsstute Cabine . vr . Siems auf Heide¬
röslein batte den besten Start erwischt, aber schon nach 300
Metern mußte er seine beiden Gegner vorbeilassen. Gegen diese
batte er im Verlaus des Rennens einen schweren Stand , da
die Stallgesährten sich in jeder Hinsicht unterstützten. Bei 1500
Metern gelang es ibm jedoch , wieder auf den zweiten Platz zu
kommen. Bei der drittletzten Hürde ging er dann auch noch an
Cavine vorbei, die auf der Zielgeraden wiederum von Herz¬
könig geschlagen wurde.

9. Jagdspringen . (Klasse X , nicht öffentlich.) 3 Ehrenpreise.
Ferner bei einem Start von mehr als sieben Pferden für je
drei weitere Pferde ein Ehrenpreis . Für 3jäbrige und ältere
inl . Pferde , die in den Klassen dl, 8 und X noch keinen Preis
erhalten haben. Hindernisse 0,70 bis 1,00 Meter hoch. Lieger
in Kl . I, springen nach Angabe der Preisrichter vier Hindernisseund Sieger in Kl . L zwei Hindernisse 10 Zentimeter böber,
Einsatz 2 RM . 1 . Albrecht Köhler Amelhausen mit 12jalir.
Stute Gamona , Reiter Rudi Köhler. 2. 4 . Komp. JR 65 mit
8jäbr . br . Stute Maja , Reiter Unterfeldwebel Tbh . 3 . 13. ( MWI-
Nomp. JR 65 mit 8jähr . br . Stute Mathilde , Reiter Ober¬
leutnant Wortmann . 4. Fricdr . Mever-Huntlosen mit 7jävr,
schw . Wallach Emigrant , Reiter Ernst Mever -Huntlosen. 5.
13 . (MW) - K. JR 65 mit 6jühr . Fuchswallach Odia , Reiter
Feldwebel Ratbjen . 6 . 13 . (MW) -K . JR 65 mit lljähr . br.
Wallach Gardist, Reiter Oberleutnant Wortmann.

Das Springen wurde sehr erschwert durch die durch den
Regen nasse Anlaufbahn . Besonders vor dem Gatter war die
Bahn sehr weich geworden, so daß hier die meisten Pferde
Fehler machten. Rudi Köhler Amelhausen hatte über erhöhte
Hindernisse zu springen, trotzdem holte er sich nach einem schnei¬
digen Ritt den Sieg . Der Favorit dieses ZpringenS , K.
v . Seggern auf Diplomat , batte zuviel Tempo. Ihm unter¬
liefen dadurch Fehler , die ihn nicht einmal zu einem Platz
kommen ließen.

10. Vörstetten der Jugcndabtcilung deS Reitcrvercin»
Ganderkesee. Einen schneidigen Eindruck machte der Nachwuchs
des Vereins . Er stellte stch unter Führung seines Lehrers,
des Unteroffiziers Steinl « vom 1 . Bataillon des JR 65, vor.
Alle Jungens waren mit ihren Tieren sehr vertraut , das eigte
sich besonders am Schluß, wo einige von ihnen mit einem
Ueberschlag vom Pferd abstiegen. Starker Beifall oelohnte die
12 Mann starke Reiterschar am Schluß ihrer guten Ver¬
führungen.

11. Jagdspringen , Kl. I, (nicht öffentlich) , 3 Ehrenpreise,
ferner bei einem Start von mehr als sieben Pferden sür je
drei weitere Pferde ein Ehrenpreis . Für dreijährige und ältere
inländische Pserde , die in den Klassen 8 und X noch keinen
Preis erhalten haben. Hindernisse 1,00—1,20 Meter hoch. Sie¬
ger in Klasse K springen nach Angabe der Preisrichter vier
Hindernisse, und Sieger in Kl. I, zwei Hindernisse zehn Zenti¬
meter böber, Einsatz 2 RM . 1 . 4. Komp. JR 65 mit Itjädr.
br. Wallach Gardist, Reiter : Oberleutnant Wortmann . 2. Die¬
selbe mit 6jähr . FuchSwalla» Odin , Reiter : Feldwebel Rath-
jen. 3 . G. Backenköbler , Schönemoor, mit 13jäbr FuchSwallach
Draufgänger , Reiter : Gust. Backenköbler , Schönemoor. 4. 3.
MWK JR 65 mit 8jäbr . br . Stute Mathilde , Reiter : Obeil.
Wortmann . 5. 4. Komp. JR 65 mit 8jäbr . br . Stute Maja.
Reter : Unterfeldwebel Tbv . 6. Albrecht Köhler, Amelbauien,
mit 12jäbr. br . Stute Gamcla , Reiter : Rudi Köhler. Bcson-
derS stark machte sich der schwere Boden bei diesem Springen
über erhöhte Hindernisse bemerkbar. Auch hier unterliefen die
meisten Fehler wieder am Gatter . Feldwebel Ratbjen auf
Odin batte über die erhöhte Mauer zu springen . Im zweiten
Durchgang nahm das Pserd einen Stein mit , so daß Oberlcutn.
Wortmann mit der gleichen Fehlerzahl , aber einer besseren
Zeit, Sieger blieb.
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Taucheriibung der Technischen Nochilse
Vekwtlguagdes IuagvoMogers «ad Sporttrtmpse der Vimpfe

»Wer was « es, Rillertmann oder lknavvt-

Eia nasser Anfang — Geländesport
Pünktlich um 5 .30 Uhr war der erste und zweit« Rach,

richientrupp der Teno zur Abfahrt per Stahlroß beim Ge¬
schäftszimmer im alten Ministerium versammelt . SS gotz
in Strömen , aber war ficht die Nothelser da« Wetter an?
Sie starteten unter dem Kommando der Fahrtleiter » , Ge-
meinschaftSführer Nielsen.

Auf dem Bümmersteder Exerzierplatz wurde die erste
Geländeübung abgehalten , die tadellos klappte. Sine weitere
Geländeübung wurde zwischen Sandkrug und Sandhatten
veranstaltet. Auch sie verlies zu voller Zufriedenheit der Be¬
teiligten. ES handelt sich um Uebungen , wie sie zur Er¬
werbung deS SA -SportabzeichenS geleistet werden müssen.
Von dort ging eS über Ostrittrum weiter.

Im Jungvolllager „ Oldenburg"
Pünktlich um 12 .00 Uhr langten die Radler der Teno

im Iungvolklager an . Hier herrschte bereits ein starker Be¬
trieb. Wenn auch von den vier Lagern zur Zeit nur das der
Delmenhorster (4 91 ) besetzt war , so hatten sich doch Besucher
in Scharen « ingefunden , da das Lager an diesem Tag « zur
Besichtigung freigegeben war . Die Eltern der Pimpf « waren
erschienen . Zahlreich war die Bevölkerung aus der Um¬
gegend herbeigeeilt . Daneben « ine groß « Anzahl von Som¬
mergästen und Touristen . Denn das „ Musterdorf " Dötlingen
hat jetzt stets starken Fremdenbesuch zu verzeichnen. Auch
Oldenburger „Pekolinen " waren erschienen, sowie ein
Rasleder Wagen . Einige der Oldenburger Pimpfe hatten
es sich auch nicht nehmen lassen, zu dieser Taucherübung
„ihres" „Opa " Neuste mit dem Fahrrad « herüberzu¬
fahren. Denn dieser führt im Lager das Küchenregiment
und war als solcher, sowie als seebesahrener Mensch und
Marinetaucher Gegenstand grenzenloser Verehrung.

Erbsensuppe mit Kapitulantenschlag
Alle genossen die Gastlichkeit deS Lagers und wurden

umsonst verpflegt . „Opa " Neuste hatte sich angestrengt und
ein« Erbsensuppe fabriziert , die „eS in sich hatte "

, und nicht
jeder brachte es fertig , nachdem er den „kriegsstarken" Zug
in sich hatte , nochmals zum Kapitulantenschlag anzutreten,
der gern bewilligt wurde . Denn „Opa " hatte sich vorgesehen,
und seine drei Gulaschkanonen schienen unergründlich zu
sein.

Die Besichtigung deS Lagers
bei der die Pimpfe nicht müde wurden , den Führer zu
machen , hinterliest den allerbesten Eindruck, da im ganzen
Lager gröstte Sauberkeit und peinlichste Ordnung herrschten.
Flone Schleuderballspiele und sportliche Wettkämpfe um¬
rahmten die Lagerbesichtigung.

Die Taucherü- nng

fand um 15 Uhr bei der von den Delmenhorster Pionieren
gebauten Holzbrücke statt , südwestlich von Dötlingen , in der
Nähe der Äerichtsstäite , gegenüber von Wiekau. Hier stiegen
die User zu beiden Seiten an , und von der Höhe grüßen

die Zelte der Hitler -Jugend . Der Platz war gut gewählt,denn er gewährte der riesigen Zuschauermenge guten Ein¬
blick . Während die Tauchmannschast mit den Vorbereitun¬
gen begann , verrichteten die übrigen Nothelfer deS 1 . und
2 . Rachrichtenzuges, die sich freuten , auch ihren bisherigen
Onssührer , Studienbaurat Büttner, in ihrer Mitte zu
sehen, den Absperrdienst.

Die aus zehn Mann bestehende Tauchermannfchast be¬
gann ihre Arbeit . Zunächst wurde . Opa "

, ein steinalte«
Teno - Mitglied , angezogen . Mit lautem . Ho — ruck ! "
wurde chm der schwere Taucheranzug angezogen , der aus
Gummistoff besteht. Schwere Bleigewichte wurden über
Brust , Rücken und Schultern befestigt. Die Schuhsohlen be-
stehen aus überzolldicken Bleiplatten.

Dann wurde chm das Halspolster umgelegt und daraus
der HalSring befestigt, auf dem der Taucherhelm fest-
angeschroben wurde , dessen Metallteile aus Kupfer und
Bronze bestehen. Mit großer Sorgfalt geht die Mannschaft
zu Werke.

Dann steigt der Taucher, von den Kameraden unterstützt,
langsam die in das Wasser hineingestellte Leiter herunter.
Di« Pumpmannschast bedient die Pumpe in der Weis« , daß
jeder Pumpenstost einem Atemzuge entspricht. Verbindung
mit seiner Mannschaft hält der Taucher durch die Signal¬
leine . die der Leinenführer hält , Scharführer Erich Millers.
Er ist nächst dem Taucher die wichtigste Person . Die Signale,
vereinbarte und ein für allemal sestliegende Zeichen, werden
von dem Leinenführer ausgenommen , von ihm wiederholt

und dann der Bedienungsmannschaft mitgeteilt . Zur Orien¬
tierung unter Wasser dient dem Taucher ein dickes Tau , da»
auf dem Flußbett liegt , und ihm auch den Weg zur Leiter
zurückweist. Der Weg, den der Taucher unter Wasser zurück-
legt, ist an den aussteigenden Blasen zu erkennen. Er betrug
in diesem Falle etwa 15 Meter im Umkreise. Mit riesigem
Eifer vcrsolgten die Pimpfe die Vorgänge ; auch das Ab¬
lösen der Puuipenmannschast , und auch die Erwachsenen
ließen da» seltene Ereignis aus sich wirken. Mit den Vor¬
bereitungen dauerte die ganze Hebung etwa zwei Stunden.
Riesiger Beifall brach aus , als der wackere Taucher auf der
Leiter wieder austauchle und unter Unterstützung seiner
kräftigzupackenden Kameraden wieder auf festem Bode» ge¬
langt « , wo er alsbald von seiner schweren Kluft befreit
wurde . Di« Taucherausrüstung war entgegenkommender¬
weise von der Firma Schomburg zur Verfügung gestellt.

Gelobt sei , waS hart macht
Gemeinsam trat man den Rückweg ins Lager an . Dort

zeigten di« Pimpse nochmals , wie sie im Sport die Kraft
stählen und den Mut bilden . Kampfsport wird bevorzugt.
Boxen und Rangen sind Trumps , und wer unsere Pimpse
beim härtenden Boxkampf und beim stählenden und wen¬
digen Ringkampf sah, weist, daß Deutschland aus diesen
Reihen einmal Kämpfer erstehen werden . Diesmal waren
sie , unter dem Eindruck von . Opas " Tat , ganz besonders
bei der Sache , und die Hellen , trutzigen Lieder ihres Wett-
singenS zeigten, daß Kämpsernaturen und Kunst keinen
Gegensatz bedeute» .

Zum AbschiedSschmaus gab es Kakao und Butterbrote,
die sich alle prächtig munden ließen . Nach herzlichem Ab¬
schied trennte man sich in dem Bewutztsein , einen Tag ver¬
lebt zu haben , den man nicht so leicht vergessen wird.

77. Schützenfest in «aftede
Rastede begann am Sonntag das 77. Schützenfest des Ra-

fteder IchüvenvereinS . TaS bedeutet: zwei Tage Volksfest , an
denen jeder vergnügt sein darf ! TaS Fest, das nun über drei¬
viertel Jahrbundert feine Zugkraft bewiesen Hat, war auch
diesmal wieder Herzenssachealler Rasteder und vieler auswär¬
tiger Besucher. Ganz besonders war natürlich der Schützen-
Verein schon seit Tagen durch die Vorbereitungen für diese
Tage in Anspruch genommen. Während die VerkausS- und
Schaubuden und das Karussell ausgebaut wurden , mußten die
Schüyenbrüder Girlanden winden und kamen dadurch ganz
nett in Schützenseststimmung.

Der Sonntag begann gegen 13 Uhr mit dem Versammeln
der Mitglieder des Rasleder Schützenvereins beim Vereins-
lokal »Rasteder Hos " . Zahlreich beteiligten sich die Mitglieder,
auch viele Zuschauer fanden sich allmählich ein. Nach 14 Uhr
rückten die befreundeten Nachbarvereine au« Hahn und Wiefel¬
stede ein. Sie wurden in üblicher Weise empsangen und hatten
Zeit, erstmal eine Stärkung zu sich zu nehmen. Bor dem Fest-
marfch wurde der Schützenkönig , Malermeister Heinrich Meher,
von der Wilhelmstratze, eingeholt. Der Festmarschführte dann
zum Festplatz und den Ständen des Rasteder Schützenvereins.
Dar unsichere Wetter vermochte der Feststimmung wenig Ab¬
bruch zu tun , und weit klang die Musik durch den Ott:

. Hurra , Hurra,
das Schützenfest ist wieder dal"

Und wenn diese Musik erklingt, dann sind die Kinder auf dem
Posten und begleiten den Zug zum Schüyenplatz, wo die
Budeninhaber nur auf den Augenblick der Erössnung warten!

Hauptmann Bernhard Meißner hielt nach dem Ein¬

treffen aus dem Schützenplav die Eröffnungsrede . Er begrüßte
die Schützenbrüder und Gäste und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß dieses Schützenfest den gleichen guten Verlauf nehmen
möge , wie seine Vorgänger , und daS alte Schützenwort in Kraft
bliebe . Uev ' Aug' und Hand fürs Vaterland !" Dem Führer
wurde der Sieg -Heil-Gruß gebracht.

Ein Schnellfeuer eröffnet- dann dar Schießen und den
ganzen Nachmittag knallten dann die Büchsen über die Stände.
Auf neun Ständen wurde geschossen, als Preise winken Geld¬
preise, Schinken und Wurst und Ehrenpreise anderer Art . Auf
den Kleinkaliberständen konnte jeder Volksgenosse sich am
Schießen beteiligen. Das Leben auf dem Platz kam allmählich
in Gang und wurde mit den fortschreitenden Abendstunden
immer lebhaster.

Deutscher Tanz beendete den Abend. Es waren Besucher
genug gekommen , und so wurde es wirklich fröhlich bis zu den
letzten Minuten des bitteren Scheidens. Der zweite Schützensest-
tag begann mit dem Frühschoppen in der Schüycnhalle und
dem nach geschehener Stärkung beginnenden Schießen.

Ins §onnendsck mit
i . S0stl "SM
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31. Fortsetzung ^ okttisr "» vori Otto Sisfttls (N-chdrua verboten)

DaS Gewitter scheint sich zu verziehen. Nur vereinzelte-
und ziemlich fernes Donnerrollen ist noch zu vernehmen . Der
Regen fällt schwächer.

Luigis Stimme : „Wieviel Uhr ? "
„Zehn Minuten bis neun ."
Pause.
Jack singt. „8c >v <io xou (io, uv iittl « stick . . ." Bricht

Plötzlich wieder ab.
Pause.
Jack : „Nimm , schenk' dem Louis doch einen Schnaps ein.

Er scheint sich nicht ganz wohl zu fühlen .
"

„Blödsinn I"
„Doch . Sein Gesicht färbt sich so allmählich inS Grünliche.

TaS ist von wegen Schneid . "
Pause.
„Zwei Minuten bis neun .

"
Pause.
Louis ' Bast : „Ich verhandle ganz allein mit dem Mann,

verstanden? DaS bedinge ich mir auS . Wenn er kommt,
empfange ich ihn draußen an der Korridortür .

"

„Und ich werde mir erlauben , achtzugeben, daß ihr nicht
schweigend und spurlos verduftet . Ist daS Nar ? "

„Also, ich führe zuerst ganz allein die Unterhaltung . Rur
wenn ich Schwierigkeiten haben sollte, rufe ich euch zu Hilfe.
Du könntest ruhig Vertrauen zu mir haben , Jack — ; ich spiele
mit offenen Karten . Bin doch nicht so dumm , mein Leben auss
Spiel zu setzen .

"
„Na , schön , glauben wir 'S."
Pause.
„Neun Uhr ."
Pause . ^
Luigi : „EinS , zwei, drei — ; wo bleibt der Mann?

Sprich, Freund LouiSI"
„Wahrscheinlich geht eure Uhr vor . " - . . ..
Deutlich tönen jetzt nun tiefe und klangvoll« Schläge

durch die Nacht, wahrscheinlich von einer nahe Kirche herüber,
vielleicht von Santa Maria Formosa.

Pause.
LouiS : „Bei diesem Wetter must man schon «m« kleine

Verzögerung in Kauf nehmen .
" . .

„Fünf Minuten gebe ich noch zu , aber kein « Stunde
länger . Wenn bis dahin niemand kommt, sind wir betrogen
Worden. Dann rechnen wir ab , LouiS . . ." Jacks Stimme
klingt jetzt hohl und unheilvoll , so daß sich Ninon Gritti ver¬
anlaßt steht, « inzuwcrfen:

.Herrgott , Jack , spiel' doch nicht immer den wllden
Mann LouiS kann doch nicht- dafür . . ."

Pause . Diesmal dehnt sich daS Schweigen, wird lang
und bang ; kein Ton mehr ist zu hören . . . Erwartung und
Spannung erreichen den Höhepunkt . .

Plötzlich Luigi : „Jetzt sehe ich ein Motorboot . — Ach¬
tung ! — ES kommt näher — ; jetzt hält eS , in vorsichtiger
Entfernung . — Jemand steigt aus . — DaS muß der große
Unbekannte sein. Bravo , Louis , du hast Wort gehalten ! "

„Ich spreche aber , wie verabredet , allein mit ihm"
, sagte

LouiS . Seiner Stimme ist merkliche Erleichterung anzuhören.
„Wenn es klingelt, gehe ich allein hinaus . Einverstanden ? "

„Einverstanden . "
Pause.
Schritte nähern sich. Sonderbares Geräusch. Dann Luigis

heiseres Organ , überlaut im Lautsprecher : „Herrgott , hier ist
ein Mikrophon , hier in der Lampe ; ich habe es schon eben
mal gesagt — : wir sind belauscht worden ! "

Knack Die Verbindung ist abgebrochen.
„Verflucht"

, zischt Amico, „jetzt sind Sie doch noch da¬
hintergekommen .

"
„Egal . Wir sind ja gleich so weit . Ich werde jetzt . . .

"

Kurz und scharf dringt der Schall eines Pistolenschusses
durch das geöffnete Fenster . Ohne mehr ein Wort zu ver-
lieren , stürzt Frank Corner davon , rast in halsbrecherischem
Tempo die Trepp « hinab , zur Haustür hinaus , hetzt über die
schmale Straße zum Hauseingang gegenüber — kurzer Zuruf
an die patrouillierenden Zivilbeamten : „Alles absperren ! " —,
hastet dann im Wohnhaus « Ninons die vier Treppen hinauf,
da der Lift gerade unterwegs ist . Ueberall , im ersten, zweiten,
dritten Stock stehen Leute vor den Türen und blicken neu-
gierig und erschrocken nach oben — ; denn vom vierten Stock
herab dringt Klagen und Weinen einer Frauenstimme , ein
wildeS und unartikuliertes Schreien , das durch Mark und
Bein geht, und das von einer Wahnsinnigen zu kommen
scheint. , ^

Dem Kommissar eröffnet sich diese Szene : Aus dem
Boden ausgestreckt ruht ein schlanker , schwarzhaariger Mann,
blutet aus einer Schläsenwunde , und Ninon Gritti liegt vor
ihm aus den Knien , stößt immerfort Schreie aus : „Louis,
LouiS , Louis , komm' doch zu dir —. wirst sich über ihn . preßt
ein bluttriefendes Taschentuch auf die Wunde , beult und ge¬
bärdet sich erbärmlich . Und daneben , schlotternd und zitternd
vor Angst, hat sich einer der Helsershetfer ausgepflanzt , ver-
sucht sich Gehör zu verschaffen, ruft mit der hohen Stimme,
die nur Luigi gehören kann:

„Glauben Sie mir , Herr Kommissar, rch bm kem Mör-
der —, bitte , glauben Sie mir — : ja . ich war an dem Ein-
bruch beteiligt , aber ich habe LouiS nicht erschossen ."

Corner beugt sich über den Liegenden, untersucht kurz
und fachmännisch: Hier ist Hilfe vergeblich. Der Mann ist tot.
Er fragt sich erbebend : „DaS hier ist Louis ? "

,Zal "
, erwidert Luigi . Seine Augen treten vor Grauen

fast aus den Höhlen . „Wir erwarteten den Mann , der den
- aupttell de » Geld « « eingesteckt hat . — LouiS ging allein hin.

aus — ; dann knallte der Schuß. Und wie wir Hinausstürzen,
liegt er schon in seinem Blut , gibt kein Lebenszeichen mehr
von sich, und der Mörder ist schon auf und davon . Grauen-
voll, grauenvoll . . " Er wischt sich den Schweiß von der
Stirn , zittert fortwährend , wie im Fieber.

„Niemand hat ihn also gesehen? "
„Den Mörder ? Nein !"
„Und wo ist Jack ? "
„Hier , im Lift hinunter . Er ist vermutlich geflohen. Aber

ich bin kein Mörder Herr Kommissar. "
Frank Corner blickt auf Ninon Gritti , die mit ihrem

Körper den Toten deckt, unablässig wimmert und winselt und
den Verstand verloren zu haben scheint.

Jede an sie gestellte Frage läßt sie unbeantwortet , stiert
nur mit irren Augen vor sich hin — ; der Tod ihres Geliebten
hat sie völlig verwirrt . Er mutz ihr in einer so erschütternden
Weise nahegegangen sein, wie man es bei einem leichtsinnigen
und verbrecherischen Geschöpf kaum erwarten sollte . . . "

Zwei Kriminalbeamte kommen die Treppe heraus , er¬
klären einstimmig : „Wir haben ihn .

"
„Wen ? "
,Zack nennt er sich. Er versuchte sich im Lift zu ver-

bergen und dann im ersten Stock zu verschwinden. Ist ihm
leider vorbeigelungen . Ein stämmiger Kerl übrigens ."

„Und der andere —, der große Unbekannte ? " Corners
Stimme verrät höchste Spannung.

„Welcher andere ? Wir haben sonst niemand gesehen.
"

„Teufel , dann ist er entwischt. Habt ihr das Motorboot
nicht beschlagnahmt? "

„Wir sahen kein Motorboot . Nur fünfzig Meter weiter
abwärts . . ."

, ^Ja , ja ! Das war es . Herrgott , seid ihr unbeholfene
Leute ! " Corner eilt in Ninons Wohnzimmer , späht aus dem
Fenster , das Ausblick aus den Kanal gewährt . Der Regen hat
aufgehört . Hinter einer davonzichenden Wolkenschicht bricht
der Mond hervor . Weit und breit ist kein Motorboot mehr
zu entdecken.

„Dumme Geschickte "
, meint Amico , der sick inzwischen

eingefunden hat und die Sache überraschend schnell durch¬
schaut. „Ter Gauner muß sich unsichtbar machen können — :
wahrscheinlich ist es der Teufel in Person . Da draußen steht
es ja grauenvoll aus .

"
„Ja . Der große Unbekannte bat den einzigen Mitwisser

seines Geheimnisses einfach beseitigt .
"

„Glaubst du , daß er persönlich kam und den Schutz ab¬
gegeben hat ? "

„ Sicherlich Darüber besteht kein Zweifel . Er hat be-
stimmt niemand mehr « ingeweiht , sondern den Mord selber
ausgeführt ."

„Die Leute im ersten Stock haben gleich nach dem Schuß
« inen Mann im weiten , schwarzen Mantel die Treppe berab-
lausen sehen — : Gesicht unkenntlich, da er einen großen , breit¬
randigen Hut tief in der Stirn sitzen hatte .

"

(Forffetzung folgt)
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Gewürzte Geheimnisse
Besuch in Europa « ältestem Gewürzhau«t » Frankfurt — Vermögen in Papier-
tütchen — Die teuersten Gewürze der Welt

Ein « Kolonne von Planwagen roüt über da« Holper¬
pflaster der alten Kaufmannsstadt . Hunderte von Mellen
haben die Fuyrknechte hinter sich gebracht. Aufgeweichte
Landstraßen , den Staub de « heißen Sommer « und den
Herbstregcn haben sie gleicherweise ostmal« ausgekostet. Inden Stabten am Wege erlegten sie den Durchgangszoll in
Gulden und Kreuzer . Das Haus im Mittelpunkt der alten
Mainstadt Frankfurt war ihr Ziel , unmittelbar unter dem
mächtigen Dom zügelten sie ihre Pferde , und durch die Ein¬
fahrt eines Torweges schaukelten die Wagen mit kostbarer
duftender Ladung hinein.

In allen Biirgerstädten des ganzen Abendlandes war¬
teten di« Krämer und di « Hausfrauen aus die wertvollen
Güter der Frankfurter Kaufherren . Kostbarer als pure-Gold waren die Ladungen der Planwagen , begehrt di«
Spezereien aus dem Orient . In den Gewölben der Frank¬
furter Gewürzkrämer lagerten Werte , für die man ganz«Stadtviertel Hütte erwerben können.

Heute noch , im Jahre 1936, kostet « in einziges Kilo
echter Safran je nach der „Marktlage " zwischen ISO bis 400
Mark. Damals , vor 399 Jahren , war der Preis , in Gulden
ausgedrückt, weitaus höher . Kostbare Schätze stellten auch
die anderen Gewürze jener Zeit dar . Nelken und Pfeffer.
Safran und Ingwer , Muskat und Zimt , Lorbeerblätter und
Paprika , Vanille und — damalsl — auch der Zucker waren
nur mit Gold auszuwiegen . Des Abendlandes Gold - und
Silbermiinzcn wanderten damals aus den Schatzkammern
Europas in Planwagen und Schiffen in die Länder de«
Orients.

Das alle Gewürzhaus steht noch heute wie vor drei
Jahrhunderten dicht neben dem Frankfurter Dom. Heute,
wie zur Zeit Gustav Adolfs , wird in dem niedrigen Ver¬
kaufsraum am Domplatz Gewürz in Apothekerbriefchen be-
reitgchalten und in ganzen Säcken. Nur rechnete man da¬
mals nicht nach Kilo und Gramm , ja , nicht einmal nach
Pfund , dem erst heute endgültig überwundenen Gewichts-
maß . Im Schaufenster des „Weißen Hahns " liegen —
Schauobjekte sind es für die Heutigen ! — ein paar alte Ge¬
wichte aus ferner Zeit : Man maß damals nach Quinth und
Loth ; 5 Ouinth galten 16 Loth.

Do heute die Schreibmaschinen klappern , saßen damals
Schreiber , und der Gänsekiel mußte zwischendurch gespitzt
werden , um einen neuen Geschäftsbrief nach Hamburg oder
Lübeck , Kopenhagen oder Amsterdam , Venedig oder Genua,
einen Schriftwechsel mit der Ostindischen Kompagnie in
Bombay oder mit den arabischen Handelsherren in Mada¬
gaskar oder den Kaufleuten in Teheran sertigzumachen.

Weitreichend waren schon zu jener Zeit die Beziehungen
der „Gewürzdynastie " Ammelburg . Was die Fugger in
Augsburg waren , galten sie für Frankfurt . Eigene Kauf¬
fahrteischiffe landeten für sie die Gewürze in Amsterdam
und Antwerpen , Bremen , Lübeck und Hamburg an . Meister
Bechtold, der heutige Besitzer deS ältesten Gewürzhause « des
Abendlandes , gewährt uns Einblick in alte Korrespondenzen.
Unbezahlbar sind diese Urkunden mit den spitzsteilen Buch¬
staben längst entschwundener Jahrhunderte , unbezahlbar,
weil noch Geist und Seele ferner Zeiten in diesen Schrift¬
zügen steckt: Leben aus den Tagen ausgangs der Mittel¬
alters , Leben aus den Uebergangsjahrhunderten an der
Schwelle der Gegenwart . . .

Aus den im Gewürzhaus Bechtold eingehenden Geschäfts¬

briefen kleben buntfarbige Marken fremder Länder , fernerErdteile . Zimt kommt aus Cenlon , Pfeffer aus Batavia und
au - Stngapore , Nelken aus Sansibar , Muskatnüsse aus
asiatischen und afrikanischen Häfen , Paprika aus Ungarn,
Piment aus Jamaika , Ingwer auS Madagaskar , aus
Cochinchina, Kümmel auS Holland , Lorbeeblätter auS
Livorno . An der „Lieferung " von Paprika beteiligen sich
außer Ungarn auch noch Japan und Guayana.

In den Kästen und Regalen lagern viele Gewürz¬
sorten , die mancher HauSsrau von heute wenig bekannt seinwerden : Kardamom aus Bombay , Koriander aus Thürin¬
gen , Basilikum und Brisuß , ESdragon und Fenchel, Pimper-nell und Rosmarin , Salbei , Pistazie und Wacholderbeere,Anis und Curry . Daneben allerdings auch Majoran und
Thymian , Pfesferkraut und Senfkörner . . .

Das teuerste Gewürz unserer Zeit dürfte der Safran
sein. Er wird in Päckchen von je einen« halben Gramm ver¬
kauft. Auch der Kardamom hat noch einen hohen Preis —
und doch beträgt sein Wert nur etwa ein Zehntel des
Wertes vom Safran.

Die Einrichtungen der alten Gewürzmühle haben sich
geändert , motorisiert wurden der Kollergang und die

Wem» Tiere Olympische Spiele abhielLen
Im Tierreich finden sich fast alle Arten vom Spring¬

leistungen vertreten , wie wir sie jetzt bei den Olympischen
Spielen beobachten werden , und von manchen Tieren wer¬
den Rekorde aufgestellt, die der Mensch niemals erreichen
wird . Einige Beispiele im Hoch - und Tiefsprung , im Weit-
sprung , im Lausen , Schwimmen , Tauchen, Klettern und im
Fluge stellt Rudolph Schiffet in der „Leipziger Jllustrirten
Zeitung " zusammen . Unter den Wirbeltieren gilt allgemein
das Riesenkängeruh als bester Springer ; es erreicht in der
Flucht über zwei bis drei Meter Hobes Buschwerk sechs bis
zehn Meter . Diese Leistung wird aber noch vom Gibbon,
dem Langarmafsen Indiens und der Malaiischen Inseln,
Übertrossen, der sich bis 13 Meter weit von Ast zu Ast
schnellt und dabei noch im Sprunge die Richtung wechselt.
Der Guerezaasfe in Lstasrika federt sich bis 15 Meter weit
vom schwingenden Ast in die Tiefe und Weite , wobei er von
seinem weißseidigen Haarmantel und dem langhaarigen,
buschigen Schweis getragen wird . Auch unser Eichhörnchen
ist ein Meister im Klettern und Springen ; wenn es vor
dem Baummarder flüchtet, so wagt es Tiefensprünge vom
höchsten Wipfel des Bauines bis .'0 Meter hinab auf den
Erdboden . In der Not stürzt sich die Gemse vom Felsen¬
grab 13 bis 16 Meter hinunter in die Tiefe oder über¬
springt 7 Meter breite Schluchten und findet dabei sicher
auf fteinstem Stützpunkt Halt . An steilen Wänden von
4 Meter Höhe vermag sie sich, um ihr Leben zu retten,
emporzufchnellcn. Der Springbock schwingt sich, meist im
Uebermut aus freiem Stand , ohne Anlauf kerzengerade
2 Meter empor . Der Hirsch setzt über Hindernisse von
3 Meter Höhe, der Löwe sogar von 4 Metern hinweg . Das
Rennpferd führt Sprünge von 7 bis 8 Meter Weite aus.
Aus dem Wasser schnellt sich der Delphin in lustigen Sprün¬
gen in die freie Luft , Lachse schlagen so kräftig gegen das
Wasser, daß sie auf der Wanderung nach ihren Laichplätzen
in weitem Bogen von 4 bis 6 Meter Länge und 2 bis 3
Meter Höhe Hindernisse überwinden . Ter fliegende Fisch
schwebt auf der Flucht vor seinen Verfolgern in Sprüngen
aus dem Wasser bis 2vll Meter in der Lust.

Ueber die Schnelligkeit beim Laufen der Tiere liegen
nur wenige genaue Melsungen vor . Rennpferde , Wildesel,
Gazellen, Strauße und auch Kamele sind ganz hervor-

Trichtermühle . Dir Gewürze aber sind die gleichen , die i»diesen Gewölben schon lange vor Friedrichs Zeilen a ».mahlen und eingesackt wurden . Im Kollergang werden imAugenblick unsere« Besuches Pfefferkörner pudersein »».mahlen , während eine der Trichtermühlen Nelken beherberg,und eine anoere Zimt schrotet. In Tonnen steht gemahlen»Muskatnuß da , versandfertig.
Die duftenden Gewürzmüller von Frankfurt sind Hand-Werker ihres Fache- . Für jedes Gewürz müssen Kollerganaoder Mühle anders eingestellt, anders gehandhabl werden .

"
Meister Bechtold erzählt aus der Geschichte des Gewürz.Handels . Zeigt unS , wie man vor ein paar hundert JahrenSafran und andere Edelgewürze abgewogen hat . Ein Meß.brett hat spitz zulaufende , gleichförmige Vertiefungen . Glatt,

gestrichen wird der Safran in den Löchern, dann legt manein geschliffenes Brett darüber , kippt das ganze Meßbrettum. Jetzt heben sich aus dem Gegenbrett gleich kleinen Ber-
gen die winzigen Pvramiden ab , jede vom gleichen Inhalt.

„ Zu der Zeit , da di« Gewürze nach Gulden und streu,
zern verkauft worden sind, galten ein paar der winzigenHäufchen einen Gulden . . ." ft . D

ragende Läufer . Das Pferd leistet im gewöhnlichen Galopp5 bis 9 Meter in der Sekunde , beim Renngalopp bis 15 Me-ter ; als Rekord gilt das Zurücklegen einer englischen Melle
1608,6 Meter , in einer Minute 22 Sekunden . Ter Amewkaner Andrews verfolgte aus einer Forschungsreise in AsienWildesel und Gazellen mit dem Kraftwagen . Wildesel flohenmit 65 Kilometer Stundengeschwindigkeit 809 Meter langvor dem Aut« her , eine Gazelle lief 409 Meter sogar ineiner Stundengeschwindigkeit von 199 Kilometern . Renn-kamele im Somaliland leisten mit zwei Soldaten auf dem
Rücken 79 bis 89 Kilometer am Tage . Der Strauß , der bei
jedem Schritt im schnellsten Lauf 4 bis 4,5 Meter nimmt
fliegt , wenn er gehetzt wird , in einer Sekundcngeschwindig!
keil von 29 bis 39 Metern.

Außerordentliche Geschwindigkeiten erreichen die Vögelbeim Fliegen . Der Mauersegler zum Beispiel eine Stunden-
geschwindigkeit von 494 Kilometern ; das sind 137 Meter inder Sekunde . Für die Hausschwalbe nennt Brehm 399 Kilo-
Meter als Höchstgeschwindigkeitin der Stunde , für die Taub«
117 Kilometer.

Merkwürdig ist eS , daß es Tiere gibt , die sogar rodeln.
Die Gemsen gleiten aus steilen Firnslächen 199 bis 159 Me¬
ter in die Tiefe , wobei sie mit den Läufen kräftig rudern undin kauernder Stellung pfeilschnell hinabsausen , so daß der
Pulverschnee hoch aufstiebt . Wenn sie unten an ckommcn sind,
stapfen sie denselben Weg wieder bergan und wiederholendie Abfahrt , während andere Gemsen die Zuschauer bilden.

L. st.

Ein transatlantischer Flugzeugdienfl geplant
Wie aus Neuycrk berichtet wird , soll sehr bald, vielleicht

schon in wenigen Monaten , ein regelmäßiger Passagicrdiensi
im Flugzeug zwischen den Vereinigten Staaten und Grog-
Britannien eingcweiht werden. Zwischen der panamerikanischen
Linie und dem englischen Rcichslustdicnst ist bereits ein voll¬
ständiges Einverständnis über die Ausrüstung der Flugzeuge
und die Landungscinrichtungen erzielt. Beide Gesellschaften
sind sich völlig einig Uber den Flugzeugtvp, der sür eine»
solchen Dienst ersorderlich ist. Es bleibt nur noch übrig , die
Bedingungen dieses Dienstes den beiden Regierungen zur Be-
willigung vorzulegen und zu erreichen, daß die notwendigen,
sehr erheblichen Zuschüsse geleistet werden.

Toni
Von Helmward Klausner

Es war nach Schluß des Weltkrieges ; die tapferen
Söhne Kärntens waren kaum aus Kampf und Not heim¬
gekehrt, als sie ihre engere Heimat neuerlich zu den Wafsen
rief . In heldenhaften Abwehrkämpfen verhinderten sie mit
Erfolg die Besetzung deutscher Heimaterde durch die Süd¬
slawen.

Tie Sturmböen donnerten über die Grate , orgelten in
den Mauern und Türmen der Felsenberge und stürzten sich,
wie wüste Raubgesellen aus dem Schattenreich, in daS nächt¬
liche Tal . Die Häuser der Menschen zitierten unter ihreni
Ansturm , die Bäume des Waldes bogen sich bebend und
knarrend , und wenn da und dort einer brach, so tönte der
Knall des splitternden Stammes durch das Tobe» des
Sturms und das Prasseln deS eisigen RegenS.

Ter Korporal Sebastian Lahmbacher, der Lahmbacher-
Bastl , war Kommandant deS Vorpostens , der den Fahrweg
überwachte, der das Tal hinaufsührte . Ter Bastl hockte
allein in einem Unterstand , den er sich aus alten Brettern
zurechtgerichtet hatte . Auf die Bretter hatte er schwere
Steine gesch ;chtet , damit sie der Sturm nicht davontrage . Nun
horchte und spähte er in di« Sturmnacht hinein ; seine Leute
waren nicht weit hinter ihm , in einer kleinen Heuhütte.

Ein Windstoß suhr jaulend zwischen die Bretter des
Unterstands , so daß die Steine zu rumpeln begannen.

. Ist ein schlecht '« Ding , Horchposten sein in dera Nacht,
wost moanst, daß der höllische Taisfl sein' G 'sangstund hält.
Und wann a ganze Armee daberkummt , hörst nix. " so knurrte
der Bastl und legte fein Gewehr zurecht.

. Ooha," sagte er gleich daraus überrascht, . do kimmt jo
wer vorbei ! "

Eine dunkle Gestalt kämpfte sich im Sturm heran , in
der fast lichtlofen Nacht nur wenige Schritte sichtbar. Der
Bastl stand schon mit schußbereitem Gewehr am Fahrweg.

. Halt , wer da ? ! "

. Gut Deutsch ! " rief eine Helle Stimme zurück.

. Könnt ein jeder sagen ! " knurrte der Bastl mißtrauisch
und guckte näher hin . . Marandjosef .

" ries er dann erstaunt,
. dös is jo a Dirndl ! "

Schon wollten sich in BastlS Herzen mildere Gefühle
regen , da siel ihm ein : Vielleicht wollte das Dirndl spio¬
nieren — so was war auch schon dagewesen. Run , bei ihm,
dem Bastl , kam sie da an den Unrechten. Derb packte er des¬
halb daS Mädel beim Arm und zog eS rücksichtslos in seinen
Unterstand.

. Ta hock di Hins « iS Ablösung kommt, kommst mit mir
zum Kommando ! " so herrscht« er sie unfreundlich an.

Das Mädel sagte etwas , aus dem der Bastl im Toben
deS Sturms nur das Wort . Toni " verstand . . Aha , Ton » —
Antonia hoast' s, " sagt« sich der mildere Bastl , . ein ganz
liabe Nam ' . "

»Halt den Schnabel — Antonia ! " knurrte Bastl , der
Soldat , bösartig . Als das Mädel daraufhin hell auslachle,
wurde er nur noch zorniger und schwieg verbissen.

Als die Ablösung vollzogen war , packte Bastl seine Ge¬
fangene beim Arm und stapfte mit ihr den Fahrweg hin¬
aus , zum Kommando des Talpostens . Fest hielt der Bastl —
aber der bloße Arm , den er da in seiner Pranke hielt , war
schuld , daß immer wieder mildere Stimmen in seinem Her¬
zen laut wurden.

.So a armS Dirndl ! DöS .Hascherl. bei so rim Sau¬
wetter aus der Straßen ; muaßt Mitleid hab 'n , Bastl ! "

. Maul Hallen, Bastl ! " sagt« der Soldat in ihm , und
seine Hand hielt fester als zuvor . . Hat dös Dirndl aber
feste Arm, " meinte der Mildere begütigend , . mutz ein
strammes Madl sein. "

Als die beiden nach schwerem Kampf mit dem Sturm
beim Kommando des Talpostens angekommen waren , öffnete
Bastl dir Tür der Hütte und fchubbsre das Mädel vor sich
her in die Stube . Wenn er einen gefangenen feindlichen
General gebracht hätte , wäre die Ueberraschung der Sol¬
daten in der Hütte nicht größer gewesen. Alles starrte sprach¬
los das Dirndl an , nur da« Heulen des Sturms war hör-
bar . In der qualmigen Luft baumelte eine Petroleumlampe
an der Stubendecke.

Endlich ertönte irgendwoher eine abgrundtief erstaunt«
Stimm « : . Ah , da schaust her — a Dirndle ! "

Da löste sich die allgemeine Verblüffung . . Und ein sau¬
beres auch noch ! " rief ein anderer anerkennend . Bald
schwirrten Stimmen und Gelächter durch den Raum . Aber
der Kommandant , ein Stabswachtmeister , schuf rasch Ruhe.
Bastl hatte seine Meldung erstattet ; mit strenger Miene be¬
gann der Kommandant daS Verhör:

. Also wa - ist mit dir , Mädel , wie kommst du in der
Nacht auf die Straße , die von den Slowenischen zu uns
führt ! ? "

Aber daS Dirndl war sonderbarerweise angesichts der
vielen Männer ganz und gar nicht befangen ; im Gegenteil:
ihr tiesgebräuntes Gesichtchcn mit den strahlenden Blau
äugen funkelte nur so vor Vergnügen . Plötzlich griff sic in
den Ausschnitt ihres Leibchens, riß zur allgemeinen Ver
blüssung zwei Paar Strümpfe heraus , warf daS Hütl und
das Leibchen von sich, stieg aus dem Tirndlrock heraus —
und da stand rin pudeljunger Baurrnbud in kurzen Leder-
Hosen.

. Aber i bin jo gor ka Dirndl ! " rief er mit Heller Jim-
genstimme, . i bin der Holzleitner Anton , der Toni , und d'
Muatta laßt euch sagen , ihr sollte kommen, die Slowenische»
von unserm Hos treiben ! "

War das jetzt ein Gelächter in der Hütte ! Ter Bastl
hatte nicht schlecht Witze auszustehen ; er bekam vor Zorn
einen ganz roten Kops und schnauzte den Jungen an:

. Mistbna , dalketer, warum hast dös nit gleich g
'sagl !?

Paß auf , sonst hau r dir eine abi , daß dir solchen « Späst
vergehn ! "

»I hab's eh sagen wolln , wie d ' mi verhaft hast , aber
du warst so grob und hast mi ang ' schrien, i soll 'n Schnabel
halten, " rechtfertigte sich der Toni.

Endlich hatte der Kommandant wieder Ruhe geschossen
und der Junge konnte erzählen : Heute nachmittags hatten
plötzlich 29 Mann von den Slowenischen ihren Hof besetz!
und hatten sich dort breitgemacht . Ta hatte er , der Toni, den
Entschluß gefaßt , Entsatz herbeizuholen . Als die Dunkel'
heit angebrochen war , war er in ein Kleid seiner älteren
Schwester geschlüpft und die Frauen hatten ihn hübsch kunst¬
gerecht . ausgestopst " . Dann war er losmarschiert , in dem
Sturmwetter.

. Nit weit von unserm Hof hat mi ein slowenischer
Posten g 'stcllt, " erzählte der Toni weiter , . der war aber nit
so grob als wie der Bastl , der hätt gar gern mit dem ver¬
meintlichen Dirndl angebandelt ; der Posten, " setzte er
lachend hinzu , . sind eben höfliche Leut , die Slowenischen,
und nit a so grobe , als wia der Bastl . "

Alles lachte; der Kommandant fragte den aufgeweckte»
Burschen genau nach den Standorten der Gegner , und To :.>
wutzte viel Wertvolles zu berichten. — Eine halbe Stunde
später marschierte Bastl mit 29 Mann zum Entsatz des Hose?
ab . Der Toni sollte einstweilen beim Kommando deS Tal-
posiens bleiben . Aber offenbar war er dort durchgebrannt,
denn nach kurzer Zeit des Marsches , sah ihn Bastl schon
neben sich herstopfen. „Braver Bua ! " dachte der Bastl ge¬
rührt.

DaS Unternehmen glückte ; nach ein bißchen Schießerei
zogen sich die Gegner von dem Gehöft zurück . Bastl und du
Seinen wurden von den Hofleuten stürmisch begrüßt ; gluo-
lich lachend dielt dir Bäuerin den Toni , ihren Buben , in den
Armen . Und dir Ebristl , Tonis bildsaubere Schwester, i>e>
dem Bastl gar vor Freude um den Hals . Der packte tüchtig
zu und zog da« Dirndl herzhaft an sich.

Da stellte sich der Toni breitbeinig vor den beiden aus
und rief wohlwollend : . . . .

. No alidann , Bastl , jetzt hast a echtes Dirndl erwiM
und koa auSgestopfteS! "
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